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Lord Rothermere bekennt :

Deutschland ist das neue Sparta !
Ein starker Glaube hat Wunder vollbracht — Deutschland und England sollten zusammenkommen.

A London , 28. Dez . Daily Mail veröffentlicht einen auS
München gesandten Weihnachtsaufsatz ihres Besitzers Lord
Rothermere , in dem dieser den tiefen Eindruck , den er offen -
bar von dein neuen Deutschland und seinem Führer empfan -
gen hat , in beredten Worten schildert . Er sagt u . a ., Wunder
werden zum Glauben verwandelt . Die Deutschen haben einen
neuen und starken Glauben gefunden . Dieser Glaube hat
das Wunder znstandegebracht , die Berge von Schwierigkeiten
zu vergessen , die ihren Weg znr nationalen Genesung ver -
sperrten . Aber er hat noch mehr zustande gebracht , er hat
Deutschland eine neue Seele gegeben . Die letz -
ten zwei Jahre haben hier einen politischen Prozeß begleitet ,
der so tief und so weitreichend in seinen Wirkungen ist , wie
die große französische Revolution . Ein solcher Wechsel der
Wesensart eines Volkes in seinen inneren Verhältnissen , in
seiner internationalen Stellung und sogar in dem einfachen
Auftreten der einzelnen ist niemals zuvor in der Geschichte
in so kurzer Zeit vollbracht worden .

Deutschland ist das neue Sparta !
Der gleiche Geist nationaler Disziplin und Selbst -
a u f o p s e r u n g , der ein paar tausend Einwohner einer klei -
nen griechischen Stadt einen dauernden Platz in der Geschichte
bewahrt , wird hier von »7 Millionen Menschen von neuem
bewährt , die in mancher Beziehung das fleißigste , edelste und
abgehärteste Volk der Welt ist . Wenn eine ganze Generation
unter dem nationalsozialistischen System groß geworden fei »
wird , wird Deutschland eine Nation von einer Art Ueber -
menschen sein .

Welcher Zailber hat die deutschen Herzen wieder mit
Hoffnung erfüllt , den Augen den Glanz des Mutes und
Selbstvertrauen gegeben , so daß man sich in ihrer Mitte wie
in einem riesigen Kraftwerk fühlt ? Die Antwort lautet :
Hitler '

£ h« e Hitler wäre nichts von alledem geschehen .
Während der vergangenen Woche habe ich mehrfach Gelegen -
heit gehabt , mit diesem einzigartigen Führer seiner Lands -
leute zu sprechen und ihm znznhören . Es liegt etwas in
Hitlers Persönlichkeit , was sich dem Geist sofort und unaus -
löschlich einprägt . Seine Augen haben eine bemerkenswerte
magnetische Kraft, - seine tiefe Stimme ist eindrucksvoll und
überzeugend . Aber hinter dem äußeren Bilde eines Man -
nes . der sich bereits in der modernen Geschichte Europas so
entschieden eingezeichnet hat , spürt man die Kraft seiner

Ueberzengnng , daß er eine ihm vom Schicksal gestellte Aus -
gäbe erfüllt : Deutschland wieder auf feine Füße zu stellen .
Das geeinte , felbstvertrauende Deutschland vom Jahre 193g
wird sich mit dem zerrütteten , unglücklichen Deutschland , das
er bei der Machtübernahme im Januar 1933 vorfand , ebenso
wenig vergleichen , wie ein a u f st e i g e n d e r Adler mit der
zerbrochenen Eierschale , aus der er hervorging . Begreifen
wir Engländer , was diese Genesung bedeutet oder ist unser
Urteil noch immer getrübt von den Zerrbildern ans Borur -
teil und Propaganda . Alle Nachrichten über das national -
sozialistische Regime , die sogar in unseren verantwortlichsten
Zeitungen veröffentlicht werden , sind Unsinn . Sie haben z . B .
den Eindruck erweckt , als ob die Juden in Deutschland bei -
nahe das Leben gehetzter Tiere führen , aber in deutschen
Hotels nnd Gaststätten habe ich oft fröhliche und festlich ge -
stimmte Gesellschaften von deutschen Juden gefehen , die kein
Merkmal der Unsicherheit oder des Leidens zeigten .

Ich halte das heutige Deutschland tatsächlich sür die
stärkste Macht des europäischen Festlandes ? denn was
an materieller Ausrüstung mangeln mag — und dies
dürste nicht wenig sein — wird mehr als ansgeglichen
dnrch den großartigen Geist der Nation nnd ihr nnge -

meines Vertrauen zu ihrem Führer .
Wir haben keinen Grund zum Streit mit diesem Volk

Wenn erst einmal einige der schlimmsten Ungerechtig -
ketten der Friedensregelung beseitigt sein wer -
den , wird es keinen Grund mehr geben , weshalb Europa nicht
auf Jahre hinaus in vollem Frieden leben sollte . Wir und
die Deutschen sind blutsverwandt , wie Herr Hitler einmal zu
mir sagte . Unsere Nationen haben einander nur einmal be -
kämpft , während sie in vielen Feldzügen treue Verbündete
waren .

Wenn Deutschland nnd Großbritannien nach einer
Entfremdung von mehr als 20 Jahren wieder znsam -
men kommen könnten , würde sich sür beide eine neue

Aera der Wohlfahrt eröffnen .
Es wird niemals eine bessere Gelegenheit geben als jetzt , da
alle Kraft und Energie dieses glänzenden Volkes in einer
einzigen starken Hand zusammengefaßt sind . Wenn wir im
Jahre 1935 diese bessere Stimmung zwischen diesen beiden
Ländern zustande bringen können , dann wird das kommend ?
Jahr eines der glücklichsten Jahre in der Geschichte der
Menschheit werden

Kommt der Miltelmeerpakl?
Chambrun bei Mussolini / England schaltet sich ein.

T. Paris , 28. Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse . ! Die französisch - italienischen Verhandlungen sind
gestern zwischen Mussolini und dem französischen Bot -
schafter de Chambrun persönlich fortgesetzt worden . Aus
Rom wird weiter von einer Besprechung zwischen Cham -
brun und dem dortigen britischen Botschafter Sir Eric
D r u m o n d berichtet , während die Verbindung zwischen
Paris , Belgrad und Prag gestern durch einen äußerst regen
Telegrammverkehr aufrechterhalten wurde . Heute wird am
Quai d 'Orsay der Bürgermeister von Wien empfangen . Das
österreichische Problem steht also im Brennpunkt der
Verhandlungen , mit ihm jedoch auch die mitteleuropäische
Frage .

Das Einschalten der britischen Regierung in die römischen
Besprechungen deutet darauf hin , daß London möglichst bald
den Abschluß des franzöfisch - italienischen Gesprächs sehen
möchte . Andererseits scheint das englische Kabinett weder
seine ' bisherigen Verpflichtungen hinsichtlich Oesterreichs
erweitern noch den sogenannten Anliegerpakt begünstigen zu
wollen , der durch den Anschluß Rumäniens die »Ileine En -
tente desorganisieren und der italienischen Politik in Mittel -
europa zu viel Spielraum geben würde . Es scheint darum ,
daß sich die jetzt zu beobachtende französisch - britische Verteidi -
gung gegenüber den italienischen Ansprüchen nicht weniger
ans Oesterreich allein als auf das gesamte Mitteleuropa be -
zieht und daß

Laval im Besiti der Billigung der englischen Regie -
rung ist, dem österreichisäien Pakt eine Art mittel -

europäischer Pakt hinzuzufügen .

Während noch offen steht , welche Staaten dem ersten beitreten
sollen , hofft man durch eine Teilnahme Italiens an dem
mitteleuropäische « Pakt eine Mäßigung der italienischen Re -
»rfionspolitik erreichen zu können . Die österreichische Frage
wir » also derjenigen der Revision weiter hintangestellt , die

in Paris schon immer als die größer « Gefahr für den Frie -
den angesehen wurde .

Auf diesen Gegenstand hat sich, wie gemeldet wird , die
gestrige Besprechung zwischen Mussolini und Chambrun be -
zogen , wobei es heißt , daß Chambrun ans die italienischen
Vorschläge hinsichtlich Oesterreichs gemäß seinen Instruktiv -
nen sofort mit den französischen Gegen vors ch l ä -
gen über Mitteleuropa geantwortet habe . Der in -
zwischen am Quai d 'Orsay eingetroffene Bericht des Botschaf -
ters scheint keinen sehr günstigen Eindruck hinterlassen zu
haben . Man gibt neue Komplikationen zu und
während noch gestern auf offizieller Seite die Absicht Lavals
zum Ausdruck gebracht wurde , so bald wie möglich nach Rom
zu fahren , wird heute von einer erneuten Verschie -
bung der Reise möglicherweise bis zu der nächsten Völker -
bnndstagnng gesprochen .

Die Reformpläne Flandins
Paris , 28. Dez . Der „ Figaro " glaubt im Zusammenhang

mit dem in Vorbereitung befindlichen Reformprogramm zu
wissen , daß Flandin ebenso wie sein Vorgänger Doumergue
darauf bestehen werde , die Rechte der Kammer in Initiativ -

antrügen auf finanziellem Gebiete wesentlich zu beschneiden .
Um ferner der Stabilität der Regierungen eine festere
Grundlage zn geben , iverde Flandin vorschlagen , daß die Re -

giernng sich nnr dann als gestürzt betrachten kann , wenn in
der Kammer und im Senat gleichzeitig ein Mißtrauensvotum
angenommen wird .

Verbrennung komuiuuistischer Bücher in Peiping . Auf
Veranlassung der Peipinger Behörden wurden am Mittivoch
über 10000 beschlagnahmte Schriftwerke öffentlich ver -
b r a n n t . Zumeist handelte es sich um Schriften marxistisches
Inhalts , wie „Das Kapital " von Marx , Schriften von Bu -

charin usw .

Oesterreich und die Saar .
(Von einem Wiener Mitarbeiter -)

Es wird immer zu den traurigsten Erscheinungen dieser
Zeit gehören , daß sich bis vor ganz kurzer Zeit nicht nur
alle von der Regierung abhängigen Zeitungen in Oesterreich
— und andere gibt es ja heute kaum mehr —, sondern in

noch viel stärkerem Matze auch jene Blätter , die als das amt -

liche Sprachrohr des gegenwärtigen Regimes gelten , in der
Saarfrage auf den Standpunkt der den französischen Interessen
dienenden Separatisten gestellt haben . Die , wie es in dem
Untertitel ausdrücklich heißt , von der Bundesregierung her -

ausgegebene „Wiener Zeitung "
, die offiziöse „Reichspost " und

vor allem die den Christlichsozialen oder den Heimwehren
nahestehende Provinzpresse hat zuerst Monate lang in eigenen
Aufsätzen und in angeblich aus dem Saargebiet stammenden
Berichten die Behauptung verfochten , daß die Volksabstim -

mung unbedingt gegen Deutschland ausfallen werde . Sie

ist dann , als diese Meinung nirgends mehr Glauben finden
konnte , mit leidenschaftlichem Eifer dafür eingetreten , die
Bevölkerung der Saar müsse das Recht erhalten , sich im

gegenwärtigen Augenblick für eine Beibehaltung des Status

quo zu erklären , um erst in einem späteren Zeitpunkt für eine
etwaige Rückkehr in ein nicht mehr nationalsozialistisches
Deutsches Reich entscheiden zu dürfen . Der Sinn dieser
sichtlich auf eine höhere Weisung bezogenen Einstellung war ,
den Völkerbund für eine Verschiebung der Volksabstimmung
zu beeinflussen und zu erreichen , daß dieses Problem auch
iveiter jeder Herstellung normaler Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich hindernd im Wege stehe . Der Ein -

wand , daß es sich hier nur um eine mehr oder weniger per -

sönliche Stimmungsmache , also um die Auffassung nnver -

antwortlicher Kreise gehandelt habe , trifft nicht zu . Auch in

zahllosen Ministerreden ist die Saarfrage immer nur unter

diesem Gesichtswinkel betrachtet worden , wobei natürlich auch
jeuer geivisse politische Katholizismus maßgebend war , der

heute in Oesterreich eine so große Rolle spielt .
In ihrem Kamps gegen die Rückkehr der Saar nach

Deutschland , der nur von dem erbitterten Haß gegen den
Nationalsozialismus geleitet war , bat eö die österreichische
RegiernngSpresfe mitderWahrheitnicht sehr genau
genommen . Ueber daS angebliche Kräfteverhältnis der

Opposition wurden phantastische Ziffern verbreitet , die selbst
den gläubigsten Leser stutzig machen mußten , nnd dann wurde

täglich daS Märchen aufgetischt , Reichswehr und SS stünden
an der Grenze bereit , um noch vor der Abstimmung ein ^u -

marschieren und so das Saargebiet mit Gewalt für Deutsch -

land zurückzugewinnen . Aber den Gipfel an Verlenmdung
bildete wohl die als W e l t s e n s a t i o n aufgemachte Mel -

duug der „Reichspost "
, der «jetzt abgesetzte » englische Po -

lizeichef Hemsley in Saarbrücken sei einer Verschwörung
auf die Spur gekommen , die sich die Ermordung des Präsi -
denten der Regierungskommission Knox und zahlreicher an -
derer Persönlichkeiten zum Ziel gesetzt hätte . Auf der Liste
derer , die auS dem Weg geräumt werden sollten , befanden
sich u . a . angeblich auch Hemsley selbst , dann Miß Sara
Wambaugh , Mister Henry , Polizeikommissär MachtS , die

Führer der Sozialdemokraten Matz Brann und der Kom -

m » nisten Fritz Pfordt , der Herausgeber der katholischen
Saarpost " usw . Dreißig Nationalsozialisten , so meldete das

österreichische Regierungsblatt in Fettdruck , seien » » mittel -

bar vor der Ausführung dieses geplanten Massenmordes ver -

haftet worden , durch den eine Besetzung des Saargebietes
dnrch französische Truppen herbeigeführt werden sollte . A »^
diese Weise wollte man nämlich , so las man iveiter , die Be -

völkernng aufputschen , damit sie unter dem Eindruck der

französischen Besetzung ihre Stimme für die Rückgliederung
der Saar an Deutschland abgebe . Das Komplott sei wohl
noch rechtzeitig aufgedeckt worden , aber der Bericht des Prä -

sidenten Knox über diese nationalsozialistischen Mordpläne
habe dann die französische Mobilisierung an der Saargrenze
erzwungen . Die Sensationsnachricht der „Reichspost " ist selbst
dem Saarbrückener Polizeipräsidenten zu dumm gewesen . Er
hat das Blatt kurzerhand auf ein paar Wochen im Saargeviet
verboten , aber er ivar in Irrtum , als er annahm , sein ener -

gifches Dementi könnte die Wiener Regiernngspresse eines
besseren belehren . Die „Reichspost " wiederholte ihre Phan -

tasten über die angebliche » ationalsozialistische Verschwörung
im Saargebiet und versuchte , ihren Lesern klar zu machen ,
daß das Dementi des Sarbrückener Polizeipräsidenten na -

türlich die Zuverlässigkeit ihrer eigenen Mitteilungen nicht
erschüttern könne , die „ von einer neutralen Persönlichkeit
in verantwortlicher Stellung stammen ".

Vor drei Wochen , als Laval in der französischen Kammer
seine grotze Rede hielt , in der er nach den römischen Verband -

lnngen die französisch deutsche Verständigung über die Saar -

frage feststellte , geschah nun plötzlich das Wunder . Knapp
vor Mitternacht gab der Wiener Buudespressedienst , der in
Oesterreich die Zeitungen kontrolliert und für die Gleich¬
schaltung der sogenannten öffentlichen Meinung im Sinne
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des gegenwärtigen Regimes zu sorgen hat , an alle Rebak -
tionen die Weisung aus , eS dürfe von nun an über die Saar -
frage nur noch in einem für Deutschland freundlichem Sinne
geschrieben werden . Die „Reichspost '

, die über solche Direk -
tiven natürlich schon immer eia paar Stunden vorher infor -
miert ist, besorgte diesen Umfall gleich in der größten
Aufmachung Man könne jetzt nach der Rede LadalS einem
Gefühl der Erlösung Ausdruck geben , schrieö sie, denn die
Saar sei doch deutsch und sie gehöre zum Reich . Diese Tat -
sache wäre unbestreitbar und nicht einmal von den Franzosen
jemals ernstlich in Zweifel gezogen worden und so dür »? nun
„jeder Deutsche , wo immer er heute stehe , dem 13. Januar
mit ungehemmter Freude entgegensehen " . Der unbefangene
Zeitungsleser , der die Zusammenhänge nicht gleich verstand ,
war wie vor dem Kopf geschlagen und wußte sich diese plötz -
liche Wendung nicht zu erklären . Die Wahrheit war , daß
man am Wiener BallhauSplatz — und das ist sicherlich kein
Beweis für den Weitblick der österreichischen Diplomatie von
heute — von dem Ergebnis der römischen Saarverhandluu -
gen völlig überrascht wurde und es nun mit der Angst zu
tun bekam , es könnte am Ende doch einmal zu einer Ver -
ständigung zwischen Deutschland nnd Frankreich kommen .
Und man erkannte offenbar , daß dann das sogenannte öfter -
reichische Problem in der europäischen Politik kaum noch
eine wesentliche Rolle spielen würde und vielleicht sogar die
Tage eines Regimes gezählt wären , das monatelang um den
Ausgang der Volksabstimmung im Saargebiet so besorgt ge -
tan hat , — weil es zu einer Volksabstimmung im eigenen
Land nicht den Mut ausbringt .

Am 7 . November hatte die offiziöse „Reichspost " geschrie -
ben , „nur die Minderheit der saarländischen Nationalsozia -
listen " wolle „die sofortige bedingungslose Rückkehr zum
Reich "

, und „die wahre Volksmeinung könnte restlos zur Gel -
tung kommen " durch eine Erklärung des Völkerbnndrates ,
„baß eine Abstimmung , die für die Fortdauer des gegen -
wärtigen Regimes im Saargebiet entscheiden würde , nach
einer bestimmten Zeit wiederholt werden könne . Allen Saar -
ländern , die zu Deutschland zurück wollen , aber die Zwing -
Herrschaft des Nationalsozialismus verabscheuen , wäre so die
Gelegenheit geboten , sich nach erfolgter Aendernng der Ver -
Hältnisse in Deutschland endgültig für die Rückkehr ins Reich
zu entscheiden " . Und fünf Wochen später , als man am Ball -
hausplatz einsehen mußte , in welche unmögliche Lage man
durch diese Stellungnahme zur Saarfrage geraten war und
also die schleunigste Umkehr befahl , ist das gleiche Sprach -
rohr der österreichischen Regierung von der „Zuversicht er -
füllt , der Friede Europas werde auch den Abstimmungstag
und die endgültige Regelung des Saarproblems überleben .

Es wäre auch gar zu grotesk , wenn dem Frieden gerate durch
den Abbau der Mißordnung , die vor anderthalb Jahrzehnten
von der den Diktatfrieden bestimmenden Kriegsmentalität
geschaffen worden ist , gerade durch die Rückkehr zu einer
natürlichen , vernünftigen und gerechten Ordnung Gefahr
drohen sollte " . Dann heißt es weiter , daß nun auch „das
Wollen und Wünschen der Saarbevölkerung " zu seinem Recht
kommen werde und das sei „gut für Deutschland , das ein

Zeppelinhasen
Friedrichshafen bleibt Baustätte

Berlin , 2« . Dez . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " von
zuständiger Seite erfährt , hat man nach eingehender Prü -
fuug aller in Frage kommenden Umstände beschlossen , den
Luftschiffhafen von Friedrichshafen nach dem im Bau befind -
lichen Rhein -Main -Flugplatz in unmittelbarer Nähe von
Frankfurt zu verlegen . Die erforderlichen Anlagen werden
in kaum mehr als einem Jahr fertiggestellt sein , so daß sich
mit Beginn der „Zeppelinsaison " deS Jahres 1986 der ge¬
samte Luftschiffverkehr von dem verkehrstechnifch günstiger
gelegenen Rhein - Main - Gebiet ans abwickeln wirb . Natür -
lich bleibt die Werft in Friedrichshafen für den Bau wei -
terer Luftschiffe bestehen .

Ueber die Gründe und die Zukunftsaussichten dieses
bedentsamen Entschlusses gewährte Dr . Eckener einem Mit -
arbeiter des „Lokalanzeiger " eine ausführliche fernmündliche
Unterredung , in der er u . a . sagte :

Der Luftschiffbau Zeppelin habe sich schon seit langem
mit dem Gedanken getragen , seinem Luftschiffhafen wegen
der ungünstigen räumlichen und meteorologischen Verhält -
nisse eine neue Heimat zu schaffen , die , geographisch gesehen ,
gleichzeitig auch zentraler als Friedrichshafen liege . Die in
Friedrichshofen vorhandenen Hallen würden zum Bau neuer
Luftschiffe gebraucht . Es sei damit zu rechnen , daß nach der
Bildung der von uns und den Amerikanern geplanten Nord -
transatlantischen Verkehrsgesellschast drei bis vier neue Lust -
schiffe für eiuen regelmäßigen Reise - und Postbetrieb zwt -
schen Deutschland und den Vereinigten Staaten gebaut wer -
den müßten . Das Luftschiff „L .Z . 1S9 "

, das feiner Voll -
endung entgegengehe , solle ja zusammen mit dem „Grafen "

ausschließlich dem Verkehr mit Südamerika vorbehalten

Stück kostbaren deutschen Gebietes zurückerhält , wie sür sein «
Prozeßgegner , die eine bittere Sorge los werden , am besten
aber für die Saarbevölkerung selber , die endlich aufhört ,
Zankapfel zu sein zwischen Völkern , deren Einvernehmen die
Voraussetzung eines glücklichen Europas bildet ".

In der Sammlung von Dokumenten dieser Zeit dürfen
die Erklärungen der österreichischen Regierungspresse zur
Saarsrage nicht vergessen werden .

bei Franksurl.
/ Die Gründe der Verlegung .
bleiben , und nur noch so lange Amerikafahrten machen , bis
die neue Halle in Rio de Janeiro fertiggestellt sei . Ebenso
sei von den Holländern ein Auftrag für den Ausbau ihreS
überseeischen Luftverkehrs zn hoffen .

Friedrichshofen fei als Werft groß genug , aber als
Lustschisshafen zu klein .

Mit der Anlage des Großflugplatzes Rhein - Main bei Frank -
furt , wo sich künftig die großen Reichsautobahnen Nord —
Süd und West — Ost kreuzen würden , sei die ideale Lösung
des Problems gefunden gewesen . Auch sei nicht zu verges -
sen , baß Friedrichshasen 400 Meter über dem Meeresspiegel
liege , während die Rheinebene um 800 Meter tiefer gele »
gen sei . Das bedeute für ein Luftschiff einen Mehrauftrieb
von mehreren Tonnen . Auch rein klimatisch sei die Gegend
bei Frankfurt dem Bodeufeegebiet vorzuziehen . Außerdem
sei es sür die holländischen , skandinavischen , englischen und
anderen internationalen Fahrgäste ungleich bequemer , wenn
der Startplatz der Luftschiffe in Frankfurt statt in Fried -
richshasen liege . „Wir können uns "

, so schloß Eckener , „zu
dem neuen Luftschiffhafen nur beglückwünschen , denn er ist
der beste , den man in Deutschland finden konnte ."

Dci neue £ eitec dec Saacpotiiei .

Der neuernannte Leiter der Saarpolizei , Major Hennessy ( links )
im Gespräch mit dem unrühmlich bekannten Emigrantenkommis¬

sar Machts .

Neue Kampfflugzeuge in England.
London , 28. Dez . Zu Beginn des neuen Jahres wird

sich das britische Lustministerium für einen neuen Typ eines
Kampfflugzeuges entscheiden . Vier verschiedene Typen wer »
den gegenwärtig ausgeprobt . Die neuen Maschinen sollen eine
Stundengeschwindigkeit von über 400 Kilometer besitzen . Zwei
von ihnen sind Eindecker , die beiden anderen Doppeldecker .
Einer der Eindecker hat ein einziehbares Untergestell, ' einer
der Doppeldecker ist mit vier Maschinengewehren , statt der
üblichen zwei Maschinengewehre ausgerüstet . Das Ministe -
rium beabsichtigt , nach erfolgter Wahl ein Geschwader deS
ausersehenen Typs bauen zu lassen und die Maschinen dann
einer strengen praktischen Prüfung zu unterziehen , bevor
weitere Bestellungen vergeben werden .

Spaniens Kri 'e.
Madrid , 28. Dez . Der Ministerrat hat im Einvernehmen

mit dem Staatspräsidenten das bereits vor einigen Tagen
eingereichte Rücktrittsgesuch des Unterrichtsministers Billa -
lobos genehmigt und an seine Stelle den Abgeordneten der
liberal -demokratischen Partei , Dualde , berufen .

Gleichzeitig wurde als Generalgouverneur für Kata -
lonien der frühere Minister Portela , Mitglied der Radikalen
Partei , bestimmt .

In unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß demnächst
noch weitere Veränderungen im Kabinett vorgenommen wer -
den , da zwei Ministerien vertretungsweise von andere »
Ministern mitverwaltet werden .

Die Sowjetregierung auf der Schatzsuche.
Paris , 28. Dez . Das „Journal " bringt ein sensationelles

Gerücht über ein Angebot der Soivjetregierung an die im
Ausland lebenden Russen . Die Soivjetregievung soll den
Flüchtlingen 40 v . H . derjenigen Schätze versprochen haben ,
die von diesen während der russischen Revolution auf russi -
fchem Boden vergraben und versteckt worden seien , wenn sie
diese Verstecke der Soivjetregierung angeben würden , so daß
die Schätze zutage gefördert werden könnten . Ein Privat -
detektiv aus Belgrad soll angeblich einen Vertrag mit der
Sowjetbotschast in Berlin unterzeichnet haben und sich bereits
in Rußland befinden , um gewisse Schätze zu suchen , die von
nach Belgrad geflüchtet « Russen vor Verlassen ihrer Heimat
vergraben worden seien .

Das Blatt hat sich an den in Paris lebenden früheren
russischen General Miller gewandt und ihn « m Auskunft ge-
beten . General Miller erklärt , außer materiellen Schätzen
hätten die nach der Revolution geflüchteten Russen auch
ideelle Schätze versteckt , nämlich die Fahnen der zaristischen
Regimenter , die die Sowjets nie bekommen würden . Im
übrigen glaube er nicht an die Vertragstreue der Sowjet «

Die Rache sür Äirow.
Die Anklageschrift gegen die Verschwörer / Ein grober Zweckprozeß .

m Berlin , 28 . Dez . lDrahtbericht unserer Berliner Schrift »
leitung . j Die Sowjetrussen bereiten einen nenen Sen »
sationsprozeß vor , der Mord an Kirow soll zu einem
großen Schlage gegen unbequeme Oppositionssplitter ansge -
nutzt werden . Nach beglaubigten Meldungen ans Moskau soll
zwar der eigentliche Beweggrund für die Erschießung Kiroirs
in persönlichsten Dingen zu suchen sein, ' es wird ihm nachge -
sagt , daß er enge Beziehungen zn der Fran des
Attentäters Nikolajew gehabt habe und deswegen
aus Rache über den Hansen geknallt sei . Aber das darf na -
türlich nicht richtig sein , deswegen wird das ganze Verfahren
in eine hochnotpeinliche Verschwörnng umgemünzt . Über hun -
dert Opfer sind bereits gefallen , jetzt veröffentlicht die Amt -
liche Telegraphenageniur die Anklageschrift gegen den
eigentlich schuldigen Nikolajew nnd dreizehn seiner Genossen
wegen Gegenrevolution und politischen Mord . Ans ctiva 300
Seiten ist nach angeblichen Geständnissen der Angeklagten
das Gebäude einer Verschwörung aufgebaut , die sich vornehm -
lich gegen Stalin und Molotow gerichtet habe . Die Ermor -
dung Kirows sollte das Signal zn einer allgemeinen Er -
Hebung sein mit dem Ziel , T r o tz k i znrückzuholennnd
an die Stelle Stalins zu setzen . Selbstverständlich
spielt auch ein ausländischer Konsul und eine fremde Macht ,
die das Geld hergegeben hat , dabei eine große Rolle , man
will ein besonderes „Leningrader Zentrum " festgestellt haben ,
das sich a » S ehemaligen Anhängern der Sinowjew - Gruppe
bildete und den ganzen Plan eingehend vorbereitet hatte , ein »
schließlich deS Angriffs einer answärtigen Macht zum Sturze
der Sowjetherrfchaft .

Das Ganze mutet wie ein Sensationsfilm an , denn es ist
nicht einzusehen , weshalb , wenn der Stoß eigentlich gegen

Stalin gerichtet war , bann zunächst Kirow daran glauben
mußte , es ist noch weniger wahrscheinlich , daß ausgerechnet
Trotzki , dessen hell -dunkle Verbindungen zur Sowjetregierung
nicht ganz geklärt siud , als Drahtzieher hinter den Plänen
steht , zumal da er selbst offenbar auch bei seinen früheren
Freunden in Rußland jeden Einfluß verloren hat . Zudem
hat ihn die französische Regierung noch einmal ausdrücklich
gewarnt , baß er sich jeder politischen Tätigkeit enthalten solle ,
widrigenfalls er über die Grenzen abgeschoben werben würde ,
und man würbe der französischen Polizei ein schlechtes Zeug -
nis ausstellen , wenn man annehmen wollte , daß nicht ohnehin
der ganze Briefwechsel wie anch sein Verkehr unter dauernder
scharfer Kontrolle stände .

Die Zusammenhänge zwischen Trotzki « nd dem Kirow -
Mörder sind jedenfalls so wenig erwiesen und dnrch die An -
klageschrist nicht glanbhafter gemacht , daß anch jetzt noch der
Eindruck eines großen Zweckprozesses bestehen bleibt : es gilt
— wie ja das Beispiel Sinowjew nnd Kamenew zeigt —
Rechnungen von früher her zu begleichen nnd
der Oessentlichkeit den Nachweis zn erbringen , daß an den
Mißerfolgen der Industrialisierung wie an der drohenden
Hungersnot nicht das System oder die Unttchtigkeit der
Systemtrüger , sondern die Sabotage der geheimen Opposition
und der „Neofaschisten " schnld sei .

Das wird natürlich auch bewiesen werden , denn bei den
Bolschewisten ist die Anklage schon so gut wie das Urteil .
Der Zentrale Vollzugsausschuß hat ausdrück -
lich verfügt , daß die Todesurteile vollstreckt werden müssen
24 Stunden nachdem den Angeklagten die Anklageschrift zuge -
gangen ist . Die Salven werden also bald rollen .

S.aacbcücken
qziifit die

A &süttiHtuitqs
Aecechtiyten .

BHS , ^ ^ ,

Die erste Gruppe von

Saarabstimmungsberech¬

tigten aus Uebersee ist

nunmehr in Saarbrücken

eingetroffen . Die einhei¬

mische Bevölkerung be¬

reitete ihnen einen ju¬
belnden Empfang .
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Verhöre im Memelprozesz.
Molinnus, der Kronzeuge der Litauer / Pfarrer Sah sag ! aus.

Kowno , 28 . Dez . Bei der Wiederaufnahme des Memel -
länder Prozesses am Tonnerstag bot sich den zahlreichen
Pressevertretern und Zuschauern ein merkwürdiges Bild .
Bon allen Angeklagten befand sich nur der Kronzeuge der
Litauer , .der auf Grund seiner Aussagen von den Memel -
ländern als Spitzel bezeichnet wird , Molinnus , im Ge -
richtssaal . Der Antrag des Verteidigers , Pros . Stankevicius ,
Molinnus in Anwesenheit der anderen Angeklagten zu ver -
nehmen , lehnt das Gericht ab mit der Begründung , daß nach
der litauischen Prozeßordnung jeder Angeklagte gesondert
verhört werden könnte .

Daraus beginnt das Verhör von Molinnus , der in seinem
Äußeren und in seinem Austreten einen nicht gerade ver -
trauenerweckenden Eindruck macht . Er beantwortet alle
Fragen auf Litauisch und so leise , daß selbst die Verteidiger
ihn nicht verstehen können und ihn um lauteres Sprechen
ersuchen . Die Aussagen von Molinnus werden ohne Zö -
gern und ohne Verlegenheit gemacht , so , als ob er sie aus -
wendig gelernt hätte . Sie sind dabei so gehalten , als ob
Molinnus nicht ein Angeklagter , sondern ein Zeuge ist . Er
schildert zunächst sein Leben seit dem Jahre 1326 und dann
seine Beziehungen zur sozialistischen Volksgemeinschaft , der
Neumann - Partei , bei der er als Geschäftsführer angestellt
war . Auf die Frage , ob Beziehungen der sozialistischen
Volksgemeinschaft zur nationalsozialistischen Partei in
Deutschland bestanden hätten , antwortete Molinnus sehr un -
klar . Er behauptet , es sei ständig davon die Rede gewesen ,
jedoch

^
in dem Zusammenhang , daß man auf einen bevorstehen -

den Sturz des Direktoriums Schreiber durch die litauischen
Schützen mit einem Ausstand der Sturmtrupps des Memel -
laudes habe antworten wollen . Die Vernehmung ergab
keine wesentlich neuen Momente über die Anklage hinaus .

Dann winde , ebenfalls in Abwesenheit aller übrigen
Angeklagten , mit dem Verhör des Führers der Christlich -
sozialistischen Arbeitsgemeinschaft , Pfarrer von Saß , be -
gönnen . Bevor der Richter an den Angeklagten eine Frage
stellte , gab Saß eine längere Erklärung in deutscher Sprache
ob . Er sei , so betonte er , aus Ueberzeuguug der national¬
sozialistischen Beiveguug i » ihren ersten Anfängen beigetre -
ten , weil sie nach seiner Auffassung das deutsche Volk vor
dem wirtschaftlichen , politischen und moralischen Zusammen -
bruch retten konnte und die Ehre jedes Deutschen , wo er
sich - auch befinden mochte , wiederherstellte . Seine Mitglied -
schast bei der NSDAP habe nichts mit der Gründung der
Christlich - sozialistischen Arbeitsgemeinschaft im Memelgebiet
zu tun . Diese Partei sei ans dem früheren von ihm geleite¬
ten christlichen Volksdienst des Memelgebietes hervorgegan¬
gen Von ihrer Gründung bis zur Schließung sei die christ -
lich - sozialistische Arbeitsgemeinschaft dem litauischen Staat
gegenüber völlig loyal eingestellt gewesen , etwa ebenso wie
wie die Amerika - Litauer , die ihrem Vaterlande jede Hilfe
? ' ' teil we ' dcn ließen , ohne gegen ihre amerikanischen Staats -

gerpslichten zu verstoßen . Die E .S .A . sei eine rein
innere memelländische Partei gewesen . Er habe
sich stets gegen die Einmischung ausländischer Stellen ge -
wandt und in dieser Hinsicht bei dem Stellvertreter des
Führers der NSDAP . Heß . vollste Unterstützung gesunden .Die Beschuldigungen , daß seine Partei durch einen bewass -
neten Ausstand das Memelgebiet von Litauen abtrennen und
an Deutschland angliedern wollte , stempelte Saß als eine
unerhörte Lüge . Er habe nie eine Verbindung mit deutschen
amtlichen Stellen unterhalte » , auch nicht mit der Zentral -
stelle der NSDAP in Dcntschland .

Im weiteren Verlauf des Verhörs stellten der Vor -
sitzende , die beiden Staatsanwälte und die Verteidiger an
Satz zahlreiche Fragen über Einzelheiten der Beschnldigun -
gen . Der Angeklagte beantwortete sie prompt und er -
schöpfend . Sein Verhör dauerte über drei Stunden .

Ein Relief der Tannenberg-Schlacht .
^

m . Berlin , 28. Dez . (Drahtmelduug unserer Berliner
Schriftleitung . j Am Tannnbergdenkmal soll ein Bronze -
relief des Schlachtfeldes von Tannenberg Aufstellung finden .
Dieses Relief , das auf der Aussichtsplattform des Soldaten -
turmes angebracht wird , zeigt nicht nur die Ortschaften und
die einzelnen Frontlinien , sondern auch die Truppenbewe -
gungen und die AufnUrsche . Der NS -Deutsche Front -
kämpferbund will dieses Relief stiften .

Das JScaMdiMqCück von WuppectaC .

In den Gummiwerken von Vorwerk & Sohn iri Wuppertal -
Barmen brach während der Weihnachtsfeiertage ein verheeren¬
der Brand aus , der einen grossen Teil der Werke völlig ver¬
nichtet «. Der Sachschaden beläuft sich auf 2.5—3 MiU . RM.

Bahnanschlag in Mexiko.
DNB . Mexiko - Stadt , 28. Dez . Zwischen Mesa und Na -

ranjo entgleiste ein nach Laredo fahrender Güterzug . Die
Maschine und elf Wagen stürzten um . Der Zugführer wurde
getötet , der Lokomotivführer , ein Heizer und ein Bremser
erlitten schwere Verletzungen . Als Ursache des Unglücks
wird der schlechte Zustand der Strecke angegeben .

Bei Eardenas im Staate San Luis Potosi entgleiste ein
Kleinbahnzug . Acht Wagen sprangen aus den Schienen . Einer
von ihnen stürzte um . Ein Bremser wurde getötet .

Wie aus Barauca de Tlaxeauaea im Staat Tlaxeala ge-
meldet wird , warfen dort unbekannte Täter große Steine
anf die Eisenbahnstrecke . Glücklicherweise bemerkte der Loko -
motivsührer eines herankommenden Eisenbahnzuges das Hin -
dernis rechtzeitig . Der Zug wäre sonst in einen tiefen Ab -
grund gestürzt .

250000 Tonnen Gestern ins Meer gestürzt.
London , 28. Dez . Bei St . Margaret , zwischen Dover und

Deal , stürzten am Donnerstag nachmittag unter weithin ver -
nehmbarem Getöse etwa 25(1000 Tonnen Kalkstein und Erde
ins Meer . In die weiße Kalkwand der Küste , die an der
Bruchstelle ungefähr 80 Meter aus den Fluten des Aermel -
Kanals ragt , wurde eine 45 Meter breite und 12 Meter tiefe
Lücke gerissen , die den am oberen Ende der Klippen entlang
führenden Fußsteig von Deal nach St . Margaret - Bucht unter -
brach . Obwohl der Einsturz noch vor dem Höchststand der
Flut erfolgte , blieben die niedergebrochenen Gesteinsmassen
teilweise über dem Wasser sichtbar , das eine milchweiße Farbe
zeigte . Die Klippen erstrecken sich nach Art eines Vorgebirges
200 Meter weit ins Meer hinaus . Menschen kamen glücklicher -
weise nicht zu Schaden . Aber Hunderte von Möven fanden
den Tod und Hunderte von Mövennestern wurden vernichtet .
Noch stundenlang nach dem Borfall umkreisten dichte
Schwärme dieser ^ cl unter ausgeregtem Geschrei ihre zer -
störten Brutstätten und das Grab ihrer Gefährten .

Polens größte Tuchfabrik niedergebrannt . In Leszczkow
in Ostgalizien brannte die größte polnische Tuchfabrik nieder ,
die Stoffe aus einheimischer polnischer Wolle , sogen . Haus -
webewolle , herstellte .

Auf den Dampfern der NSG „Kraft durch Freude " wer -
den zur Zeit Umbauten und sonstige Aenderungen vorgenom -
men , damit im nächsten Sommer die KdF -Urlauber auf die -
sen Schiffen alle möglichen Bequemlichkeiten haben .

So wird auf dem 14 000- Tonnen -Dampfer „M o n t e
O l i v i a " der Hamburg - Süd das Wohndeck völlig abgeschafft .
Das gleiche gilt für das Schwesterschiff „Monte Sar -
mieuto "

, das bekanntlich im nächsten Jahre in die „Kraft -
durch - Freude " - Flotte eingereiht wird .

Diese beiden Dampfer konnten ursprünglich 2400 Ur -
lauber aufnehmen . Die Zahl von der „Monte Olivia "
wurde bereits im vergangenen Sommer auf 1000 herabge¬
setzt und wird im nächsten Jahre nur uoch 1800 betragen . Das
wird dadurch ermöglicht , daß die Wohndeckräume aufgeteilt
und geräumige Außenkabinen für 15 bis 20 Personen aus -
gebaut werden . Die Ausstattung der Kabinen besteht aus
Teppichbelag , aus tapezierten Zwischenwänden , Bild - und
Blumenschmuck

Die Urlauber erhalten so auf der „Monte Olivia " und
der „Monte Sarmiento " durch den Umbau mehr Bewegungs -
freiheit an Deck , in den Speisesälen und in den Gesellschafts -
räumen .

Ebenfalls wird der 9000 Tonnen - Dampfer „Oeeana " der
Hapag für die „Kraft - durch - Freude " - Fahrteu besonders um -
gebaut und eingerichtet . Dieser Dampfer ist von der Reederei
als Spezialschiff für Vergnnguugs - und Erholungsreisen
gebaut worden . Er hat durchweg luftige Kabinen , eine

13 Grubenopser in USA .
Kesselexplosion in virginischem Bergwerk .

Monntgomery , 27. Dez . Durch die Explosion des
Kessels der Lokomotive eines Arbeiterzuges wurden IS Grn -
benarbeiter sowie der Lokomotivführer und der Heizer getötet
und etwa SS verletzt . Der Zug befand sich ans dem Wege zu
einer Kohlengrube , um die Bergleute zur Arbeit zu bringen .

In den drei Wagen des Arbeiterzuges , der jeden Morgen
die Grubenarbeiter von ihren Wohnungen in den kleinen
Orten längs des Armstrongbachs abholte , befanden sich etwa
350 Bergleute . Der ersten Explosion folgte unmittelbar eine
zweite . Die Lokomotive sowie der erste Wagen und ein Ge -
bäude , an dem der Zug gerade vorüberfuhr , wurden zertrüm -
inert . Die Getöteten befanden sich alle im ersten Wagen . Fast
alle übrigen 90 Bergleute dieses Wagens sowie zahlreiche
Insassen der zwei anderen Wagen wurden durch herumflie -
gende Trümmer verletzt .

Eisenbahnunglück bei Colnmbns .
A Newyork , 27. Dez . In der Nähe von Eolumbus ( Ohio )

fuhr ein Personenzug infolge falscher Weichenstellung in
einen Frachtzug hinein . Drei Zugbeamte wurden getötet ,
zwölf Fahrgäste verletzt . Die Polizei hat eine Untersuchung
eingeleitet , um festzustellen , ob ein Sabotageakt vorliegt .
Man vermutet , daß die Weiche absichtlich falsch gestellt
worden ist .

Ausflllglernngliick in Spanien .
DNB . Madrid , 28. Dez . Ein mit Ausflüglern besetzter

Lastkraftwagen , der von einer Fähre über den Tajo gebracht
werden sollte , stürzte in Puebla (westlich von Toledo ) in den
Fluß . Vier Mädchen ertranken .

1>ec Geschäfts :

füheec dec

Der Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley hat den Amtsleiter
Karl Müller zum Geschäfts¬
führer der Deutschen Arbeits¬

front ernannt .

Olympiade 1940 in Tokio ?
m . Berlin , 28. Dez . ( Drahtmeldnng nnserer Berliner

Schriftleitung .) Am 25. Februar tritt das internationale
Olympische Komitee zu einer Sitzung in Oslo zusammen , um
in großem Umfange eine Berichterstattung über die olym -
pifcheu Spiele 1938 in Berlin entgegenzunehmen . Ein wich -
tiger Punkt der Tagesordnung ist aber auch die Festlegung
der Vergebung der 12. Olympiade im Jahre 1940. Hier wer -
den unter den sich bewerbenden Ländern an hervorragender
Stelle Italien und Japan genannt . Japan gibt sich alle
erdenkliche Mühe , um die 12 . Olympiade nach Tokio zu be -
kommen . Dem voraussichtlichen Einwand der damit verbun -
denen hohen Reisekosten will man von japanischer Seite von
vornherein dadurch begegnen , daß die Stadtverwaltung von
Tokio sich bereit erklärt hat , den Betrag von 1 Million Aen ,
das sind rund % Millionen RM ., zur Verfügung zu stellen ,
der die gesamten Reisekosten aller Teilnehmer der Olympiade
tragen soll . Dieser großzügige Plan ist bereits in den maß -
gebenden und beteiligten Kreisen bekannt gegeben .

Das internationale Olympische Komitee faßt auch je -
weils den Beschluß darüber , wem der Olympia - Pokal für
Sonderleistungen auf dem Gebiet der Leibeserziehung und
der Jugendertüchtigung zugesprochen werden soll . Bislang
wurde der Pokal 29 mal vergeben und zwar seit dem Jahve
1906. Dreimal erzielte England den Pokal , viermal Ame -
rika , dreimal weiterhin die Schweiz , zweimal Deutschland
— hier im Jahre 1909 die Deutsche Turnerschaft und im
Jahre 1932 die Deutsche Hochschule für ? e ' bes " 5i,n ->en — und
zweimal schließlich Italien .

denkbar bequeme Inneneinrichtung und außerodentlich viel
freie Deckräume . Große GesellschastSräume stehen für ins -
gesamt 640 Passagiere zur Verfügung .

Der 16 000 - Tonnen - Dampfer „Saint Louis " der Ha -
pag , der im nächsten Jahre ebenfalls für „Kraft durch Freude "

fahren wird , ist eines der modernsten Hamburger Schiffe . Es
hat Räume für 1070 Fahrgäste in besteingerichteten Kabinen ,
die zum Teil aus einem Zimmer mit anschließendem Bad
bestehen . Besonders viel Gesellschaftsräume , Promenaden -
decks , eine schmucke Laube auf dem Achterdeck , ein Sportdeck
für Tennis sowie ein schmuckes Bassin bieten den Urlaubern
die Voraussetzungen zu einer denkbar guten Erholung .
Außerdem stehen — wie übrigens auch auf den anderen
Schiffen — zahlreiche Spiel - und Turngeräte zur Verfügung .

Vom vorigen Sommer bestens bekannt ist das Urlauber -
schiff „Der Deutsche " vom Norddeutschen Lloyd , das nach
jahrelangem Aufliegen von der NS - Gemeinfchaft „Kraft
durch Freude " wieder in Betrieb genommen wurde . „Der
Deutsche " ist gewissermaßen das Flaggschiff der Urlauber -
flotte . Da sich die Einrichtung gut bewährt ha , werden dort
keine neuen Umbauten vorgenommen . Der 12 000-Tonnen -
Dampfer faßt 870 Fahrgäste .

Freifahrten für besonders bedürftige Arbeiter .
Seit kurzem führt die NS - Gemeinschaft „Kraft durch

Freude "
, Amt für „Reisen , Wandern und Urlaub " verfchie -

dene Reisen durch , an denen aus dem Gau 300 bedürftige
Arbeitskameraden kostenlos teilnehmen können .

Mord und Selbstmord.
* Kusel ( Pfalz ) , 28. Dez . In der Gemeinde Nußbach

drang der ledige 27 Jahre alte Ludwig W e n z in die Woh -
nung des Maurers Karl Ludwig Dach und tötete im Ver -
lauf einer Auseinandersetzung die 21jährige Tochter des Dach
durch vier Schüsse , dann flüchtete er und erschoß sich auf
seinem elterlichen Grundstück . Der Grund zu der Bluttat
ist darin zu suchen , daß das Mädchen einen Liebesantrag des
Wenz abgewiesen hatte .

Durchs Fenster erschossen .
# Bartenstein ( O .-A . Gerabronnj , 28. Dez . Eine schreck-

liche Bluttat ereignete sich abends zwischen 10 und 11 Uhr
im Hause der Familie Schilling . Während die Tochter der
Familie , Frieda Schilling , im zur ebenen Erde gelegenen
Wohnzimmer sich befand , fiel plötzlich von außen her ein
Schutz , der das bedauernswerte Mädchen in die linke Schläfe
traf und den sofortigen Tod herbeiführte . Die Tat dürfte mit
der Schwangerschaft der Getöteten in Verbindung stehen .

Auto in einen Kanal gestürzt . — Sieben Tote . In der
unmittelbar an der deutschen Grenze gelegenen holländischen
Ortschaft Munsterscheveld stürzte in der vergangenen Nacht
ein mit neun Personen besetzter Kraftwagen in einen Kanal .
Sieben Personen konnten sich nicht mehr retten und er -
tranken .

Spanischer Fischdampser nntergegange « . Wie Lloyds aus
Vigo berichtet , ist der spanische Fischdampfer „Republica " aus
Vigo untergegangen , wobei 8 Mann der Besatzung ertranken
Md nur einer sich retten konnte . Der Dampfer wurde von
der schweren See gegen die Felsen der Insel Eies geworfen
und zerschellte .

Die deutsche Urlauberslotte.
Wesentliche Verbesserungen an Bord der „Krast durch Freude"-Dampfer.
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BfA . » Iburg — EM . Waldhol.
Die Verbandsspiele der Gauliga haben ihr entscheidendes

Stadium erreicht Nach jedem Spielsonntag führt eine an -
dere Mannschaft die Tabelle an , so daß sich bei der Ausge -
glichenheit der Vereine jeder Punktverlust für Meisterschast,
bezw. Abstieg entscheidend auswirken kann .

Diese Tatsache verleiht auch dem Spiel am kommenden
Sonntag auf dem Sportplatz au der Honfellstraße das Ge-
präge eines entscheidungsvollen Großkampfes , wo sich die
Mannschaften des VfB . Mllhlburg und des SpB . Waldhof
gegenüberstehen . — Siegt der SpV . Waldhof , so setzt er sich
erneut an die Spitze der Tabelle und andererseits würde der
VfB . Mühlburg durch einen weiteren Sieg den Anschluß an
die Spitzengruppe endgültig erreichen .

Waldhof verlor zwar in seinem letzten Verbandsspiel
in Karlsdorf einen Punkt , aber am 2. Weihnachtsfeiertag
schlug die gleiche Mannschaft in Hamburg den bestbekannten
Altmeister HSV . mit 3 :2 und hat damit erneut den Nach-
weis erbracht , daß der vorjährige Meister von Baden auch
dieses Jahr bei der Vergebung der Meisterschaft ein gewich -
tiges Wörtlein mitreden wird . Dies kann man um so mehr
annehmen , als der Mannschaft wieder ihr ausgezeichneter
Torwächter Edelmann zur Verfügung steht, der sie schon öf -
ters durch sein überragendes Können vor einer sicheren Nie -
derlage bewahrte .

Die Mannschaft des VfB . Mühlburg hat im Spiel gegen
den KFV .gezeigt , daß sie in dieser Zusammensetzung wohl
am schlagkräftigsten sein dürste und mit Ruhe den noch aus -
stehenden Spielen entgegen sehen darf , sofern die Mannschaft
vom gleichen Kampfgeist erfüllt ist , der sie im Spiel gegen
K .FV . auszeichnete und der auch den Sieg einbrachte . —
Gerade gegen den SpV . Waldhof wird die Mannschaft unter
Hergabe des Letzten versuchen , zum Siege zu kommen , um
die unglückliche Niederlage des Vorspieles wieder auszu -
gleichen. Der Ausgang des Spieles ist durchaus offen.

övortneuigkeiten in Kiirze .
Ransch Falck -Hansen, die Gewinner des letzten Kopen-

Hagener Sechstagerennens , gewannen am zweiten Feiertag
an der gleichen Stelle ein D r e i st u n d e n - M a n n s ch a f t s -
rennen . Von den übrigen deutschen Teilnehmern belegte
Buschenhagen mit Danholt den vierten , Engel/Maczinsky
den fünften , Rieger den sechsten Platz .

♦
Die 1001 Runden , ein Berufsfahrer - Mannschaftsrennen

in Münster , gewannen am zweiten Feiertag Funda/Pützseld
mit zwei Runden Borsprung vor Zims -Küster und Binders -
Ebeling . Tietz - Lehmann hatten fünf , Göbel -Korsmeier und
Schenk - Groß sechs Bahnlängen eingebüßt .

*
Der SB . Rastenburg , die bekannte ostpreußische Eis -

Hockeymannschaft, erreichte gegen eine Berliner Auswahl -
Mannschaft in einem besonders harten Spiel ein 1 :1 . Die Ost -
preußen spielten sehr ranh und hatten zeitweise infolge von
Platzverweisen nur drei Spieler im Felde .

*
Trello Abeggle « , der berühmteste der drei schweizerischen

Fußballbrüder , der zur Zeit in einer französischen Mann -
schast spielt , soll am 27. Januar in Stuttgart im Länderspiel
Deutschland — Schweiz die Mannschaft der Eidgenossen ver -
stärken .

»
Beim Pariser Weihnachts-Te»«istur «ier siegte Daniel

P r e n n über Marcel Bernard 9 : 11 , 6 :4 , 6 :8 und Glaßer
gewann gegen Gentien 7 :6, 1 :6, 6 :3.

*

Karl Schäfer und Sonja Henie sowie Rotter/SzollaS und
Ehepaar Brunei haben für die E u r o p a m e i st e r s ch a f -
t e n im Eiskunstlaufen (24. bis 26. Januar ) , die in St . Mo -
ritz ausgetragen werden , bereits ihre Meldungen abgegeben .

*

Queens Park Rangers , ein der dritten englischen Profit »
liga angehörender Club , ist jetzt aufgelöst worden . Finan -
zielle Schwierigkeiten haben zu diesem Schritt geführt . Sämt -
liche Spieler wurden auf die Trausfer - Liste gesetzt .

Handball am Sonntag.
Ganklasse.

: > em Jahresschluß geht am kommenden Sonntag auch
die Vorrunde zu Ende . Dir drei letzten Tressen führen fol-
gende Gegner zusammen :

SpV . Waldhof - Tfchft. Beiertheim
FC . 08 Mannheim — BfR . Mannheim
Tv . Ettlingen — FC . Phönix Mannheim
Nachdem Ketsch am vergangenen Sonntag gegen BfR .

Mannheim nur ein Unentschieden zu Stande gebracht hat ,
wird Waldhof , dem ein Sieg über die Beiertheimer Gäste
sicher sein dürfte , die Vorrunde als alleiniger Führer be -

schließen können . Phönix sollte ebenfalls keine Mühe haben ,
die Punkte in Ettlingen zu bekommen und damit den dritten
Platz mit Nußloch zu teilen . Im Mannheimer Lokaltreffen
ist aller Voraussicht nach der Gastverein VsR . als Sieger
vorauszusagen Tr .

etädte -Frauen-Sandlialllviel.
Am Sonntag nachmittag findet im H o ch f ch u l st a d i o n

das erste Handball st ädtespiel in Karlsruhe statt .
Als Gast wird von Mannheim die Mannschaft des VfR .
erwartet , die im vergangen Jahr den Gau Baden in den
Endspielen um die deutsche Meisterschast vertrat und im
Schlußspiel gegen die Turnerinnen aus Eimsbüttel nur
knapp unterlag . Die Frauenhandballbewegung in Karls -
ruhe ist noch jung und es wäre gewagt , einer Stadtmann -
schast, die aller Voraussicht nach aus den Vereinen KTV . 46
und Wolfs u . Sohn zusammengesetzt fein dürfte , große Sie -
gesaussichten zu geben , doch haben beide Mannschaften in
den bisherigen Spielen guten Fortschritt bewiesen und der
stärkere Gegner wird sie veranlassen , das Beste zu geben,
so daß man am Sonntag nachmittag im Stadion ein schönes
Spiel erwarten darf . Tr .

Es wird wieder ernst.
Fuhballmeiflerschafl der siid- und si»dwesld«ulschen Gaue am Jahresende .

ver bekannte Schwarzwälder Rennfahrer Paul Pletsch
wurde von der Auto -Union als Fabrikfahrer verpflichtet .

Die Weihnachtsspiele sind vorüber . Gar mancher der
Vereine hat sie dazu benützt , seiner „Ersten " eine Gelegenheit
zu bieten , im Kampf mit einem guten Verein aus mehr oder
minder fernen Gau neue Spielideen in sich aufzunehmen und
die Kampfkraft an fremdem Können zu schulen? die damit
verbundene Reise bildete natürlich eine angenehme Abwechs -
luug . Nun aber geht der Ernst der Pflichtspiele wieder an ,
noch nicht für alle , denn noch setzt nicht das volle Programm
ein . Das ist ja auch nicht unbedingt nötig , da verschiedene
Pslichtspiele auch über die Feiertage abgewickelt wurden .

Zahlenmäßig am schwächsten fällt der Betrieb in den
Gauen Südwest u»d Württemberg , denn nur je « in Spiel ist
vorgesehen , Bayern und Nordhessen stellen drei Paarungen .
Mit vier Treffen steht Baden an zweiter Stelle und nur der
Gau Mittelrhein kämpft in voller Besetzung.

Gan Südwest.
In dem einzigen Spiel des Gaues , das Union Niederrod

gegen den FSB . Frankfurt bestreitet , handelt es sich für den
Platzverein darum , sich in der ausgetragenen Spielzahl den
anderen Mannschaften zu nähern , ohne das Konto der
Minuspunkte zu vergrößern . Die Niederräder liegen näm -
lich nur zwei Verlustpunkte schlechter in der Tabelle als die
führenden Wormser und Ludwigshafener . Ob nun allerdings
der FSV . der geeignete Partner ist , sich ohne weiteres sür
dieses Vorhaben gewinnen zu lassen, ist eine große Frage :
unverkennbar hat sich die Stärke der Frankfurter in den
letzten Sonntagen vergrößert . So muß ein Sieg beider
Mannschaften in den Bereich der Möglichkeit gezogen werden .
Vielleicht gibt der eigene Platz den Ausschlag.

Gau Bade« .
Fm Gan Baden hängt sehr viel vom Ausgang des Spie »

les in Neckarau ab . Der einheimische VfL . rangiert zwar
infolge seiner weniger ausgetragenen Kämpfe nicht so gut in
der Tabelle , wie er es seinen Verlustpunkten nach verdient ,
aber auch die Pforzheimer dürfen sich noch , zumal nach
ihrem großen Erfolg gegen den FFC ., getrost als Meister -
schastsanwärter bezeichnen. Ein Unentschieden Hilst keinem
viel , so daß man mit einem überaus harten , durchaus aus
Entscheidung eingestellten Spiel rechnen muß . Zweifellos
verfügen die Goldstädter über das bessere Können , aber
Neckarau ist gerade auf seinem eigenen Platz sehr zäh . Diese
letztere Tatsache sollte den Ausschlag geben.

Der SV . Waldhof reist zum VfB . Mühlburg , einer
Mannschaft , die ihm wenig liegt , reichte es doch im Vorspiel
nur zu einem knappen 2 :1 -Sieg . Trotzdem sollte der letzt -

jährige Meister Waldhof an dieser gefährlichen Klippe nicht
zum Scheitern kommen . Sein von uns erwarteter Sieg
würde ihm wieder die Tabellensührung einbringen , ein Ziel ,
das die Mannheimer Vorstädter zur Hergabe ihres Letzten
zwingt . ' 1

Der FC . 08 Mannheim empfängt PhönixKarls -

ruhe . Dabei besteht für die Platzbesitzer wohl wenig Aus -

sicht , die im Vorspiel erlittene 8 :2 - Niederlage wettzumachen .
Der Karlsruher FB . ist bei Germania Karlsdorf .

Gau Württemberg.
15 :9 und 14 :8 lautet das Punktverhältnis der beiden

spielenden Mannschaften in Württemberg : SSV . Ulm und
SV . Feuerbach , die den zweiten und dritten Platz hinter
den Stuttgarter Kickers ( 15 :7) einnehmen . Die Feuerbacher
weisen ein Spiel weniger auf , für sie ist die Begegnung
schwerwiegender , weil sie eher die Möglichkeit haben , die
Kickers zu überholen . Doch auch den Ulmern schwebt dieses
Ziel vor . Wer den Sieg davontragen wird , der Kampfgeist
und der schnelle Sturm der Feuerbacher oder das gediegenere
Spiel der Ulmer ? Schwer zu sagen . Im Borspiel in Ulm
haben die Mannen um Förschler ein 8 :3 herausgeholt , zu
Hause dürfte ihr Können zu einem knappen Sieg ausreichen .

Gau Bayer «.
Die SpVgg . Fürth stellt sich dem AS . Nürnberg . Der

AS . ist in letzter Zeit etwas ins Hintertreffen geraten , er
darf eigentlich nur in seinen kühnsten Träumen auf einen
Punkt hoffen . Doch allzu leichten Herzens machen sich die
Kleeblättler sicher auch nicht auf den Weg , wenngleich ihnen
die größeren Aussichten einzuräumen sind . Der VC . Augs -
bürg trägt gegen 1860 München jetzt erst das Vorspiel aus :
die Löwen haben Pech, denn der BC . gerät von Sonntag zu
Sonntag in eine bessere For « . Ob diese aber schon derart
ist , den spielstarken Münchener » Punkte abzuknöpfen , muß
erst bewiesen sein . Wir jedenfalls glauben nicht daran . Das
dritte Spiel bestreiten SpBgg . Weiden und Jahn Regens -
bürg . Das Vorspiel ergab einen klaren 7 :0- Sieg für Regens -
bürg . Auf dem gefährlichen Weidener Platz wird aber der
Sieg bestimmt nicht so hoch ausfallen , im Gegenteil , die
Regensburger müssen sich sehr anstrengen , um überhaupt zu
beiden Punkten zu gelangen .

Ga« Nordhesse«.
Hanau 93 wird sich schwer hüten , als jetziger Tabellen -

führer dem mit zwei Punkten am Tabellenende stehenden
Sport Kassel wie im Vorspiel mit 1 :1 einen Punkt zu schen-
ken . Diesmal werden sich die Hanauer die Gelegenheit nicht
entgehen lassen, ihr an sich schon gutes Torverhältnis von

28 :7 weiter zu verbessern und natürlich auch nebenher die
beiden fälligen Punkte einzustreichen . Borussia Fulda steht
in Gefahr , den zweiten Tabellenplatz an den SpV . Kassel zu
verlieren , denn die Borussen müssen damit rechnen , daß die
Lokalrivalin Germania ihre Siegcsgelüste in die Wirklichkeit
umsetzt. Das Vorspiel bei den Germanen hat ein 1 : 1 ge-
bracht . Theoretisch müßte daher der Rückkampf auf dem eige-
nen Platz mit einem Sieg der Borufseu enden . Aber Theorien
sind — gerade im Fußball — nur zu oft da , um umgestoßen
zu werden . Kurhessen Kassel muß sich mit dem Gedanken an
eine neue Niederlage gegen Hessen Hersfeld vertraut machen.

Gau Mittelrhein .
DaS wichtigste Spiel geht in Köln zwischen dem VfR .

und Sülz 97 vor sich . In der Vorrnnde reichte es dem
VfR . zu einem gefunden 5 :9- Sieg . Inzwischen haben sich
aber die Sülzer wesentlich verbessert und die Tabelle bis zum
dritten Platz erklettert . Wohl bleiben die Rasenspieler Fa -
voriten , aber nicht mehr in dem alten Ausmaß . Der Kol -
ner CfR . wird versuchen, in Trier bei der Westmark den zwei -
ten Platz zu behaupten . Nach dem 1 :1 des Vorspiels wird
dies nicht ohne weiteres gelingen . Der Kölner SC . 99 sollte
vergeblich gegen den Mülheimer SV . anrennen , aber Idar
könnte den Vorspielsieg gegen Trier wiederholen , ebenso der
Bonner FV . bei Blauweiß Köln .

Kreis Karlsruhe ,
l Kreisklasse.

Gruppe 1 : Reichsbahnsportverein — FV . 1928 Karlsruhe ;
Olympia -Hertha — FV . Welschneureut : FV . Bulach — DJK .
Daxlanden : FB . Knielingen — Blau - Weiß Grünwinkel : FC .
Südstern Karlsruhe — F .Ges. Rüppurr .

Gruppe 2 : SpBgg . Söllingen — Viktoria Berghausen ?
FV . Busenbach — FV . Ettlingen : FV . Kleinsteinbach — VfB .
Grötzingen : SpVgg . Durlach - Aue — Viktoria JöHlingen :
Nordstern Rintheim — FV . Wössingen.

Gruppe S : Olympia Kirrlach — SpVgg . Neudorf : Aleman -
nia Eggenstein — FB . Hochstetten: FV . Friedrichstal — FB .
99 Philippsburg : FV . Linkenheim — FV . Blankenloch : FV .
Graben — FV . Wiesental .

Gruppe 4 : Konkordia Hambrücken — FV . Unteröwisheim :
FVgg . Bruchsal — FC . Rohrbach : FC . Oestringen — FV .
Odenheim : Germania Untergrombach — VfR . Bretten : FC .
Heidelsheim — Frankonia Bruchsal .

II. Kreisklasse.
Gruppe 1 : FC . 21 Karlsruhe — FC . Ost Karlsruhe : DJK .

Rüppurr — FB . Wolfartsweier, ' FC . Karlsruhe West —
DJK . Grünwinkel : DJK . Karlsruhe Mitte - VfR . Durlach ?
FC . Coucordia — DJK . Karlsruhe West.

Gruppe 2 : FB . Ubstadt — SpV . Neuthard — FC . Stett -
feld — FC . Spöck : FB . Rußheim — Germania Forst 2.

Gruppe 3 : FV . Langenbrücken — FC . Mühlhausen,' FV .
Zentern — FC . Eppingen .

Gruppe 4 : SpV . Ittersbach — Phönix Srupferich,' FB .
Ettlingen 3 — FV . Bruchhausen : TB . Schöllbronn — TB .
Reichenbach : SpB . Spielberg — FV . Langensteinbach .

Gonderzug
der Badischen presse
Vielseitigem Wunsche aus der Mitte unseres
großen Leserkreises entsprechend , werden wir in
Verbindung mit der Reichsbahn am 2 7. Ja -
nuar einen Sonderzug nach Stuttgart

zum Fußball - Länderkamps
Deutschland-Schweiz

fahren lassen . Der Preis der Fahrt beträgt

für Hin - u . Rückfahrt Mk. 3.10
Vorverkauf in der Hauptgeschäftsstelle der Ba -
difchen Presse , Karl - Friedrichstraße 6, und in
unserer Filiale Werderplatz 34g .
Außerdem können Fahrtteilnehmer daselbst
Eintrittskarten für die Adolf - Hitler -
Kampfbahn bestellen.
Der großen Nachfrage wegen ist es zu empfeh -
len , sich möglichst bald znr Teilnahme anzu-
melden .

Badisch« Press«.
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Ein Riesenkurm im Seine-Babel ?

Vo « »»serem Pariser Vertreter Paul Graf Toggenburg .

Paris , im Dezember .
Immer noch ist der Eiffelturm der geheime Stolz der

Pariser . Seinerzeit das Wunder der letzten Weltausstellung ,
ist er so etwas wie ein Nationalliebling für Frankreich ge -
blieben . Abgesehen von den Fremden , die ihn laut Baedecker
pflichtschuldigst besteigen (und beim Abwärtsgehen immer
zählen , ob die Stufenzahl mit der im Reiseführer angegebenen
übereinstimmt ) , abgesehen von den Provinzlern , die ihn
offenen Mundes als eines der unfaßlichen Großstadtwunder
bestaunen , sind es die Pariser selbst, die ihn lieben . Und des
Sonntags führt Monsieur die Mama und die Kinder aus
die grünen Gartenwege des Champs de Mars und zeigt stolz
mit de mRegenschirm in die blaue Luft . Dorthin , wo sich das
Filigranwerk der eisernen Bögen wie ein zierliches Spinn -
netz in der Höhe verliert , wo die Spannkabel und Hoch -
spannungsleitungen sich als zarte Fäden über das ganze
Marsfeld zu schwingen scheinen. Ein Kunstwerk , das Größe
und Eleganz vereint , das ist dem Pariser „sein" Eiffelturm .

Leider — ist er nur dreihundert und einen Meter hoch
So , daß er bereits vom 323 Meter hohen Chrysler -Building
in Newyork um „Nasenlänge " geschlagen ist und vom
Empire -State - Building mit 381 Metern sogar erheb -
lich im Hintertreffen gelassen wird . Alles Dinge , die
dsa Herz des Pariser wurmten . Aber jetzt wirb
eine Freudenbotschaft für alle französischen Turmfanatiker
verkündet . Bei der großen Weltausstellung in Paris
im Jahre 1937 soll die Schlappe des Eiselturms wettgemacht
werden . Frankreich soll den höchsten Turm der Welt er -
halten , der sich auf dem Manöverfeld von Jssy - les - Moulineuz
erheben wird zu einer Höhe von — 2000 Metern . . .

Gewiß ein etws ungewöhnliches Projekt , daö jedoch vo«
anerkannten französischen Fachleuten bereits bis in alle
Einzelheiten genau ausgearbeitet ist . Mit Hilfe von Spezial «
stahlen und neuesten Betonierungsverfahren ist dieser 2000-
Meter - Turm nach den Plänen der französischen Konstrukteure
ohne Schwierigkeiten durchzuführen . Da sämtliche Pläne und
Zeichnungen bereits vorliegen , kann man dem Riesenturm
schon jetzt einen — sozusagen — theoretischen Besuch abstatten .

Aus der Ferne bereits erkennt man den unzweifelhaft
französischen Eharakter des gigantischen Bauwerks . ES
gleicht nämlich dem Nationalpilz Frankreichs , — dem Cham -
pignon . Auf gewaltigem Sockel erheben sich , in drei Etagen
übereinander gestaffelt , drei Schutzdächer, in der Form riefen -
haster Pilzhüte . Dieses größte Bauwerk der Welt ist tat -
sächlich ein Anblick, dem man nur in einer Anhäufung von
Superlativen gerecht werden kann , der Durchmesser der
Turmbasis beträgt 210 Meter . In diesem „Pilzsuß " ist eine
elektrische Hochspannungszentrale untergebracht , die den
Strom durch Spezialkabel in die fernen Höhen bis zur Spitze
schickt . Die unterirdische „Sohle "

, die Verankerung des
Turmes , konstruiert in Eisenbeton , bedeckt eine Fläche von
400 qm. und geht bis in 75 Meter Tiefe , was ungefähr der
Höhe der Kirche von Notre -Dame entspricht . Mit dieser
Turmsohle ist eine Sicherung geschaffen, die dem Bauwerk
auch Schutz gegen die gewaltigsten Orkane gewährt .

Weit gleitet der Blick an der leuchtenden , weißgrauen
Turmmauer hinauf , bis man in 600 Meter Höhe salfo doppelt
so hoch, wie der Eiffelturm ) die erste Plattform erblickt . Eine
riesenhafte Scheibe , rundherum ISO Meter weit von der Be -
tonwand hervorragend . Spitz nach oben verlaufend , ist diese
Plattform gedeckt mit einem gewaltigen Betondach , das von
weitem wie eine mittelalterliche Halskrause aussieht . Jede
dieser Betonwellcn , fast wie eine Röhre verlaufend , bildet am
Rande ein bogenförmiges Tor . Rundherum ist die gedeckte
Riesenscheibe also mit einer Reihe von Toren versehen . Bei
dieser Plattform ist man nun gleichzeitig bei der eigentlichen
Bestimmung des 2000 - Meter -Turmes angelangt . Er wird
nämlich nicht zu dem rein friedlichen Zweck errichtet , ein
Prunkstück der Weltausstellung von 1937 zu bilden , sondern
er soll eine gigantische Abwehrwaffe gegen die in der letzten
Zeit in Frankreich stündlich zitierte „Gefahr aus der Luft "
werden . P ^ril a^ro - chimique" — Luft - und Gaskriegsgesahr
— das ist das drohende Schlagwort , das an der Konstruktivns -
wiege dieses Ueberturms steht. Das Schlagwort , mit dem
man auch vermutlich die zum Turmbau notwendigen Kredite
hervorzaubern will . Das ganze Bauwerk ist eine mit allen
nur erdenklichen technischen Reuerungen versehene Flieger -
stadt . Wie ein gewaltiges Wespennest birgt sie in ihren
Zellen Schwärme schnellster Jagdflugzeuge .

Der schnelle Angriff bildet ja ein wesentliches Programm -
stück der französischen Luftverteidigung . Wie man aber bis
jetzt in Paris behauptete , geht es den zum Angriff bestimm -
ten Jagdfliegern meistens so, wie den Polizisten in der
Operette — sie kommen zu spät . Da sie immerhin einige
Minuten brauchen , um in die nötige Kampfhöhe anzusteigen ,
können die feindlichen Bombenflugzeuge bereits ihren An -
griff erfolgreich durchgeführt haben . Da die Jagdmaschinen
eben nicht schnell genug steigen können , werden sie in be-
reits entsprechender Höhe untergebracht . Parkplatz in der
Luft — das ist die Bestimmung der drei Turmplattformen ,
die wie gewaltige Pilzhüte den Sockel krönen . Die größte
liegt in 600 Meter Höhe , die mittlere in 1300 Meter und die
höchste ist in 1800 Meter Höhe . Sie wirb von unten aus
überhaupt nur bei klarem Himmel zu sichten sein . Der Boden
dieser Plattformen bildet einen idealen Startplatz für Flug -
zeuge . Die durch das wellenförmige Betondach geschaffenen
langen Hallcngänge von 50 Meter Breite und 30 Meter

Höhe , sind nach außen hin durch Stahltüren verschlossen,
die sich von einer Zentralstelle aus elektrisch automatisch
öffnen lassen . Rund herum um den ganzen Turm , je nach
Windrichtung , können also die Jagdflieger starten . Die
Tore öffnen sich , die Maschinen rasen in voller Geschwindig -
feit über den Betonboden der Plattform und schwingen sich
in 1800 Meter Höhe gleich heraus in den freien Raum , wie
ein Schivarm von Raubvögeln , die ihren Horst zum Beute -
zug verlassen . Nach dem Flug landen die Apparate am
Fuße des Turmes , werden in Napid - Auszüge verladen und
mit größter Schnelligkeit wieder in ihre Hangars ans den
drei Plattformen befördert .

Das Schutzdach dieser Plattformen ist ebenfalls aus einem
nach neuesten Mischversahren hergestellten Beton erbaut und
soll so absolut sicheren Schutz gegen jeden Bombenangriff
bieten . Die wenigen Sekunden , die aber die Flugzeuge
brauchen , um ihren luftigen Startplatz zu verlassen , werden
ausgenutzt von der Geschützstation des Turmes . Flugabwehr -
geschütze sind hier so verteilt , daß sofort nach jeder Richtung
unter allen Winkeln ein feindliches Geschwader unter Feuer
genommen werden kann .

Die Wände , die das ganze gewaltige Bauwerk tragen ,
sind Betonmauern , im Sockel 12 Meter dick , um sich nach oben
hin zu verjüngen . Innen sind sie durch ein Netz von Chrom -
nickelstahlstreben versteift , so daß der Jnnenraum des Turmes
an die Waben eines Bienenstockes erinnert . Die Streben , die
die Plattform tragen und stützen, sind ebenfalls aus Chrom -
nickelstahl verfertigt . Der 2000 - Meter -Turm scheint weder
durch Naturgewalten , noch durch menschliche Angriffe ver -

wundbar . Es ist ausgerechnet , daß bei einem Orkan von der
Gewalt , wie sie nur in den Tropen auftritt , die Spitze in
2lXX > Meter Höhe lediglich Schwankungen von 20 Metern aus -
gesetzt ist. Eine Kleinigkeit im Vergleich zur Basis des Bau -
werks . Wenn alle 105 Millimeter - Geschütze zu gleicher Zeit
auf derselben Turmseite feuern , läßt der Rückstoß den Turm
um kaum einen Meter bewegen .

Natürlich ist das Innere dieser Turmstadt vollendet
eingerichtet . Licht - und Kraftzentrale , Wasserleitungen , Per -
fonenaufzüge und Rapidanfzüge für die Flugzeuge sind vor -
Händen . Atelierfenster nnd Auslagen zahlreicher Läden
strahlen hell erleuchtet , zahllose Wohnräume sind überall ver -
teilt , Krankenhäuser , Sportsäle , Kinos . — an alles ist gedacht.
Eine 12 Kilometer lange Autostraße windet sich in Spiralen
vom Sockel bis in die Spitze des Turmes . Höher als die
Vogesen . der Jnra und die höchsten Gipfel des Zentral -
Massivs , erhebt sich der Wundertnrm als neues Merkmal auf
Sex Landkarte Frankreichs , ein Berg , von Menschenhand
gebaut , aus der tellerflachen Ebene jäh 2000 Meter empor -
steigend . Das reine Höhenklima und die wunderbare
Sonnenkraft bleiben auf der Turmspitze selbstverständlich
nicht unausgenutzt . Ein künstliches Davos tut sich den Leiden -
den auf . Sanatorien , in deren weite Fenster eine Flut von
Licht strömt , öffnen ihre Pforten , in hängenden Gärten
können die Kranken in der Sonne baden und Mediziner und
Meteorologen können gemeinsam allen Luft - und kosmischen
Strahlenproblemen auf den Leib rücken . . .

Bis heute noch ein theoretisches Paradies über den
Dächern von Paris , — dem sich in der Praxis , wie gesagt ,
auch noch Abwehrgeschütze beigesellen würden und Jagd -
geschwader . . .

Was an dem Projekt Ernst und Phantasie ist , kann ich
Ihnen leider nicht mitteilen , da eine solche Unterscheidung
trotz aufmerksamen Studiums der vorliegenden Zeitungs -
artikel , Pläne und Skizzen nicht zu treffen ist .

Einer gegen England /
Die Gegenspionage an der Arven .

In den Vormittagsstunden eines unfreundlichen Regen -

tages schreite ich durch die Deptsord High Street und be -

trachte das Aeußere einer Bäckerei . Der Eindruck großer
Sauberkeit herrscht vor . Oft öffnet und schließt sich die
Ladentüre . Das Geschäft geht gut . Die Lage ist günstig .
Einige Straßen weiter erst die nächste Konkurrenz . Ich trete
ht den Laden . Der Bäckermeister ist höflich und zuvorkam -
mend . Er unterhält sich mit Kunden . Ein blonder Backfisch
bedient . Wetter und Krieg sind ergiebige Gesprächsstoffe .

Ohne mein Wissen um das Geheimnis dieses Hauses
ließe ich mich vielleicht irreführen . Dieser annähernd fünf -

zigjährige Bäckermeister spielt den bärbeißigen Deutschen -
Hasser geschickt und ohne auffällige Nebertreibung . Er ver -

steht zu täuschen. Am Fenster prangt der Name Hahn und
läßt auf deutsche Abstammung schließen. Tatsächlich ist Hahn
seit zwei Jahrzehnten in England eingebürgert . Der Krieg
ließ die nie erloschenen Gefühle und nie gänzlich abgerissenen
Bindungen an die Heimat wieder aufflammen . Hinter dem
geschickt geschauspielerten Aeußern des Englandfreundes
glüht das Herz eines echten Deutschen .

Ich warte , bis die Kette der Kunden abreißt . Dann ver -
lange ich Hahn allein zu sprechen.

„Sie wünschen ?"

„Ich habe Nachrichten , die Sie und Ihre deutschen
Freunde interessieren .

"
Ich spreche leise deutsch .
„Versucht man nun mit diesen Mitteln meine England «

treue auf die Probe zu stellen ? Mein Herr , versichern Sie
Ihrer Behörde , baß sie ihre Beamten zu nützlicheren Dingen
verwenden kann , als unbescholtene Männer grundlos zu
überwachen ."

Erregung spricht auS seinen Worten . Doch nicht eine«
Augenblich verzichtet er auf die englische Sprache .

„Sir irren . Ich arbeite nicht mit der Spionageabwehr
zusammen , sondern mit . .

Ich nenne die von ihm benützte holländische Deckadresse.
Jetzt reißt er entsetzt den Kopf hoch. Leugnen ist finnlos .

Kennt die Gegenspionage diese Adresse, dann weiß sie mehr ,
dann ist er überführt .

„So glauben Sie mir doch. Ich habe mit der Geg « »-
fpionage nichts zu schaffen."

Er atmet erleichtert auf , als ich ihm trotz seiner wider -
sprechenden Haltung diese Versicherung gebe. Nach einer
kurzen Aussprache über die für mich wissenswerten Dinge
verabreden wir für den Nachmittag des folgenden Tages eine
Besprechung . An ihr sollen auch die Kollegen teilnehmen ,
die bei ihm das Material zusammenstellen unb verschicken . Ich
lasse mir Unterlagen über diese Mitarbeiter geben . Erst will
ich sie beobachten und auf ihre Zuverlässigkeit prüfen , ehe
ich mich mit ihnen an einen Tisch setze. Unanssällig empfehle
ich mich dann von dem Landsmann Hahn .

Diesem .Kreis gehören also sechs Ageuten an . Soweit
das eine flüchtige Nachprüfung ergeben kann , gibt es in
dieser Gesellschaft wenigstens keine Spitzel der Gegen -

Von Srnst Carl .

spionage . Zwei der Agenten liefern einigermaßen brauch -
bares Material . Bei den übrigen stehen die Forderungen in
keinem gesunden Verhältnis zu den Leistungen . Besonders
den Agenten Müller beherrscht ausschließlich Geldgier .
Müllers erstes und letztes Wort bei dieser Zusammenkunft
heißt Geld .

Hahn hat mich als neuen Kollegen vorgestellt . Ich sehe
mir den Bericht durch. Eine magere Sammlung .

Ich halte mit dieser Meinung nicht zurück. Müller
nimmt das sehr übel .

„Nicht magerer als der Geldeingang ."
Dabei mischt er die Geheimtinte .
„Wie , mit dieser Lösung schreibt ihr heute noch cur «

Berichte ?" fragte ich entsetzt.
„Warum denn nicht?"

„Diese Schrift wird nicht erst in Holland aufgebügelt .
Wißt ihr denn nicht, daß die Wärmebehandlung die erste und
mindeste Prüfung ist, die die Abwehr allen verdächtigen Post -
fachen angedeihen läßt ?"

„Noch niemand hat bei unseren Sendungen Verdacht ge-
schöpft . Bisher ist joder Bericht angekommen . Ich sehe
keinen Grund , die Methode zu ändern . Und außerdem : die
Berichte enthalten keinen Absender . Schlimmstenfalls erreicht
ein Brief sein Ziel nicht. Eine Entdeckung brauchen wir des -
halb noch lange nicht zu befürchten ."

„Ich halte diese Bequemlichkeit für einen gefährlichen
Leichtsinn. Methodenwechsel ist so nötig wie das tägliche
Brot .

"
Meine Einwände schlägt Müller in den Wind . Die Mehr -

arbeit wird ja nicht bezahlt . ES ist schon ein Jammer , wenn
ein Agent an seine Arbeit herangeht mit dem Stumpfsinn
eines Tütenklebers .

Müller schreibt nun den Bericht zwischen die Zeilen des
Geschäftsbriefes . Er sagt nicht, daß er dem gemeinsam ab-
gefaßten Bericht einen verhängnisvollen Satz anfügt .

Auf dem Heimweg kann ich mich einer lebhaften Unruhe
nicht erwehren . Mit diesem starrköpfigen und rechthaberischen
Menschen mutz eines Tages der Kreis um Hahn ausfliegen .
Bodenloser Leichtsinn bleibt nicht unbestraft . Man wird die
Augen offen halten müssen. Und die Ohren steif. Der alte
Hahn tut mir leid . Er verdient wirklich nicht, nutzlos geopfert
zu werden .

*

Miß Wood ist in bester Laune . Sie summt einen Schlager
vor sich hin . Der fünfte Fund in einer Woche ! Man muß
nur Geduld haben . Irgendeine Blöße gibt sich jeder einmal .
Mit einem Höchstmaß von Zuverlässigkeit und einem Schuß
Glück muß man diese Gelegenheit nützen .

Die Abteilung , in der sie einst mit einem Dutzend
Kolleginnen saß , hat sich vervielfacht . Nene , viel geräumigere
Säle und Zimmer dienen jetzt den sinnvoll aufgeteilten Auf -
gaben der Gegenspionage . Miß Wood verfügt nun über ein
helles Zimmer . Der Schreibtisch teilt die Herrschaft mit
einem Experimentiertisch , der ihr gestattet , einfache Versuche
selbst anzustellen .

Die widerspruchsvolle und oft zusammenhanglose Post
an eine holländische Firma hat die Aufmerksamkeit einer
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ihrer Mitarbeiterinnen erregt . Diese meldete ihre Beobach -
tungen an Miß Wood , die Abteilungsleiterin .

Nach kurzer Prüfung bestätigten zwei Feststellungen die
Berechtigung des Mißtrauens : den angeblichen Absender gibt
es nicht , und die Briese enthalten tatsächlich Geheimberichte .

Miß Wood erinnerte sich noch genau der ersten Unter -
suchung . Die Erfahrungen mit verschiedenen Geheimtinten
führten dazu , eine Reihenfolge der Entzifferungsmethoden
aufzustellen . Nach der gewohnten Reihenfolge begann Miß
Wood mit der Wärmebehandlung . Rein automatisch . Ohne
Erwartungen . Diese verflossene Methode benützt heute nie -
manö mehr . Um so mehr überraschte sie der Erfolg . Helles
Lachen klang durchs Zimmer , als sie gleich beim ersten Ver -
such ans Ziel gelangte .

Mit gutmütigem Spott taufte sie diesen Agenten Mister
Primitiv .

Sie besprach das Ergebnis mit dem Chef .
„Solange wir das Rest des Mr . Primitiv nicht kennen ,

darf die Weitergabe der Berichte nicht unterbrochen werden .
Sonst geht uns der interessante Einblick verloren . Abteilung
17 soll getreue Duplikate anfertigen und nach Holland weiter -

Tränengas gegen ein verlassenes
Mädchen .

Ein aufregender Vorfall spielte sich in Krakau in der
Wohnung eines Kaufmanns ab . Der Kaufmann bewohnte
eine größere Wohnung und hatte als Köchin ein junges
Mädchen im Alter von zwanzig Jahren engagiert . Es gab
eines Tages Streitigkeiten , bei denen dem jungen Mädchen
die Stellung als Köchin gekündigt wurde . Zu allem Unglück
erhielt sie noch von ihrem Verlobten an diesem Tage einen
Brief , in dem er die Verlobung auflöste .

Als es nun wieder zu einem Zank mit der Familie des
Arbeitgebers kam , holte die kriegerische Küchenamazone einen
Revolver und schlug ihn auf die Arbeitgeber an . Da sie
Miene machte , ihrer Drohung mit der Waffe tatsächlich
Nachdruck zu verleihen , blieb den Inhabern der Wohnung
nichts anderes übrig als sich zurückzuziehen und ihr Heil in
der Flucht zu suchen .

Einer vorüberkommenden Polizeistreife wurde das Vor -
kommnis mitgeteilt . Die Beamten alarmierten das Ueber -
fallkommando . Da das Mädchen aber aus dem Küchenfenfter
aus die Beamten schoß , mußte auch die Feuerwehr herbeige «
holt werden . Doch auch vor den Wehrmännern hatte daS
junge Ding nicht den notwendigen Respekt und schoß lustig
weiter , um ihrem Schmerz über den Umstand , daß sie gekün¬
digt war und ihr Bräutigam sie verlassen hatte , Luft zu
machen .

Erst als sie sich selbst durch ungeschicktes Hantieren mit
dem Revolver verletzt hatte und eS einem Polizisten gelang ,
eine Tränengasbombe durch da ? Küchenfenster zu werfen ,
ergab sie sich weinend .

Durch Geiskerspuk in den Tod
getrieben ?

Unerhörtes Aufsehen erregt augenblicklich die Tatsache ,
daß ein Richter des obersten norwegischen Gerichts bei der
Staatsanwaltschaft Anzeige gegen die Tochter des vor eini¬
gen Monaten tödlich verunglückten Osloer Stadtrichters Dahl
erstattet hat .

Dahl ertrank im Sommer dieses Jahres beim Baden ,
und schon gleich nach seinem Tode waren Stimmen laut ge -
worden , daß es sich nicht um einen Unglücksfall handeln
könne . In der Anzeige wird nun behauptet , daß Richter Dahl

Badisthes Staatstheater :

DieKosendesKerrnvonBredow
Erstaufführung .

Drei unterhaltsame Akte mit ein wenig Scherz , ein wenig
Ernst , den indessen kein Hörer ernst nimmt , sondern nur als
Spannung sür den vorausgeahnten guten Ausgang , nicht
beschwert von tieferer Psychologie , im Grunde unschuldig wie
der bärenstarke Ritter Götz und liebenswürdig wie seine
Frau Brigitte — das ist das Komödienspiel „Die Hosen des
Herrn von Bredow " von Paul Beyer .

Die Handlung stammt aus dem vielgelesenen Roman
von Willibald Alexis , dessen kulturhistorische Werke in der
Reihe des deutschen Schrifttums einen Ehrenplatz haben ,
schon deshalb , weil er den Menschen in die Landschaft hinein -
stellt , ihn aus der Landschaft heraus sieht und gestaltet , und
weil er diese märkische Landschaft als Dichter festgehalten hat .

Der Bearbeiter ist mit der Erzählung etwas frei umge -
fpruugen , hat einzelnen Geschehnissen andere Motive unter -
legt und auch die Lederhose des Herrn von Bredow etwas
länger ausbleiben lassen als im Roman . Dort ist es doch
so , daß die Ritterschaft sich gegen den Kurfürsten auflehnt ,
Götz kann aber nicht mitmachen , weil ihm Brigitte seine ein -
zige Hose weggenommen , so entgeht er , da der Aufstand nie -
dergeschlagen wird , dem Tode durch die Klugheit und Bor -
sorge seiner Frau . In der Komödie ist die Hose mehr als
Lustspiel - Motiv verwendet . Ihr Besitzer darf den ganzen
ersten Akt lang seinen Bombenrausch ausschlafen und dann ,
im zweiten Akt , als er sein Kleidungsstück nicht bekommt , den
schreienden Hausschreck spielen . In diesem zweiten Aufzug
kommt die Handlung etwas in Fluß und bringt eine ganze
Reihe wirkungsvoller Situationen . Spannung hat auch der
dritte Akt mit dem die ganze Intrige durchschauenden güti -
gen Kurfürsten . Paul Beyer legt die Schlingen der Hand -
lung in diesen beiden Auszügen oft ganz gewandt an , er
versteht sich mit Zögerungen in der Aufklärung und läßt den
Hörer halb und halb die Sache erraten .

Dem Ritter Götz von Bredow gibt Paul Rudolf Schulze
eine nicht zu leugnende körperliche Fülle , er spielt ihn auf den
bärenstarken hinaus und läßt doch durchblicken , daß er ein
weiches , treues , ehrliches Herz hat . Brigitte , der Glanz des
Romans von Alexis , ist die kluge und herzhafte Hausfrau
mit vermaledeiter Waschwut . Marie Frauendorfer
zeigt sie als offene , gewandte und ihren Bären schön und klug
im Zaum haltende Frau . Natürlich sehlt nicht das Gegen -

stück zu Götz , das ist der linkische und tollpatschige Junker

leiten . Gefährliche Nachrichten können ja weggelassen wer -
den . Eines Tages wird Mr . Primitiv sein Versteck schon
verraten ."

Der Chef pflichtete damals ihren Auffassungen bei . Jetzt
ruft sie ihn an .

,Hallo , Mr . Primitiv macht sich wieder bemerkbar ."

„Und was weiß er Neues zu berichten ?"

„Seine Neuigkeiten sind nicht interessant . Wichtiger ist,
daß er in Geldverlegenheit sitzt und dabei sein Inkognito
lüftet ."

„Ah . das ist reizend . Können wir ihm helfen ?"

„Ich denke ja . Die entscheidende Stelle lautet : „Schickt
uns Geld nach 365, sonst können wir nicht weiterarbeiten " ."

„Das ist eine erfolgversprechende Spur . Der Pluralis
läßt darauf schließen , daß Mr . Primitiv ein Kollektivum ist .
Fassen Sie doch rasch einen Bericht Ihrer bisherigen Ermitt -
lnngen ab . Vielleicht geben Sie ihn direkt nach Scotland
Aard durch . Ich muß sofort weg . Mir genügt dann eine
Abschrift für Mappe 23."

Eine Stunde später wälzen einige Beamte in Scotland
Darb die dicken Bände des Londoner Adreßbuches .

( Fortsetzung folgt . »

aus Furcht vor dem ihm geweissagten nahen Tode Selbst -
mord verübt habe . Dahl war , wie so viele Skandinavier , ein
überzeugter Spiritist und hielt in seinem Hause regelmäßig
Seaneen ab , bei denen seine Tochter als Medium austrat .
Diese Sitzungen erfreuten sich übrigens in der Osloer Ge -
sellschast größter Beliebtheit . Wenige Tage vor dem angeb -
lichen Unglücksfall des Richters hatte seine Tochter in
Trance , wie sie behauptete , auf Veranlassung eines Geistes
erklärt , ihr Vater habe nur noch kurze Zeit zu leben .

Dahl nahm sich diese vermeintliche Weissagung , an deren
Richtigkeit er nicht den geringsten Zweisel hegte , sehr zu
Herzen . Allgemein wird nun behauptet , daß er aus diesem
bedrückten Gemütszustand heraus beschloß , Hand an sich zu
legen .

Seine Tochter , die dieser Tage von Vertretern der
Staatsanwaltschaft eingehend vernommen wurde , weist diese

Die Träger des Dietrich-Eckardt-
Preises .

HF

A

Heinrich Anacker Alfred Karrasch
Der Hamburger Senat hat den Dietrich - Eckardt - Preis ftti

daS Jahr 1934 zu gleichen Teilen den Schriftstellern Heinrich
Anacker und Alfred Karrasch verliehen . Letzterer ist der Ver -
fasser des bekannten Romans „ Parteigenosse Schmiedecke " .

Jürgen, ' wenn er im dritten Akt Haltung und Richtung und
Ritterschlag erhält , sühlt sich sein Vertreter Horst Ludwig
K r e u t e r angenehm in dieser Rolle zu Hause . Es versteht
sich , daß die blonde Eva , das liebe und verliebte Töchterchen
des Hauses von Bredow , Marga K l a s , in diesem feierlichen
Augenblick in ihm mehr als eine kleine Liebelei sieht . Ein
intriganter Hofmann ist auch da , ein gemeiner Schleicher , der
das ganze Unheil anstiftet und dabei in die Falle schlittert .
Alfons K l o e b l e formt ihn nach Vorschrift glatt und kalt .
Sehr lebendig die Magd der Lola Ervig , der Händler von
Paul Müller , der Ritterknechk von Karl Mehner , der
Kurfürst von Joachim E r n st uud der karikaturistisch gestri -
chelte Schreiber von Paul Gemmecke . Das Spiel , das
Felix Baumbach mit allem Geschick leitet , geht ineinander ,
und die beiden Bühnenbilder von Heinz Gerhard Zircher
geben den stimmungsvollen Rahmen . Die Erstaufführung hatte
recht freundlichen Beifall . he .

Uraufführung des Konstanzer Stadltheaters
Das Konstanzer Grenztheater hat mit frischem Wagemut

Ernst Hohenstatters und Fritz Neuppcrts Singspiel „In
einem kühlen Grunde " aus der Wiege gehoben . Das
Singspiel fand schon bei der Uraufführung stürmischen Bei -
sall , und als es über die Sender Frankfurt und Leipzig der
großen Gemeinde der deutschen Rundfunkhörer dargeboten
wurde , kamen aus allen deutschen Gauen die Dankschreiben
der Hörer ..

Ein echt romantisches Spiel , ein deutsches Singspiel , um -
weht vom Geiste Eichendorffs hat von Konstanz aus seinen
Siegeszug über die deutschen Bühnen angetreten . Konstanz
hat sich damit bahnbrechend für die Einführung des neuen
deutschen Singspiels eingesetzt , ein Zeichen dafür , mit wel -
chem Ernst das schöne neue Theater in Konstanz an seine
große Aufgabe herangegangen ist , im Grenzgebiet des Boden -
seelandes den Grenzlandmenschen die Schöpferkraft des
neuen deutschen Theaters zu erweisen .

Uraufführung am Gubener Stadttheater .
Das Gubener Stadttheater brachte nnter der Leitung von

Hans Fiala als Uraufführung das Lustspiel des badischen
Schriftstellers Emmerich Nuß aus Weinheim an der Berg -
straße „Schwarzarbeiter " . Ihr wohnten auch die Intendanten
der benachbarten Theater bei .

Der Inhalt des Stückes ist kurz folgender : In einer
größeren badischen Stadt lebt ein ehrsamer Schornsteinfeger¬

Behauptungen als haltlose Gerüchte energisch zurück und
stellt sich im übrigen sür die weitere Untersuchung des Falles
freiwillig zur Verfügung .

Es hat sich inzwischen schon ein Ausschuß von Sachver »
ständigen gebildet , der die Vorgänge bei den spiritistischen
Sitzungen und die dabei von der Tochter des Richters ge-
spielte Rolle nachprüfen will .

Die Gegner der spiritistischen Bewegung in Skandina »
vien haben die Angelegenheit zu einem umfangreichen Auf -
klärungsfeldzug aufgegriffen .

Eine „ Madame Lutterfly "°Tragödie
in Ungarn .

Aus Nnitra in Ungarn wird von dem Liebesdrama einer
jungen Frau berichtet , das in der Tat große Aehnlichkeit mit
der Tragödie der „Madame Butterfly " , der weltberühmten
Oper des italienischen Meisters Puccini , hat .

Es sind jetzt einige Jahre her , da erschien in Nyitra der
reiche , bulgarische Grundbesitzer Gonziosf und ließ sich am
Orte nieder . Er kaufte sich einige Treibhäuser und züchtete
dort Blumen . Vor allem seine Rosen .wurden bald in der
ganzen Gegend bekannt .

Schon bald nach seiner Ankunft lernte der Bulgare
Maria Talloy , ein damals kaum ISjähriges Mädchen , kennen .
Maria stammte aus bescheidenen Verhältnissen , aber sie war
ein besonders schönes Mädchen , dessen Ruhm weit über die
Grenzen der engen Heimat gedrungen war .

Für beide , sowohl für Gonzioff , als auch für Maria , war
die erste Begegnung « in Schicksal . Schon nach wenigen Wo -
chen wurde Hochzeit gefeiert .

Die Ehe hielt jedoch nicht das , was der erste Ransch von
Liebe und Leidenschast versprochen hatte . Maria fühlte sich
von Tag zu Tag mehr einsam und verlassen, ' sie wurde
traurig und einsilbig . Aber in ihrem Herzen glühte noch
immer die große Liebe zu Gonziosf .

So waren sechs Monate seit ihrer Hochzeit dahingegangen .
Eines Tages trat dann Gonzioff vor seine junge Frau und
erklärte ihr , er müsse sofort nach Bulgarien zurückkehren , um
dort in seiner Heimat eine Erbschaftsangelegenheit zu regeln
Maria mochte ahnen , was bevorstand , aber sie blieb tapfer ,
als es zum Abfchiednchmen kam .

*

Der geliebte Mann kehrte nicht zurück . Jahr sür Jahr
wartete Maria auf der Schwelle ihres Kleinen Häuschens , daß
Gonziosf zu ihr und ihrem Kinde , dem sie inzwischen das
Leben geschenkt hatte , heimkehren möge . Sic pflegte die
Blumen mit großer Sorgfalt , und jeden Morgen stellte sie
einen besonders schönen Strauß Rosen in das Zimmer . Im
übrigen kehrte sie sich nicht um die Neckereien der Nachbarn
und um die vielen Vorwürfe , denen sie von feiten ihrer
Familie ausgesetzt war . Sie ertrug das alles , weil ihre
Sehnsucht und ihr Glaube stärker waren als all ihr Leid .

Mehr als drei Jahre waren inzwischen ins Land ge-
gangen . Da geschah eines Morgens das Unerwartete : Gon¬
ziosf kehrte zurück . Vor Freude glühend eilte ihm seine
junge Frau entgegen , um sich in seine Arem zu werfen . Aber
Gonzioff war ein anderer geworden . Er blieb kühl und fach»
lich . Er erzählte seiner kleinen Frau , daß sie nun für ewig
Abschied nehmen müßten , denn er habe sich in Bulgarien mit
einer anderen verlobt und wolle endgültig in seine Heimat
zurückkehren .

Maria stockte daS Blut in den Adern , als sie diese schreck -
liche Kunde aus dem Munde dcs Geliebten vernahm . Aber
keine Träne schillerte in ihren Augen , als sie wortlos in ihr
Haus zurückschlich . Dort zog sie sich in ihr Gemach zurück .
Als Gonzioff später auf seine wiederholten Rufe keine Ant -
wort von Maria erhielt , drang er mit Gewalt in ihr Zimmer
ein . Maria lag entseelt auf dem Teppich vor ihrem Divan .
Sie hatte ihrem Leben durch Gift ein Ende gesetzt . Aus den
Kissen des kleinen Kinderbettes jedoch lächelte dem treulosen
Vater ein herziges , kleines Wesen entgegen

meister , der voll ehrlichen Stolze ? auf seinen Beruf , eine
Tochter hat , die studiert und höher hinaus will und von ihrer
Mutter darin unterstützt wird . Schon diese Tatsache ergibt
Gegensätze , die vom Dichter überaus humorvoll ausge -
wertet werden . Die Situation erfährt eine starke , lnstspiel -

mäßige Steigerung dadurch , daß ein Heizungsingenieur , der
die Tochter kennt und liebt , plötzlich bei dem Vater als
Kaminkehrergehilse erscheint . Er hat diese Stelle angenom -
men , um nnr Arbeit zu bekommen , ist also in gewissem Sinne
„Schwarzarbeiter "

. Auch die Nebenfiguren sein Schornstein -

fegerbub , eine ebenfalls studierende Freundin der Tochter
und ihr Freund ) sind vom Autor mit viel Lustigkeit , Frische
und Uebermut gezeichnet . Das ganze Stück ist durchzogen
von Urwüchsigkeit , Lebendigkeit und gut gesehener Komik und
Realität , die schon aus sich heraus zum Lachen und fröhlichem
Schmunzeln reizen , die aber um so stärker wirken müssen ,
wenn sie durch ein solch frisches , von Derbheit , Lebenslust
und übersprudelnder Heiterkeit getragenes Spiel unterstützt
werden , wie es die beteiligten Schauspieler lDr . Köppler —

Schornsteinfegermeister Eberle , Hansi Zastrow — seine Frau ,
Ilse Wagner — ihre Tochter , Studentin , Renate Bang —
Studentin , Rainer Eggemann — Heizungsingenieur und
Kaminkehrergehilse , Christian Huth — Lehrbub , Hinrich —

Fordeß — Dr . med . Müller ) boten , die zudem noch den süd -
deutschen Dialekt ausgezeichnet beherrschten .

Das Stück zeigt namentlich in seinen beiden ersten Akten
eine recht erfreuliche Eigenart und Selbständigkeit und einen
lebhaften Einfallsreichtum ? es wurde von dem gut besetzten
Hause , das gleich von Anfang an in eine frohe , heitere Stim -

muug kam , mit großem Beifall aufgenommen . D .

Ehrung der deutschen Wissenschaft .
In dem berühmten botanischen Garten von Rio

de Janeiro fand kürzlich eine einzigartige Ehrung der

deutschen Wissenschaft durch die brasilianische Regie -

rung statt . In Anwesenheit des brasilianischen Acker -

bauministers , des deutschen Gesandten , des diplomati -

schen Korps sowie des Direktors des Botanischen Gartens
in Berlin - Dahlen , Pilger , der hierzu von der brasiliani -

schen Regierung nach Rio de Janeiro eingeladen worden
war , wurde ein Denkmal des deutschen Naturforschers
M a r t i u s enthüllt , der zusammen mit den Botanikern Eich -
ler und Urban durch sein grundlegendes Wert „Flora Bra -

siliensis " einen ausschlaggebenden Anteil an der Entwick -

lung der brasilianischen Naturforschung gehabt hat .

interessantes
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Neuerungen bei öer Lohnsteuer ab L Jan . 1935.

bei mehr als )
. 2 Kindern
, 8 „

4 „ ,
® v i
6 „

1. Vom 1. Januar 1985 ab sind die SteuerbetrSge , die die
Lohn - und Gehaltsempfänger zu zahlen haben , in der „Lohn -
steuertabelle " abzulesen . Da ohne diese Tabelle der Steuer »
abzug nicht mehr berechnet werden kann , mutz sie sich jeder
Arbeitgeber verschaffen lim Handel ) ,' ebenso nötig ist für ihn
das „Merkblatt für die Erhebung der Lohnsteuer ", das das
Finanzamt (Auskunft ) unentgeltlich abgibt .

2 . Bekanntlich hat der Nationalsozialismus auch die
Steuergesetzgebung gründlich umgestaltet, ' demzufolge zeigt
die Lohnsteuertabelle eine weitgehende Berücksichtigung der
Familie , in erster Linie der kinderreichen . Bis 80.08 RM .
monatliches Arbeitseinkommen wird überhaupt keine Lohn -
steuer erhoben . Ein Lediger z. B . zahlt Steuer bei einem Mo -
natseinkommen ab 80.00 RM . und zwar 78 Psg . ,

' ein kinder -
los Verheirateter aber erst bei mehr als 104 RM ., und zwar
1 .30 RM . Ein Arbeitnehmer NM .
mit 1 Kind zahlt erst ) 180 RM . MonatS - ) u. zwar 78 Pfg . ( 7.28)

einkommen )
156 . „ „ „ 1 .04 RM . ( 10.92)
195 „ „ . . 0.52 „ ( 18.46)
260 „ „ . „ 0.78 ,. ( 88.02)
851 „ „ ff ^ 0 .26 . ( 50 .96)

_ . 793 „ „ „ 1.04 „ ( 148.46)
usw.

Was ein Lediger bei dem jeweiligen Einkommen zu zahlen
hat ist jeweils in Klammern beigefügt .

8. Eine weitere Neuerung , die wiederum der „Familie "
zugute kommt , ist die Bestimmung , datz nunmehr alle min -
derjährigen Kinder auf der Steuerkarte ihres Eruäh -
rers steuerermirtzigend einzutragen sind (bis Ende 1984 die
18- bis 21jährigen nur dann , wenn sie kein Einkommen hat -
ten ) .

4. Von nun an ist die Möglichkeit , Kinder auf der Steuer »
karte eintragen lassen zu können , auch auf volljährige
Kinder ausgedehnt bis zum 2 5. Lebensjahr , wenn sie
sich nämlich auf Kosten des betr . Arbeitnehmers
in Berufsausbildung befinden , also vor allem auf
Schulen aller Art oder in der Lehre . Der Antrag ist in
Karlsruhe zu stellen bei der städtischen Steuerkartenstelle
( städt. Statist . Amt , Zähringerstratze 98, 4. Stock, geöffnet
werktags von 8 bis VA Uhr und von MS bis 557 Uhr , Sams -
tags von 8 bis 1 Uhr ) . Beim Antrag sind ausreichende Be -
weismittel vorzulegen , j . B . Bescheinigung der Schule , Lehr -
vertrag usw. Bestreitet der Arbeitnehmer aber weniger als
die Hälfte der Kosten des Lebensunterhalts feineö Kindes ,
so gilt dies nicht mehr „als auf seine Kosten" ausgebildet ,
darunter fallen z . B . Lehrlinge , die von ihrem Arbeitgeber
Kost, Wohnung und Taschengeld erhalten .

5. Die Mehrzahl der bis jetzt für 1985 aus -
gestellten Steuerkarten enthält als Frage nach dem Fa -
milienstand die Worte : „Ehefrau , ja oder nein ? " . Wenn also
an dieser stelle auf der Steuerkarte nicht „ ja " verzeichnet ist ,
so gilt dieser Arbeitnehmer als ledig . In einer Reihe von
Fällen sind aber solche Arbeitnehmer auf Antrag als
„kinderlos verheiratet " zu bezeichnen , nämlich in
folgenden :

a ) Ehefrauen , die Arbeitnehmerinnen sind und von
ihrem Ehemann nicht dauernd getrennt leben , mutz ihr Ar -
beitgeber gemäß aufgeklebtem Aufdruck auf der Steuerkarte
„für die Berechnung der Lohnsteuer vor Anwendung der
Lohnstenertabelle " zum Monatslohn 52 RM . zuschlagen (zum
Wochenlohn 12 RM . usw . ) . Von diesem so erhöhten Lohn
hätten nunmehr die Ehefrauen die Steuer als Ledige zu zah-
len . Wenn sie aber bei der oben in Ziffer 4 genannten städti -
schen Steuerkartenstelle den Nachweis darüber vorlegen , daß
sie verheiratet sind , so wird ihnen dort bescheinigt, daß sie für
die Berechnung der Lohnsteuer als „kinderlos verheiratet "
gelten ( die oben erwähnte Erhöhung des tatsächlichen Ein -
kommens bleibt aber bestehen ) .

Weist die Ehefrau weiter nach, daß ihre Werbungs -
kosten oder Sonderausgaben eine bestimmte Höhe
überschritt ?« haben , oder daß ihr Ehemann keine Erwerbs -
tätigkeit ausübt .̂ so hat ihr aus Antrag das F i n a n z a mt
Karlsrnhe - Stadt auf der Steuerkarte einen Zusatz ein -
zutragen , durch den der Arbeitgeber zu geringerem Lohn-
steucrabzug verpflichtet wird .

b ) Getrennt lebende Ehegatten , auf deren
Steuerkarte weder Ehegatte noch Kinder vermerkt sind , sind
auf Antrag bei der oben (Ziff . 4 ) genannten städtischen Steuer -
kartenstelle als „kinderlos verheiratet " zu bezeichnen , wenn
sie eine polizeiliche Bescheinigung oder sonstigen Ausweis
über das Fortbestehen der Ehe vorlegen .

c ) Verwitwete oder geschiedene Arbeit -
nehm er von mindestens 55 Jahren , auf deren
Steuerkarte keine Kinder eingetragen sind ,
sind ebenfalls als kinderlos verheiratet zu bezeich-
nen , wenn sie bei der obengenannten städtischen Steuerkarteu -
stelle durch Vorlage der Heiratsurkunde usw. den Nachweis
erbringen , daß sie verheiratet waren . Auch unter 55 Jahren
sind sie aus Antrag bei der oben genannten Steilerkarten -
stelle als kinderlos verheiratet zn bezeichnen , wenn
sie durch Geburtsurkunde oder sonstige anitliche Bescheinigung
den Nachweis erbringen , daß aus ihrer früheren Ehe e i n
Kind hervorgegangen ist , das ans irgendeinem Grunde nicht
aus der Steuerkarte eingetragen ist , z . B . weil es verstorben
ist , oder weil aus einem andern Grunde für das Kind keine
Steuerermäßigung mehr gewährt werden kann .

0. Sind a« f einer Steuerkarte Kinder (minder - oder voll-
jährige ) eingetragen , so gilt dieser Arbeitnehmer selbstver-
stündlich, auch wenn die Frage nach der Ehefrau mit „nein "
beantwortet fein sollte , für die Lohnstenertabelle als Arbeit -
nehmer mit so viel Kindern , als auf der Steuerkarte ein -
getragen sind.

7. Vollwaisen , die Waisengeld beziehen , gelten für
die Lohnsteuer bekanntlich schon immer als „Arbeitnehmer ".
Als solche haben sie nunmehr für ihr Waifeugeld , wenn sie
am Stichtag ( 10. Oktober ) unter 21 Jahre alt sind , gar keine
Lohnsteuer zu zahlen — sind sie älter und ledig , aber am
10. Oktober 1934 noch nicht 25 Jahre , und befinden sie sich in
der Berufsausbildung , so hat die oben genannte städtische
Steuerkartenstelle sie auf Antrag (Ausweis mitbringen ) auf
der Steuerkarte als „kinderlos verheiratet " zu bezeichnen,'
andernfalls zahlen sie die Stener als „Ledige ".

8. Die 2 . , 3. usw . Steuerkarten , die demnächst zur Aus -
gäbe gelangen , enthalten an Stelle der Frage nach der Ehe -
srau die Angabe des Familienstandes, ' ledig , ver -
heiratet ( das sind auch getrennt lebende ) , verwitwet oder ge -
schieden . Auch bei den von jetzt an zur Ausstellung gelan -
genden Steuerkarten wird dies der Fall sein . Alle diese
Steuerkarten , auf denen also der Familien -
stand von der städtischen Steuerkartenstelle angegeben
i st , brauchen in den oben unter Ziffer 5 angegebenen Fällen
zum Zwecke des Eintrags „kinderlos verheiratet " nur von
verwitweten oder geschiedenen Arbeitnehmern (5c , 2. Satz )
vorgelegt zu werden , die noch nicht 55 Jahre alt sind . (Ver -
witwete oder geschiedene Arbeitnehmer über 55 Jahren fallen
automatisch , also ohne weitere Bescheinigung einer Behörde ,
unter die „kinderlos verheirateten ").

g . Die Angabe der Religion war zum ersten Male für
1985 für beide Ehegatten aus der Steuerkarte einzutragen ,
und zwar aus Grund der Angaben in der Haushaltungsliste .
Nun waren die Finanzämter verpflichtet , bestimmten Kirchen -
behörden auf Antrag die Nachprüfung der Angaben über die
Religiouszugehörigkeit zu gestatten . In Karlsruhe sind bei
dieser Nachprüfung in einer Reihe vou Fällen die Religio » ?-
angaben von den .Kirchenbehörden geändert worden . Be -
schwerden dagegen sind nicht, wie die Beschwerdeführer immer
meinen , an das Finanzamt oder an die städtische Steuer -
kartenstelle zu richten , vielmehr nur an die jetzt auf der
Steuerkarte bezeichnete Religionsgesellschaft , da nur sie
die nötigen Unterlagen für die AnsknnftSerteilnng besitzt .

10. Wie aus den obigen Darlegungen hervorgeht , brin -
gen die neue » Bestimmungen über den Steuerabzug vom
Arbeitslohn sür viele nicht unwesentliche Stenererleichterun «
gen . Wenn die Durchführung etwas umständlich erscheint , so
ist das darauf zurückzuführen , daß das Jahr 1935 in dieser
Hinsicht als Uebergangsjahr zu gelten hat . Ab Januar 1936
wird sich auf Grund der Erfahrungen während des Jahres
1935 manches vereinfachen lassen. So soll vor allem auf
allen Stenerkarten öer Familienstand eingetragen werden ,
wie er sich ans der HaushaltungSliste bei der Personenstands¬
aufnahme vom 10. Oktober ergeben wird . Dieser Personen ,
standsansnahme wird also seitens der Haushaltlingsvorstände
viel mehr Sorgfalt gewidmet werden müssen als bisher .
Auch bei den Anträgen , die nunmehr auf Grund der »ben
mitgeteilten Bestimmungen gestellt werden , wird sich zeigen ,
daß anch die Angaben bei der letzten Personenstandsausnahme
zu Ungunsten der Antragsteller recht viele Mängel enthalten ,
die sich bei der nötigen Sorgfalt hätten vermeiden lassen.
Mancher Antrag wird sich deshalb vielleicht nicht so schnell
erledigen lasten , wie es der Antragsteller möchte. Manche
Verzögerung mag auch durch die Neuheit der Vorschriften
verursacht werden .

Die taglichen Anfalle.
Ein an der Haltestelle Rhein - ^Hardtstratze stehender Stra -

ßenbahnzug der Linie 1 wurde von einem Lastkraftwagen ,
der einen Anhänger mitstthrte , angefahren und erheblich be -
schädigt. Den Führer des Lastkraftwagens trifft infofern die
Schuld , als er nach dem Ueberholen des Straßenbahnwagens
zu früh nach rechts abbog .

Auf der Kaiserstraße stieße» 2 Personenkraftwagen zn-
fammen , weil der eine Kraftwagenstihrer beim Ueberholen
nicht genügend iveit nach links ansbog . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt,' Personen wurden nicht verletzt .

Auf der Ettlingerstratze kam ein Personenkraftwagen in -
folge zu starken Bremsens ins Schleudern , drehte sich um die
eigene Achse und stieß gegen einen Baum . Durch den An -
prall wurde der Baum umgerissen und außerdem ein elektri -
scher Leitungsmast beschädigt.

In der Reichsstraße stürzte eine 59 Jahre alte Ehefrau
infolge eines Schwindelanfalles aus einem in Fahrt befind -
lichen Straßenbahnwagen und blieb bewußtlos liegen . Durch
den Sturz hatte sie sich mehrere blutende Wnnden am Kopf
zugezogen . Sie wurde zunächst in den Warteraum des Alb -
talbahnhoses verbracht , wo sie bald darauf das Bewußtsein
wieder erlangte und nach ihrer in der Nähe gelegenen Woh -
nung transportiert werden konnte .

Bei der Einfahrt vom Zirkel in die Hans - Thomastraße
geriet infolge der nassen Fahrbahn ein Personenkraftwagen
ins Schleudern und fuhr gegen das auf dem mittleren Geh -
weg der Hans - Thomastraße stehende Verkaufshäuscheu . Der
Personenkraftwagen wurde durch deu Anprall nicht beschä -
digt , dagegen entstand an dem Verkaufshäuscheu ein Schaden
von etwa 150 RM . Personen wurden nicht verletzt .

Ein Radfahrer , der in westlicher Richtung durch die
Kriegsstraße fuhr , wurde auf der Kreuzung Kriegs - und
Ritterstraße von einem Personenkraftwagen , der die Kriegs -
straße in südlicher Richtung überqueren wollte , angefahren .
Der Radfahrer zog sich durch den Sturz Prellungen am
rechten Bein zu . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Schuld
an dem Zusammenstoß trägt der Führer des Personenkrast -
wagens , weil er dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht
ließ .

Zusammenstoß und Führersluchl.
Auf der Kaiserstraße wurde bei der Fasanenstraße ein

72 Jahre alter Mann , der im Begriff war , die Kaiserstraße
zu überqueren , von einem in östlicher Richtung durch die
Kaiserstraße fahrenden Personenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen . Der Mann erlitt außer einem
komplizierten Unterfchenkelbruch eine erhebliche
Kopfverletzung und mußte in das Krankenhaus einge -
liefert werden . Der Kraftwagenfiihrer hielt zunächst an und
begab sich zu dem Verletzten . Er entfernte sich aber wieder
mit dem Bemerken , er müsse einen Arzt holen und entzog
sich vor dem Eintreffen der Polizei der Feststellung seiner
Person durch die Flucht . Der Kraftwagen trug das poli -
zeiliche Kennzeigen mit den AnfangSstellen IV B — 1678.

Die Städtische Sparkasse ist wie die übrigen Dienst -
räume am 81 . ds . Mts . geschloffen .

Die neuen Vorfahrtzeichen ab 1 . Januar .
Die Neuregelung des Vorfahrtsrechtes nach der Reichs -

Straßenverkehrsordnung tritt am 1. Januar 1985 in Kraft .
Es müssen Verkehrszeichen an allen Kreuzungen oder Ein -
Mündungen von Straßen aufgestellt werden , an denen von
den beiden Grundregeln der neuen Verordnung (Vorrecht
des von rechts Kommenden und Vorrecht des Kraftfahrzeu -
ges und durch Maschineukraft angetriebenen Maschinenfahr -
zeuge ) abgewichen werden mutz. Bei Aufstellung der Zeichen
ist , wie der Reichsverkehrsminister feststellt, von dem Grund -
satz auszugehen , datz Abweichungen von den genannten bei-
den wrundregelu nur da anzuordnen sind , wo ein dringen -
des Bedürfnis des Verkehrs es erfordert . Der Verkehrs -
sicherheit dient , so erklärt der Minister , am besten die mög-
lichst allgemeine Geltung der beiden Grundregeln . Es werde
daher nicht schaden , wenn am 1. Januar 1935 nur an den
wichtigsten Stellen die Zeichen für die Ausnahmen aufgestellt
sind .

Die Bestimmungen über Rückstrahler .
Wie uns von maßgebender Stelle mitgeteilt wird , gelten

als amtlich geprüfte Rückstrahler auch solche , die
das Prüfzeichen einer der bisherigen Landesprüfstellen tra -
gen . Die Meldungen , wonach die Rückstrahler , die das Prüf -
zeichen einer Landesprüsstelle tragen , nicht als amtlich ge -
prüfte gelten , sind daher nicht zutreffend .

Im Zeichen der Arbeitsbeschaffung . Bei einer Reihe
von staatlichen Gebäuden sollen den Winter über bauliche
Junenarbeiten vorgenommen werden , wozu der ba -
bische Finanz - und Wirtschaftsminister eine größere Summe
zusätzlich genehmigt hat .

Autounfall . Auf der Fahrt uach Derdiugen kam ein Auto ,
das Radfahrern ausweichen wollte , ins Schleudern und stieß
an einen Baum . Dabei erlitten die beiden "

Insassen , Kirchen -
Präsident a . D . D . Wurth und sein Schwiegersohn , Kunst -
maler Albert Fink , beide ans Karlsruhe , Verletzungen , die
glücklicherweise nur leichter Natur sind.

Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr . Am 25. Dezem -
ber um 13. 15 Uhr wurde durch Ziehung des Feuermelders
am Hause Naukestraße 20 die Feuerwehr und der Notruf
alarmiert . Nach den bisherigen Feststellungen war die Scheibe
des Feuermelders mutwilligeriveise eingeschlagen und später
der Feuermelder von Kindern gezogen worden .

Aufgefundene Wäsche. Bei der Kriminalpolizei beenden
sich seit 4. November 1934 mehrere Wäschestücke , die zweifellos
von einem Diebstahl aus einer Wäscherei in der Umgebung
von Karlsruhe herrühren und deren Eigentümer seither nicht
ermittelt werden konnte . Es sind : 8 gut erhaltene Trikot -
Hemden gezeichnet rot F . 747 , 3 Sporthemden gezeichnet rot
F . 747 , 1 Sporthemd gezeichnet rot Z . 56, 1 Trikotunterhose
gezeichnet rot F . L ., 1 guterhaltenes Taghemd gezeichnet rot
4 K . 7451 . Ferner mehrere zerrissene Wäschestücke mit den
Buchstaben F . und N . 74 gezeichnet. Weiter 20 Hemden und
7 Unterhosen ohne Zeichen . Der Eigentümer wird gebeten ,
sich bei der Kriminalpolizei in Karlsruhe Ztefanienstratze zu
melden .

Stehen Jiz heute nacA Jhie ^ lüxJ ^jü-wn^ cA >fth die ^ eu^aAtö -

det ^ adi &cAen ^ leA&e au {! 3la {- ^MiimmeAn -H050

Anzeigen für die Neujahrs - Ausgabe bis Samstag abend 7 Uhr erbeten .
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Aus dem Vereinsleben.
WeihnachksKvnzerl im Arbeiker - Btldungsoeretn .

Der Arbeiter - Bildungsverein bot am vergangenen Sonn ,
tag an Stelle der früher üblichen Weihnachtsfeier im Rahmen
des NS - Polksbildungswerkes einen K o n z e r-t - A b e n d,
den der bekannte und geschätzte Kirchenmusikdirektor Her -
mann K n i e r e r gestaltet hatte und unter Mitwirkung be -
währter künstlerischer Kräfte erfolgreich durchführte .

Der Bereiusführer Paul B a u tz e wies in seiner herzlich
gehaltenen Begrüßungsansprache darauf hin , daß die öfsent -
liche deutsche Weihnachtsfeier auf dem Adols -Hitler -Platz , an
der ein großer Teil der Pereinsmitglieder teilgenommen , das
Gemeinschaftsgefühl der Volksgenossen erwiesen habe . Das
künstlerisch zusammengestellte Programm des Abends brachte
das Adagio und das Rondo aus dem Klarinetten -Konzert -
Werk 107 von W . A . Mozart . Der ausdrucksvolle Ton der
Klarinette , von Adolf Fuchs technisch un 'd künstlerisch ge¬
meistert im Zusammeuspiel mit dem von Hermann Knie -
r e r sauber und wirtuos ausgeführten Klavierpart erzeugten
echte Weihnachtsstimmung . Mit gleicher Nieisterschast brachte
Hermann Knien ? noch ein Klaviersolo von Franz Schubert
zu Gehör . Je zwei Lieder von H . Wolf und R . Strauß , von
Freia Kühner mit edler , volltönender Sopranstimme vor -

getragen , paßten sich wirkungsvoll dem instrumentalen Teil
des Abends an . Die Stimme von Freia Kühner hat sich noch
mehr vervollkommnet , so daß man wünschen möchte , die sym -

pathische Sängerin häufiger zu hören . Am Flügel begleitete
zart einfühlend Hermann Knierer . Die Künstlerin wurde zu
einer Dreingabe genötigt , die mit dem Lied „Weihnacht " von
Hermann Knierer ihre Erfüllung sand und sehr gefiel .

Der treffliche Männerchor des ABB . unter der straf -

sen Leitung seines beivährten Chormeisters Franz Müller
umrahmte die instrumentalen und vokalen Darbietungen des
Abends mit mehreren Chorwerken von Beethoven , Pracht
und Kromer und beschloß den stimmungsvollen Abend mit

einigen von Jöde und Blum vertonten Gedichten des Heide -

bichters Hermann Löns , die durch ihre ansprechende , melo -

diöse Ausdrucksform bereits Bolksgut geworden sind . Alle

Künstler ernteten reichen Beifall der zahlreichen Zuhörer -

schast . Der ABB . aber hat mit diesem Konzert wiederum be -

wiesen , daß durch Darbietung edler musikalischer Kunstschöp -

fungen unter den Volksgenossen eine der Weihnachtszeit ent -

sprechende feierliche und doch heitere und zufriedene Stim -

muug hervorgebracht werden kann . —«•
*

Der Tierschnkverein Karlsruhe e . B . hielt am Donner ? -

tag , den 13 . Dezember , seine Hauptversammlung im Garten -

saal des Moninger ab . Eröffnet wurde die Versammlung
durch den Beauftragten des Reichstierschutzbundes Berlin

Herr « T >r . v e » » vom Ministerium be » Annern . Herr Dr .
Benz teilte mit , daß sich seit der letzten Generalversammlung
in der Tierschutzbewegung vieles grundlegend geändert habe .
Bor allem sei zu erwähnen , daß seit dem am 1 . 2. 34 in
Kraft getretenen Reichstierfchntzgefetzes die Tiere unter staat -
lichen Schutz gestellt sind . Herr Dr . Benz erläuterte nun
in einem längeren Referat das neue Tierschutzgesetz , wobei
er auf einzelne wichtige Punkte besonders einging . Herr Dr .
Benz warnte nachdrücklich vor übertriebener Tierschützerei ,
die der Tierschutzsache mehr schade als nütze . Gerade in der
Tierschuharbeit müsse man nüchtern und sachlich bleiben .
Anschließend erfolgte die Verlesung der Tätigkeitsberichte
des Schriftführers Herrn Engen Flick , des Tierfchntz -Jn -

fpektors Herrn H . Z i e g l e r , sowie des Tierwärters Herrn
O . Scheid egg . Sodann verlas Herr Probst den Rechen -

schaftsbericht von 1934. Herr Freyermuth der die Rech -

nnng des Vereins geprüft hatte , teilte mit , baß sich 57*

Kassenführung in bester Ordnung befindet . Nachdem die Mit -

glieder keine Einwendungen bezngl . der Tätigkeit des Vor -

standes machten , wurde vou Herrn Dr . Benz dem Gesamt -

vorstand Entlastung erteilt .

Der verei « sür eva » gelische Kemeinbepflege Karlsruhe -

Mühlbnrg veranstaltete am dritten Adventssonntag einen

Familienabend , verbunden mit Weihnachtsfeier im Ge -

meindehans „Drei Linden "
, der einen sehr erfreulichen Be -

such aufwies . Nach einem von der Hauskapelle Hurrle vor -

getragenen Musikstück hielt der 1 . Vorsitzende des Vereins ,
Herr Earl Brehmer , eine kurze Begrüßungsansprache .
Sein Dank galt den Solisten , dem Kirchenchor , sowie der

Mädchengruppe der LueaSpsarrei . Nach einer weiteren An -

spräche deS Herrn Stadtpfarrer Lie . Benrath brachte Herr

Konzertsänger Hermann R e i n - Gernsbach mit einem Vor -

trag ans der „Schöpfung " von Joseph Haydn seine schöne

Baritonstimme gut zur Geltung , ebenso in dem Lied „An die

Musik " und in einem Weihnachtslied von Cornelius . Auch

in den beiden Solis für Oboe , den Händelschen Kirchen -

weisen ans dem „Messias " und der „Gavotte " von I . S .

Bach stellte er seine hohen künstlerischen Fähigkeiten unter

Beweis . Herr Mnsiklehrer Hans Albrecht Mann hatte

die Begleitung am Klavier übernommen . Der gntgeschulte
Kirchenchor brachte einige Chöre in formvollendeter Klang -

reinheit zu Gehör . Starken Beifall fand auch der vom

Paul - Gerhardt - Mädchenbuud aufgeführte reizende Lichtertanz .

Anschließend erfolgte die Ehrnng verdienter Mitglieder

dnrch den I . Vorsitzenden des Kirchenchors , Herrn S ch e n e r -

pflüg . Für zwölfjährige aktive treue Mitgliedschaft er -

hielten den goldenen Sängerring : Frau Hurrle , Frau

Hermine Barquet , Frau Schneider und ftrl . Luise

Hartmann .

Neujahrsgriihe und Neujahrsglückwunsch
des Kreuzers Karlsruhe .

Dem Oberbürgermeister ist vom Kommandanten de » Kre « >

»ers Karlsruhe folgendes Telegramm zugegangen :
„Unter vom Führer geschenkten Tannen in Montevideo

deutsche Weihnachten . Besatzung sendet Patenstadt Weih -

nachtsgrüße und gute Wünsche sür neues Jahr . Heil Hitler !
Kommandant Karlsruhe ."

Der Oberbürgermeister hat die Wünsche aufs herzlichst «
erwidert .

Grohes bad. Urlauberlreffen in Karlsruhe .
Das Gauamt Baden der NS . - Gemeinfchaft „Kraft durch

Freude " veranstaltet am 6 . Januar in Karlsruhe ein großes
Treffen aller Volksgenossen aus Baden und Württemberg ,
welche im verflossenen Jahr an den Urlanberreisen teilge -
nommen haben . Die vielen Freunde , die sich irgendwo in den
bayrischen Alpen , auf der „Monte Olivia " , am Nordseestrand
kennengelernt haben , werden bei dem Wiedersehensfest in den
Räumen der Festhalle in Karlsruhe , die in ihrer Dekoration
Erinnerungen wachruft an bayrische Wirtsstuben , an die
frohe Zeit im Zillertalstüble . auf der „Monte Olivia "

, bei
Musik , Tanz und Unterhaltung , ein freudiges Wiedersehe »
feiern .

Daneben lohnt sich der Besuch der Ausstellung der NS .-

Gemeinschaft „Das gute Bild ins deutsche Heim "
, bei der

Künstler ans allen badischen Gebieten vertreten sind .

Zu diesem großen badischen Urlaubertreffen fährt am fi.
Januar 193.5 der Kreis Freiburg einen Sonderzug uach
der Landeshauptstadt . Der Fahrpreis beträgt ab Freiburg
inklusive Eintritt in die Ausstellung 3 .50 RM . Umgehende
Anmeldungen erbeten an die G e s ch ä s t s st e l l e , M e r i a n -

straße 24 , Telephon 13 85 .
Die HJ .- und JV . - Führer können für die Fahrt zu ihrer

Tagung in Karlsruhe auch diesen Sonderzug benützen .

SS -Konzert zugunsten des Winlerhilfswerks
am 12 . Januar 1935 im großen Festhallesaal .

Ein besonders künst ' erisches Ereignis sür die badische Lan -
desHauptstadt im neuen Jahr verspricht das SS .- Konzert zu
werden , das der SS . - Abschnitt XIX am 12 . Januar
1933 abends 20 Uhr im großen Festhallesaal zugunsten des
Winterhilsswerks veranstaltet .

Als Solisten für diesen Festabend wurden gewonnen :
die Damen Else Schulz und Elfriede Haberkorn
sowie die Herren Kammersänger Karl Heinz Löser und
Kammersänger Wilhelm N e n t w i g sowie Kapellmeister
Alfred K u » tz f ch . sämtlich Mitglieder des Badischen
StaatStheaters Karlsruhe . Außerdem wirken mit : die ver -
einigten M » s i k z ü g e der 62 . S S . - S t a u d a r t e
und der 19 . Motor - SS . - Standarte Karlsruhe , die
— etiva 120 Mann stark - unter Leitung von Musikiuspizient
Segebrecht sowie der Musikzugführer W e t t a ch und
ll » ruh konzertieren werden . An das große Programm der
Musikvorträge , das im Zapfenstreich ansklingt , reiht sich
ein F e st b a l I

Da der g e i ä » i t e Reinertrag des Abends dem
Wi n t e r h i l s s w e r k zufließt und die Eintrittspreise denk -
bar niedrig gehalten sind — Angehörige der NS . - Gliederun -

geu in Uniform bziv Dienstanzug zahlen 50 Pfennig , alle
sonstigen Besucher SO Pfennig für den Platz — ist mit einem
ans . rgeivöh » » i ' ciuch der Veranstaltung zu rechnen . Es
ist deshalb empfehlenswert , sich schon jetzt Eintrittskarten für
den 12. Januar zu sichern !

Neujahrsglückwünsche— Wohlsahrls -
briefmarken.

Aur stranNerung der Neujahrskarte » « nd -Vriefe » er -

« ende jeder die WohlfahrtSbriefmarken der ReichSpost für die

Deutsche Nothilfe mit den Bildern der schaffenden Stände !

Der Neujahrsglückwunsch ist besonders herzlich , wenn er mit

dieser kleinen Spende für die Notleidenden verbunden wird .

Das Teaernseer Bauerntheater im Colvsseum
Nachdem wir wochenlang die Kölschen Jungs Schmitz und

Weißweiler mit ihrem rheinischen Humor gesehen und gehört

haben , hat sich nun im E o l o s s e n m für die Zeit zwischen

Weihnachten und Neujahr das Tegeruseer Bauern »

theater (unter Direktor Engel ) zu einem kurzen Gast -

spiel eingefunden . Auch der Name dieser Truppe ist zu einem

sest nmrissenen Begriff geworden . Er verrät schon dem Ah -

nungslosen ohne weiteres Herkunft und Zielrichtung der

Darbietungen . Sie geben mit urwüchsigem Humor gewürzte

Einblicke in das Leben und Treiben ringS um die bayrischen

Banernhöse . Bei der Charakterisierung ihrer Bewohner wal -

tkt — trotz allein — eine unverkennbare Liebe sür die Dors -

bewohner mit . Wir sahen gestern „D a s A m u l e t t "
, ein

lustiges Spiel von Liebe , Anhängserl und Zanbermitteln
Darin verläuft in puncto Liebe alles nach der Direktion des

Herzens nnd nicht » ach den ausgeklügelten Berechnungen eini¬

ger Beteiligter . Das heißt mit anderen Worten , es entsteht

gegenüber dem Gewollten ein großes Durcheinander nnd

Verwechseln , das sich am Schluß , je nach Verdienst , für deu

einen oder andern in Erfüllung oder Enttäuschung verwan »

delt . Der Titel des Stückes dentet schon an , daß dabei auch

die Zauberulittel etwas mithelfe » sollen , aber es zeigt sich,

daß die Herzen sich auch von Amuletten nicht dirigieren lasse » ,

sondern im allgemeinen nach dem ihnen vorbestimmten Takte

schlagen . Die einzelnen Gestalten des Stückes werden ans -

gezeichnet charakterisiert . Oskar W ü ch n e r spielt meisterhaft

den aufrechten , wenn anch etivaS knorrigen Baner , so daß

man ihm seine Broni , die eigentlich sein Sohn Franz

( .<
"■»,cfl Wühr ) wollte , gern gön » t , z » mal wenn die so natur -

lief) und jugendfrisch ist wie Mimi Wiichner . Die resolute ,

berechnende nnd kokette Müllerin (? ori Inger !) zeichnet sich

vortrefflich , muß als Geschlagene und mit Spott Beladene

den Schauplatz ver ' asseu , während der ein wenig deppe Lech-

ner Wirt lOskar Köhler ) wieder als ein Junggeselle in

seine Wirtschaft zurückkehrt . Lediglich die Hausiererin «Frieda

Oswald ) wird wie bisher von Hof zu Hos weiterziehen

nnd ^ dnrch ihre Amulette und Schwätzereien die Leute dnrch -

einander bringen .
*

Ringkämpfe im Colosseum . Am Dienstag , den 1. Januar ,
beginnen im Colosseum wie alljährlich im Januar große
internationale Berussringkämpfe um de » gol -

denen Gürtel von Karlsruhe . Die Startliste weist eine Reihe
von Ringern von Weltruf auf . Die Ringkämpfe stehen unter
dem Schutze nnd der Kontrolle der „ Welt - Union für Berufs -

ringen " . Die Kampfleitung liegt in Händen des hier sehr be -

kannte » Saarländers Carl W e y g o l d .

Badisches Staatstheater . Die Generaldirektion des
Staatstheaters teilt mit , daß im Interesse des Publikums die
Abendkasse des StaatstheaterS an T o » n - nnd Feier -
tagen in Zukunft bereits eine Stunde vor Beginn der
Aufführungen geöffnet sein wird . An oen Sonn - und Feier -
tagen ist außerdem nachmittags zu den Zeiten , an denen die
Tages - nnd Abendkasse geschlossen ist, am Bühneneingang
lStadtseitej eine BorverkansSstelle eingerichtet , so daß also
auch an den Sonn - und Feiertagen zu jeder Tageszeit Karten
im Vorverkauf M haben sind .

Karlsruhtt FilinWil.
llll :

„Der jnnge Baro » Neuhans " .
In die schöne lebensfrohe Zeit des alten Wien , in die

Regierung Maria Theresias zurück führt der Film „Der
junge Baron Neuhaus " . Es ist eine romantische Liebes -
geschichte mit viel Humor und prachtvoller Ausstattung , bei
der ein kaiserliches Reiterfest besonders Bewunderung er -
regt . In den Hauptrollen sind hervorragend Käthe v .
Nagy , Viktor de Kowa , Hans Moser , ein bekannter Humo -
rist und Lola Chlud als Kaiserin Maria Theresia .

Die Kaiserin Maria Theresia ( Lola Chlud ) bei der Morgen¬
toilette erhält eine Meldung ihrer Hofdame ( Käthe v . Nagy )

Neben diesem mit prickelnder Musik umrahmten Werk ,
verdient weiteste Beachtung ein farbiger Micky -Mausfilm
„In der Werkstatt des Weihnachtsmannes ",
eine amerikanische Produktion , bei der man nur bedauert ,
daß es kein deutsches Erzeugnis ist .

öchauburg !
Der Herr der Welt .

Der Film beginnt verheißungsvoll . Mit einer von der
Kamera Ewald Daubs wundervoll gespielten Hymne auf die
Technik . Danu setzt ein Fabrikdirektor Heller seinem Mit -

reisenden , einem Bergwerksingenieur Baumann , im Flug -

zeug die Idee des Roboters , des Maschinen - Meuschen , aus »
einander . Diese Maschinen sollen da eingesetzt werden , wo
die Handarbeit dem Menschen Gefahr bringt . Sie sollen —

und das ist die ethische These des ganzen Films — der ge-

samten Menschheit zum Segen gereichen und nicht einzelnen
Unternehmern zu neuen Gewinnen .

Von den Darstellern setzt sich am besten Siegfried S ch ll-

renberg als Baumann durch . Man glaubt ihm das Herz
für die Arbeiter und den Kampf für die soziale Auswertung
der Erfindung . Wenn er zu den Arbeitern spricht , klingt auZ

seinen Worten mehr als der Ton eines wohlwollenden Bor »

gesetzten .
Sybille Schmitz hat es in einer wenig dankbaren Rolle

nicht leicht . Harry P i e I, der Regisseur , hätte ihr wohl mehr

Spielmöglichkeiten geben sollen . Die Stellung der Hauptdar -

stelleriu in einem technischen Film wird aber immer umstrit -

ten sein , dafür gibt es Beispiele genug .
Walter F r a n ck erfüllt die Mabuse - Figur des Erfinders

mit dem fanatischen Egoismus eines entwurzelten Einzel¬

gängers , der mit Menschen wie mit Pferdekräften rechnet .
Walter Janssen zeichnet den Typ des verantwortnngs -

bewußten Unternehmers , der Gegensatz ist der von kaltem

Zynismus erfüllte Geheimrat Aribert Wäschers .
Viele tüchtige Kräfte sind um weitere Rollen bemüht . So

der nie versagende Willi Schur , der zu neuen Dienerehren

erwachte Karl Plate » , Gustav Püttjer , Claus Pohl , Oscar

Höcker , Max ' Gülstorf ( sicher wie inimer ) , Hans -Hermann

Schaufuß (um Nüaneen zu übertrieben ) . Und schließlich der

von echtem Humor erfüllte Otto Wernicke .

Tages -Anzeiger .
lNäber « ? lieb« tm Inseratenteil . )

Freitag , de » 28. Dezember .
StaatStbeattf .

Tic vier Musketiere , 20—22 .30 Uhr .
ß *

(» nftf
'
itl

'
i «« Tegernscer BanerntbeaterS „ Das Amulett im Bett ",

SO Uhr .
^ ' 'Vdinulfttfl :

''
Ter Herr der Welt . 1 6.16, 8 .30 Ubr .

Union -Lichtspiele : Der junge Baron Neubaus . 4 , 615 , 8 .30 Uhr.
Palast - Vichtspiele : Fräulein Liselott . 4 , 6.15. 8 .80 Ubr .
!>!esi den, - Lichtspiele : Die englische Heirat , 4, S.la, . 8.30i ll 'fjr .
(Gloria -Palast : Iugend - Märcheiivorstellung . 2 .30 Ubr : Die beiden
Seehunde . 4 . 6.1 .5 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Ächispiele : Der Schimmelreiter , 3 , 5 , 7 , 8 .45 Ubr .

Samstag , de « 29. Dezember .
Siaatstbeatcr :

Die Königskinder , 20—23 Uhr .
Colosseum :

Gastspiel des Tegernsee ! Bauerutbeaters „ Wenn am Sonntag die
Doifinnsik spielt "

. 20 Uhr .
L i ch t s p i e l i l, e a t e r :

Schaiibnra : Ter Herr der Welt , 4 . 6.15 . 8.30 Uhr .
Uiiioii -Lichtsvicle : Ter junge Baron Neuhaus , 4 . 6 .15 . 8.30 Ubr .
Palast -Lichtsviele : Fräulein Liselott . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Rcsideni -Lichtspirl « : Die englische Heirat , 4 , 6.15 . 8 .30 Uhr .
(Gloria -Palast : Die beiden Seehunde , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr ,
Kammer -Lichtspiele : Ter Schiininelreiter . 3. 5 , 7 . 8 .45 Uhr

Sonstige B e r a n st a l t n n g e n :
Stadtgarteii - :Itrstaiirant : Tanz - Unterbaltnng .
Uassee Grüner Baum : Tanz .

Dag „Pali " in der Herrenstraste zeigt ab Freitag ocu neuen
Magda Schneide r- Kilm : „F r ä ii l e i u Liselott ". In trage « ,
den :>iollen sieht man neben Magda Schneider Albert L i e v c n .
Will » Schur , Maria S ' azarin i . Oscar Si m a u . a . m . Tie
Mustk stammt » ou Franz Toelle , dem bekannten Komponisten der
„ Viktor - und Viktorta " -Schlager . (5in besonders gut ausgewähltes
Beiprogramm vervollständigt den Spielplan .

Sllvester -Vartett- Bail in der Festhalle .
Auch in diesem Jahre hat der Pächter de? Städt . Festhalle . Herr Merkt , keine

Kosten gescheut , um den ni .'nmehr schon traditionell gewordenen Silvester -Ball
in der Festhalte aufzuziehen . Als besondere Anziehi .'ngskrast bietet Herr Merkt
seinen Gästen dieses Jahre eine kurze aber erstklassige Variet ^ -Schau unter dem
Gesichtspunkt : Akrobatik und Tanz . Parterre -Akrobatik , Trapezakrobatik an der
Decke der Festhalle , KautschuÄtricks , wechseln mit den Grotesktänzen der belieb -
ten Tanzschule MertenS -Leger und zum Schluß zeigen Herr nnd Frau Großkopf
die hohe Zchnle des modernen Gesellschaftstanzes . Zum anschließenden Ball
spielt eine moderne Tanzkapelle : im bekannten Biertunnel Schrammel -Musik .
Herr Merkt macht besonders daraus aufmerksam , daß für diesen Abend kein
Weinzwang und keine erhöhten Preise gelten . Der Eintritt mit UM)./# dürfte in
Anbetracht der erstklassigen Veranstaltung für jeden Volksgenossen nicht zu teuer
erscheinen . Frühzeitige Tischbestellung sichert jedem Besucher einen guten Platz .
tzSiehe Inseratenteil der heutigen AuSgab «4
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Wer braucht ein Zell ?
Das Riefendach aus Segeltuch reist um die Welk — Zirkuszelle » ihre Entstehung und ihre

Geschichte — Das „Jellkrankenhaus " am Bvdenfee.
Die Trompeten blasen einen Marsch , das letzte große Bild

zirzensischer Künste ist vor den Augen des Publikums abge-
rollt , die Pferde schnaufen in ihren Ställen , die Künstler
wischen sich den Schweiß von der Stirn , das Menschengewoge
verläuft sich langsam . Einsam spannt sich das Zelt in den
nächtlichen Himmel , dieses Riefendach aus Segeltuch , dos
Schutz vor dem Wetter bietet und dem Zirkus erst eigentlich
zu jenem romantisch- abenteuerlichen Gepräge verhilft , das er
für uns Seßhafte nun einmal hat . Solange die Pferde ihre
wilden Sprünge ausführten , so lange schöne Damen hohe
Schule ritten , die Clowns ihre närrischen Spähe durch die
Manege schrien, träumten wir wohl nnter dem Viermaster
die Träume unserer Jugend , dann aber vergaßen wir das
Zelt , die selbstverständliche Staffage , und dachten weder an
die Arbeiter , die es an jedem Standplatz von neuem aufrich -
ten müssen — in früheren Zeiten waren das meist Böhmen
oSer Pfälzer , die im Zirkusleben als die geduldigsten und an -
spruchlosesten unter den Schaffenden gelten — und wir dach-
te« auch nicht a» das Zelt selbst, an sein« Herstellung und
ferne Geschichte.

Dabei ist gerade diese so uninteressant nicht. In der
größten Zeltefabrik Deutschlands am Bode « -
s e e hört man der belehrenden Dinge über das Riesenbach
aus Baumwollsegeltuch mehr als genug . Denn hier werden
seit über 50 Jahren Zelte fabriziert , Zelte , die etwas ans -
halten müssen, reisen sie doch im Laufe der Jahre in alle
Welt . Sarrassani »nd Krone , Hagenbeck und Straßburger ,
Busch und Schneider und Bornum , — alle deutschen Zirkusse ,
deren Stern einmal am Himmel dieser exotischsten aller
Künste leuchtend strahlte oder noch strahlt , haben hier ihre
Zelte bezogen «nd sind mit diesen Zelten , als das Vaterland
nicht Raum genug hatte , die glanzvoll ausgebauten Unter -
nehmungen unterzubringen , ins Ausland gegangen .

Da hieß es , für die Zelte das beste Gar » aus den All -
gänerFabriken benützen , da mußten im Laufe der Jahre
immer bessere Methoden der Garntrocknung , des Zwirnens
und Webens gefunden werden , immer neue Mittel nmrden er¬
dacht, das Jmprägnierungsverfahren so ergiebig als nnr
möglich zu gestalten , und die Maschinen , auf denen die Zelt -
bahnen dann genäht werden , benötigten immer stärkere Na -
dein und doppelte und dreifache Nähte , bis das Zirkuszeli
wirklich das Musterbild jener deutschen Qualitätsarbeit
wurde , die immer nnd überall auch das Ausland überzeugt .

Und die Werkstätten wurden vergrößert , die Räume er -
weitert , denn seit der Herstellung des ersten Zirkuszeltes vor
über 60 Jahren hat sich das Zelt eine Entwicklungsgeschichte
zugelegt , die vor drei , vier Jahren ihren Höhepunkt erreicht
hatte : aus dem Einmaster , der dem Negerkral gleicht,
wurde bald der Zweimaster für die kleinen und mittleren
Unternehmungen , der Dreimaster für die großen . Das
Zirkusprogramm aber eroberte sich immer neue Möglichkeiten ,
der Zirkus wurde immer größer , und als gar aus dem viel -
belachten Zirkusclown Sarrassani der große Zirkusunter -
nehmer Hans Stosch wurde , der den Kopf voll wilder und
manchmal recht kindlich- naiver , immer aber lebendiger und
nie rastender Gedanken hatte , begann eine neue Epoche, eine
außerordentliche Glanzzeit des Zirkuszeltes : das Groß -
zeit wurde geboren , der Vier - und Mehr -
master erlebte seine Auferstehung : vier Stahlmasten im
Rechteck aufgestellt bildeten die Grundlage und trotzten jedem
Wetter , jeder Einsturzgefahr .

Mit dem Zirkussterben der letzten Jahre brach auch für
das Zirkuszelt eine schlimme Zeit an . Wohl kommen
die Zelte der Zirkusse , die durchgehalten und aller Wirt -
schaftsnot getrotzt haben , immer noch Winter für Winter an
de « Bodensee zurück, um im »Z e l t e k r a n k e n h a n s " der

Fabrik ihren Winterschlaf zu halte « : sie werden aufgehängt
und getrocknet , sie werden ausgebessert und gepflegt , in wei -
ten . trockenen Räumen hängen sie, die Zeltepatienten , die aus
Japan und Norwegen , aus San Paolo und Spanien zurück-
gekommen sind , zerknittert und zerrissen , feucht und von
schweren Männerschuhen zerstampft , denn so teuer ein Zirkus -
zelt auch ist , beim Abreißen und Aufbauen kann wenig Rück-
ficht genommen werden , und da die Zelte heute häufiger ab-
gebrochen werden müssen als früher , wo man wochenlang am
selben Platze blieb , während jetzt nur noch drei , vier Tage
dafür in Frage kommen , sind die Zelte ramponierter denn
je und bedürfen der sachgemäßen Aufbesserung .

Zirkus im Winter , das ist überhaupt ein besonderes Pro -
blem . Der rührige Hans Stosch-Sarrassani hatte , wie uns
der Chef der Zeltefabrik erzählt , vor Jahren den Plan , die
Winterpausen , während deren der Zirkus „außer Saison "
liegt , mit einem Winterzirkus auszufüllen , der ein
festes Stahl - und Holzgerüst aufweisen mußte und mit Z e n -

tralhet » u » g »ersehe» « erden sollte. Der Winterzirkus
wurde » ach de« Angaben Sarrafs »»is auch gebaut , hatte aber
nicht den gewünschten Erfolg , so daß man in Zirkuskreisen
bald wieder davon absah , die unfruchtbare Zeit vom Spät -
herbst bis Vorfrühling irgendwie nutzbar zu machen.

Wenn auch die Glanzzeit der ZirkuSzelte für den Augen -
blick vorbei zu fein scheint, so erstreckt sich die Zelte pro -
dnktion doch noch auf viele andere Segeltnchdächer , die
nicht das riesige Format eines Viermasters haben . Wer
braucht heute nicht alles ein Zelt ! Vom Flohzirkus angesan -
gen werden Missionszelte , Lagerzelte der Jugend , Wander -
zelte , Stabszelte mit eingebauten Zelluloidfenstern fix und
fertig geliefert, ' die Maschinen surren wieder in den Werk -
stätten , die fleißigen Mädchen führen die Nadel , harte Män -
nerhände bearbeiten , schneiden, nähen , glätten den derben ,
guten Stoff . Immer weiter denken und basteln und messen
und verändern die Männer an stabilen Modellen , und dem
Besucher der Zeltefabrik wird die Vision Heller Nächte unterm
Wanderzelt , in dem sich so gut träumen läßt , lebendig , Gesang
erschallt und zieht über die Wiesen und Felder hin , und Ge-
sang tönt auch aus den Maschinen , die nicht mehr feiern , fon-
dern wieder stampfen und rattern und schneiden dürfen . Ein
froher Ernst liegt auf den Gesichtern all ' der Menschen , die
die Maschinen bedienen , den Stoff durch ihre Finger gehen
lassen und wieder Zelte fabrizieren . . . M . Gl .

Vom Aulo überfahren und getötet.
Offenburg , 27. Dez . Donnerstag früh %8 Uhr wurde auf

der Landstraße nach Bohlsbach beim „Kreuz " die Ehefrau des
Eisenbahners Franz Birk von Windschläg von einem Per -
fonenauto von rückivärts angefahren und so schwer verletzt ,
daß sie auf dem Transport ins hiesige Krankenhaus v e r -
st a r b.

Beim Klettern vernnglückl .
Vom Bolchen, 27. Dez . Am zweiten Weihnachtsfeiertag

stürzte ein Freiburger Kletterer am H o ch k e l ch ab . Von
Spaziergängern wurde er bewußtlos aufgefunden . Die
Bergwacht von Nenenweg brachte den Verunglückten nach
dem Haidenhof, wo er im Krankenauto nach der Freiburger
Klinik überführt wurde.

Seim Kolzmachen vernnglückl .
Nordrach, 27. Dez . Der Jungbauer Josef R e p p l e war

im Walde mit Holzschleifen beschäftigt . Er kam dabei z>u Fall
und erlitt schwere Verletzungen im Gesicht .

#
Mannheim , 27. Dez . (Ertrunken .) Von einem im Rheine

oberhalb der Neckarmiindung liegenden Kahn fiel in der
Dunkelheit ein löjähriger Schiffsjunge aus Engar über
Bord und ertrank .

Heidelberg , 27. Dez . (Lebensmüde .) Am Heiligen Abend
hat sich in seiner Wohnung im Stadtteil Wieblingen der
74jährige Jakob Jckelheimer erhängt . Ein lang -
wieriges Leiden dürfte den alten Mann zu diesem Verzweif -
lungsschritt veranlaßt haben .

Obersasbach, 27. Dez . (Selbstmord . ) In einem Anfall
von Schwermut stürzte sich eine in den 40er Jahren stehende
Frau von auswärts am Heiligen Abend kurz vor der Be -
scherung aus dem dritten Stockwerk des Erholungsheims in
den Hof und war sofort tot .

Zentern (bei Bruchsal) , 27. Dez . (Ein außergewöhnlich
großes Hornisseunestj hat dieser Tage Sägewerksbesitzer Heiz-
mann von seinem Speicher entsernt . Dasselbe hing an einem
Dachsparren und hatte eine Länge von 70 Zentimeter so -
wie einen Durchmesser von SS Zentimeter . Dem Eigen -
tümer war den ganzen Sommer über der Zutritt zu seinem
Speicher versperrt .

Die Turmbergstadt an den
Weihnachlsfeiertagen .

—A . Durlach , 28. Dez .
Die Weihnachtstage sind vorüber . Ruhig und beschau-

lich , ohne hastenden Veranstaltungsbetrieb , sind sie verklun -
gen als Volksweihnacht 1384. Das einmal regnerische , dann
nebliche Wetter gab zwar keinen freundlichen äußeren Feier -
tagscharakter ab , dafür ließen die internen Feiern im Kreise
der Familie und der Vereine festliche Stimmung hochkommen.
Erhebend gestalteten sich die Gottesdienste in den Kirchen .
Die Christmette der Katholiken hatte wie alle Jahre einen
außergewöhnlich großen Zulauf .

Der erste Feiertag stand ganz im Zeichen der Vereins -
Weihnachtsfeiern . Die Turnerfchaft 1846 fand sich in
der „Festhalle " zur ersten gemeinsamen Weihnachts -
seier ein . Der stellvertretende Vereinsführer Robert Beyer
hob diese Tatsache ausdrücklichst in seiner Ansprache hervor .
Das reichhaltige Programm bestritt die gesamte Aktivität in
vorbildlicher Weise.

Die traditionsgemäßen Weihnachtsehrungen nahm
Vereinsführer Henning vor . Er ehrte für SOjährige Ver¬
einsmitgliedschaft die Brüder Friedrich und Ludwig Legler
und August Jtte, ' für 2Sjährige Mitgliedschaft Wilh . Aman »,
Karl Fleischmann , Wilhelm Herrmann , Fritz Hauff und Lud-
wig Ritter . Den Ehrenbrief der DT . erhielt Fritz Rosen -
bauer : den Ehrenbrief des Karlsruher Turnkreises Fritz
Schneider .

Im „Blumensaal " feierte der Gesangverein Näh -
Maschinenbauer Weihnachten . Hier hatten sich Bürger -
« erster Dr . Lingens und die Direktoren Jung und

A b e l t von Gritzuer -Kayfer - A .- G . eingefunden . Im Mittel -
punkt des Abends standen die Gesangsvorträge des Männer -
chores . Musikdirektor Willy Eiffler führte auch an diesem
Abend seinen Chor in den dem Tag entsprechenden Werken
zu einer hervorragenden Leistung und einem beispiellosen
Erfolg . Vereinsführer Brecht nahm die Ehrung ver -
dienter Sänger vor . Es wnrden geehrt für 30jährige aktive
Mitgliedschaft Max Dietz , Karl Kraut , Adam Kleiber und
Reinhold Klöppel : für 2Sjährige aktive Mitgliedschaft wurde
Robert Beyer ausgezeichnet . Für passive 2Sjährige Mit¬
gliedschaft fanden Heinrich Heller , Franz Köbel , Hermann
Meisel , Ludwig Rußweilcr , August Wild und Julius Eckerle
würdige Auszeichnung . Musikdirektor Eiffler erhielt das
Bereiusehreuzeichen überreicht . Eine Anzahl Sänger bekam
für fleißigen Singstundenbesuch ein Sparbuch mit Inhalt
zum Besuch des Deutschen Sängerfestes in Breslau über -
reicht .

Einen schönen, künstlerischen Verlauf nahm die Weih -
nachtsfeier des Gesangvereins Lyra nn „Kronen -
saal " . Der Chor unter Leitung des Vizedirigenten Barth -
lott brachte eine Reihe stimmungsvoller Chöre sehr gut
zum Vortrag . Mehrere Sänger traten mit bestem Erfolg
als Solisten auf . Auch hier gab es Ehrungen , die Vereins -
führer Bayer vornahm . Der Sänger Hilz wurde für 50
Jahre Mitgliedschaft , die Sänger Weiß . Ustle Heidt , Gold¬
schmidt und Dexler für 40jährige und die Sänger Mayer
nnd Koch für 2Sjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet .

Am Stephanstag hielt der FC . Germania in der
„Fe sthalle" einen sehr unterhaltend verlaufenen Familien -
abend mit Tanz ab . In Durlach -Aue hielt der Gesang -
verein Liedertafel in „Deutschem Haus " eine eben-
falls schön verlaufene Weihnachtsfeier ab.

Bekämpfung staatsfeindlicher Amtriebe.
Die Strafsenate des Oberlandesgerichts Karlsruhe hat -

ten sich in den letzten Tagen wiederum mit einer Reihe von
Strafverfahren gegen badische Kommunisten zu befassen,
denen Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens
zur Last gelegt wurde .

So wurde am 13. Dezember 1934 August F e n d aus
Mannheim zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt ,
weil er im Herbst 1933 im Auftrag der illegalen Bezirkslei -
tuug der KPD Reisen nach Mittelbaden unternommen hatte ,
um dort den Einzug von Mitgliedsbeiträgen wieder einzu -
richten und die eingezogenen Beiträge wieder abzuholen .

Wegen ihrer Tätigkeit als Kassiere für die verbotene KPD
erhielten Mathias F i x aus Haslach 2 Jahre Gefängnis ,
Annna Fix aus Karlsruhe 1 Jahr Gefängnis nnd Arthur
M e h l h o f e aus Offenburg 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

Wegen feiner Beziehungen zu dem berüchtigten kommu-
nistifchen Funktionär Franz Huber erhielt Jakob Joseph
aus Untergrombach 1 Jahr Gefängnis .

Weiter wurden verurteilt : Ernst Heidenreich aus
Mannheim zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , Mithilde
Jatzek , geb. Hartmann , aus Mannheim zu 1 Jahr 10 Mo -
uaten Gefängnis , Leo Skorobanfki aus Mannheim zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , Friedrich Schwier aus
Mannheim zu 1 Jahr Gefängnis und Daniel Seizinger
aus Mannheim zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Die Ver -
urteilten hatten in Mannheim -Sandhosen und Mannheim -
Waldhof im Frühjahr 1934 versucht , kommunistische Orts -
gruppeu zu gründen und hatte » sich mit der Verbreitung
kommunistischer Druckschriften befaßt .

Schließlich wurde durch Urteil vom 20. Dezember 1934
der Leiter der illegalen RGO , Gustav Kappler , zu 3 Iah -
reu Gefängnis und der kommunistische Funktionär Eugen
Wied maier ans Zuffenhausen zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis verurteilt , während HanS Erdmann aus Mann¬
heim , Wilhelm Jayme aus Mannheim und Karl Harth
aus Ludwigshafen wegen ihrer Bemühungen für die KPD
und RGO Gefängnisstrafen zwischen 1 Jahr S Monaten und
10 Monaten erhielten .

*

Mannheim , 27. Dez . (Ausschreitungen ans dem Sport¬
platz . ) Aus einem Sportplatz in der Neckarstadt entstanden
Mittwoch nachmittag während eines Fußballspiels unter den
Zuschauern Meinungsverschiedenheiten , die zu Tätlich -
leiten führten. Durch das herbeigerufene Notrufkommando
wurden drei der Beteiligten festgenommen und , da weitere
Ausschreitungen zu befürchten waren , der Platz geräumt .

tk . Osterburken , 28. Dez . (Zwei „taubstumme " Hausierer
festgenommen.) Hier wurden zwei Hausierer gefaßt, die sich
bei Ausübung ihres Gewerbes als Taubstumme ausgaben ,
um so bei der Bevölkerung Mitleid zu erregen und sie zum
Kauf ihrer Waren zu veranlassen .

Pfnllendorf , 27 . Dez . (Ein Betrüger im Großen .) Wegen
Konkursvergehens verurteilte die Strafkammer Ravensburg
nach zweitägiger Verhandlung den 42 Jahre alten Küfer
und früheren Mineralwassersabrikanten Wilhelm Kraut
aus Ulm , früher in Waldsee , zn 1% Jahren Gefängnis und
zwei Jahren Ehrenrechtsverlust . Kraut hatte in Waldsee
: ine Mincralwasserherstellnng betrieben , er war aber bald
in Vermögensverfall gekommen nnd hatte zwei Darlehens -
geber in erheblicher Weife geschädigt und zwar die Geschwi-
ster Grom in Psulleudors um 17 000 RM . und eine Witwe
Schulz in Psulleudors um 80 000 RM .

Konstanz, 27 . Dez . ( Opferstockdieb gefaßt .) In Fried¬
richshafen wurde ein in den mittleren Jahren stehender
Mann nach Verübung eines Opferstockdiebstahls festgenom-
men . Er hat auch im Bezirk Konstanz in Bregenz und Feld -
kirch je einen Opferstockdiebstahl begangen .

beugen nicht nur Erkältungen
vor , sondern helfen Ihnen
auch , Husten , Heiserkeit und
Katarrh rasch zu überwinden .

ERHÄLTL IN AP0TH DROG U.VVO PLAKATE SICHTB .PREIS : S5/»0 .u753



Seite 10 , Nr . 447 Badische Presse Freitag , den 28. Dezember 1934

Freiburger Domkapellmeifier .
Freiburg i. Br ^ L8. Dez . 1VZ4.

AuS Gesundheitsrücksichten legte der Freihurger Dom -
kapellmeister Carl Schweitzer sein Amt nieder . Es dürfte
nicht allgemein bekannt sein, daß dieses Amt seit dem Jahre
1869 ununterbrochen von Nachkommen der fränkischen Nagel
schmiedssamilie Schweitzer ausgeübt wurde : 1869 bis 1882 von
Johannes Schweitzer , 1882 bis 1916 von dessen Bruder Gustav
Schweitzer , 1V17 bis 1984 von deren Vetter Carl Schweitzer .

Die Ahnen dieser Musiker waren fränkische Bauern und
Handwerker . Ein Nagelschmied Johann Georg Schweitzer
wanderte von Heckfeld , Amt Tauberbischofsheim , nach Hard -
heim aus . Sein Sohn , der Nagelschmied Franz Alois
Schweitzer fiedelte nach Walldürn über . Er wohnte im der
Turmgasse , im sogen , „kleinen Frankreich " . Sr hatte sieben
Söhne und z« ei Töchter . Zwei davon , Johannes u« d Gustav ,
sind Freiburger Domkapellmeister geworden .

Johannes Schweitzer ( 1831—1882 ) war das älteste
der neun Nagelschmiedskinder . Früh zeigte sich eine außer -
ordentliche musikalische Begabung . So kam er zu seinem
Oheim Valentin M e r k a t o r , der in Mannheim HofmusikuS
war . Er durfte das Mannheimer Lyzeum besuchen und fand
nebenbei eine gute musikalische Schulung . Außer seinem
Onkel wurde der Mannheimer Violinvirtuose Jean Becker
sein Lehrer . Dieser vermittelte ihm vor allem die Kenntnis
klassischer Musik . In Freiburg studiert Schweitzer Theologie .
Schon als Student komponierte er religiöse Lieder , die großen
Anklang fanden : „Es blüht der Blumen eine "

, „Santa
Maria "

, usw . Unter dem Titel „Religiöse Männerchöre " er -
schienen seine ersten Kompositionen in Druck . Erzbischos Her -
mann von Vicari erkannte die Begabung und berief ihn zu -

'
nächst als zweiten Domkapellmeister an das Freiburger Mün -
ster . Zur weiteren Ausbildung zog der junge Musiker nach
München . Er besuchte das Konservatorium : durch Julius
Maier wurde er mit den altklassischen kirchenmusikalischen
Schätzen der Hofbibliothek bekannt . In jener Zeit wurde feine
Begeisterung für Palestrina geweckt .

Später zog Schweitzer nach Paris , wo er unter Reber
besonders Kontrapunkt und Fuge studierte . Nach der Rück-
kehr nach Freiburg wurde Schweitzer , der inzwischen eine
Reihe wertvoller Messen komponiert hatte , vom Erzbischos be -
auftragt , eine Reform der Kirchenmusik innerhalb der
Erzdiözese durchzuführen . Schweitzer gründete zu diesem
.Zwecke in Freiburg eine kirchliche Musikschule : ferner grün -
dete er den Münstermusikverein , wodurch er den Grund legte
im Aufblühen neuen kirchenmusikalischen Lebens in Frei -
bnrg . 1869 erhielt er die Leitung ier Domkapelle . Große
Verdienste erwarb er sich durch die Pflege altklassischer Kir -
chenmusik sPalestrina und Orlando dt Lasso ) . Johannes
Schweitzer , der uns mit einer Fülle eigenem Kompositionen
beschenkte, war ein Bahnbrecher für Mite Kirchenmusik in
unserer Heimat .

Gnstav Schweitzer (1847 bis 1916) , um 1« Jahre jün -
ger als Johannes , daS achte der neun Nagelschmiedskinder ,
trat als 18jähriger in die Tertia des Freiburger Lyzeums .
Auch er war musikalisch sehr begabt . Früh wurden ihm die
musikalischen Aufführungen des Konflikts übertragen . Nach
Abschluß seines Studiums übernahm er die Leitung deS
DomchorS und wurde Lehrer an der Kirchlin - Musikschule.
Da sein Bruder starb , erst S1 Jahre alt , war Gustav der ge-
gebene Nachfolger . Besondere Sorgfalt widmete er der Musik -
schule , die später nach Neuron verlegt wurde . Sein Dom -
chor zählte zu den bestgeleiteten Chören in Deutschland . Trotz
vielseitiger Arbeit fand auch Gustav Zeit zum Komponieren :
Chorwerke und Messen entstanden . 1914 von einem schweren
Schlaganfall betroffen , starb er am 12. Mai 1916.

Carl Schweitzer , ein Großneffe des Nagelschmieds
Franz Alois Schweitzer , geboren 1867 , war ein Sohn des auS
Walldürn stammenden Oberstenerkommissärs Wilhelm
Schweitzer . Längere Zeit war er Stadtpfarrer in Müllheim ,
1916 wurde er Domkapellmeister in Freiburg . Auch er war
hervorragend sowohl als Kapellmeister wie auch als Kompo -
nist . Bisher erschienen von ihm 79 Werke . Er war ein
würdiger Nachfolger der Brüder Johannes und Gustav
Schweitzer .

Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Die Reichsftratzen - Verkehrsordnung vom 28.

Mai 1984 bestimmt m § 12, daß alle Fahrzeuge an der
Ruckseite zwischen Falrzeugmitte und linker Außenkante Schluß -
lichter oder Rück st rahler führen müssen . Ausgenommen
sind nur Schubkarren und Handschlitten, die nicht mehr als
1 Meter breit find , sowie Kinderwagen . Die Beleuchtung der
Fahrbahn und die Kennzeichunng der seitlichen Begrenzung
eines Fahrzeuges nach vorn muh weih oder schwach gelb, die
Kennzeichnung nach hinten r ^ t sein .

Diese Vorschrift tritt nunmehr am 1 . Januar 1935 in Kraft ,
und der Bauer hat damit an seinen Fahrzeugen entspre-
chende Rück st rahler vorzusehen. Im Interesse der Verkehrs-
ficherheit auf öffentlichen Straßen wird die Durchführung scharf
kontrolliert .

Es ist daher im Interesse der Bauern selbst gelegen, wenn
sie sich jetzt schon die Rückstrahler beschaffen . Wer nach dem
1 . Januar 1935 ohne Rückstrahler auf der Straße getroffen wird ,
hat Polizeistrafe zu erwarten .

Run kosten die Rückstrahler leider etwas Geld. Man muß
sich daher überlegen , ob man sämtliche in Betracht kommenden
Fahrzeuge einschließlich Ackergeräten, wie Kultivator , Sä -
Maschinen, Düngerstreuer usw . mit Rückstrahlern versehen will,
oder ob man nur eine kleine Anzahl auswechselbare Rückstrahler
sich beschafft und die in Frage kommenden Geräte mit einem
entsprechenden Halter für den Rückstrahler versieht. Wahrschein-
lich wird man letzteres vorziehen . Es werden nun Rückstrahler
angeboten , die nur mit einem Karabinerhaken an einem Fahr -
zeugteil befestigt werden können . Diese Befestigungsart möchten
wir nicht empfehlen, weil der Rückstrahler dann zu leicht gestoh -
len wird oder verloren geht. Dagegen scheinen uns Rückstrahler
zweckmäßig , deren Befestigungsklammern mit Flügelmuttern ver-
sehen sind und an jedem Rückstrahlenhalter leicht angeschraubt
werden können. Der Preis solcher Rückstrahler liegt , je nach der
Ausführung , bei 9,60 bis 2,50 RM .

Beim Einkauf achte man darauf , daß der Rückstrahler mit
einen» Prüfzeichen der physikalisch - technischen
Reichsanstalt versehen ist , denn nur solche Rückstrahler
geben die Gewähr dasür , daß sie den Anforderungen der Polizei -

Der Iustizbeauflragte
für Württemberg und Baden .

Bekanntlich wurde auf Grund des 2. Gesetzes zur Ueber -
leituug der Rechtspflege auf das Reich vom 5. Dezember 1984
vom Reichsminister der Justiz für Me Abteilung Württem¬
berg - Baden des gieichsjustizministeriums Ministerialdirektor
Dr . Thiesing als Beauftragter bestellt . Er wirb fein Amt
am 1. Januar 1935 übernehmen und scheidet mit diesem Tage
wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem aktiven Staats -
dienst aus . Ministerialdirektor Dr . Thiesing ist im Jahre 1869
in Sulingen (Provinz Hannover ) geboren und hat sich dem
juristischen Studium gewidmet . 1909 wurde er als Hilfsrichter
in das preußische Justizministerium berufen , wo er drei Jahre
später »um Geheimen Justiz - und Geheimrat ernannt wurde .
I » der gleichen Behörde wurde er 1923 Ministerialdirigent
und 1925 Ministerialdirektor , in welcher Eigenschaft ihm die
zivilrechtliche Abteilung des Ministeriums unterstand .

Zweiter Brennerei - Lehrkurs in Hohenheim .
Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
An der Württ . Lawdesanstalt für landwirtschaftliche Gewerbe

in Hohenheim wird vom Mittwoch , den 9 . bis Samstag ,den 12. Januar 1935 ein weiterer Brennerei -Lehrkurs unter Lei-
tung von Prof . Dr . R ü d i n g e r abgehalten , da infolge der
großen Zahl von Anmeldungen zu dem Dezemberkurs nicht alle
Teilnehmer angenommen werden konnten.

Der Lehrkurs ist für Klein - und Obstbrenner und für Hoch -
druckbrenner bestimmt. Praktisch behandelt wird in ihm in der
Kleinbrennerei die Verarbeitung von Kartoffeln und Getreide
ohne Hochdruck, das Brennen und die Fertigstellung von Korn -
und Obstbranntwein , in der landwirtschaftlichen Verschlußbren-
nerei die Verarbeitung von Kartoffeln unter Hochdruck.

Neue Weinberge genehmigungspslichlig .
Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes

von Garten - und Weiubauerzeugnissen hat angeordnet , daß
die Neuaulage von Weinbergen der Genehmigung des
Reichsnährstandes bedarf . Die Genehmigung kann nicht er -
teilt werden , wenn die Neuanlage auf einem Grundstück e ». -
folgen soll , das nach seiner Vodenbeschafsenheit zum Anbau
von Körner - oder Hackfrüchten geeignet ist, weiter , wenn nach
Lage und Beschaffenheit des zur Neuanlage bestimmten
Grundstückes ein minderwertiger Wein zu erwarten ist , und
schließlich, wenn die Nenanlage in stark rebiausverseuchten
Gemarkungen geplant ist .

Die Ausgrabungen auf dem Kohenhöwen .
h . Engen , 28. Dez .

Der neue Schwarzwaldquerweg Freiburg — Bodensee berührt
bekanntlich den Aussichtsturm auf dem Hohenhewen . Der
Turm war sehr reparaturbedürftig . Der Zahn der Zeit hatte ihn
stark benagt . Der Schwarzwaldverein Engen verschloß
sich dieser Einsicht nicht, im Gegenteil , er beschloß nicht nur die
Ausbesserung des Aussichtsturms , sondern auch die Wiederinstand¬
setzung der Burgruine auf diesem Berge , die zum Teil ausgegra -
ben werden mußte . Dabei sagten außer der Stadt Engen auch
mehrere umliegende Gemeinden ihre Unterstützung zu.

Nach Erledigung der notwendigen Vorarbeiten — die F . Für »
stenbergsche Verwaltung mutzt« erst die Erlaubnis zur Durch-
führung der Arbeiten geben — begannen diese am 10. Juli 1934
an der großen Außenmauer der Vorburg . Hier war in erster
Linie notwendig ein gründlicher Aushieb von Bäumen und Ge-
büsch und Strauchwerk , um die Mauer überhaupt erst einmal dem
Blickfeld freigeben zu können, und die Aufräumung von Schutt .
Während dieser Arbeit stieß man unter einem vermeintlichen
Schutthaufen auf eine 28 Meter lange Felsterrasse , die
allem Anschein nach als natürlicher Wehrgang an der Mauer ent -
lang gedient haben dürfte . Dann grub man die an die Mauer
anschließende B a st i o n I aus , die völlig verwachsen und ver-
wuchert war : sie wurde aus einen Meter ausgehoben und bildet
heute einen der reizendsten Aussichtspunkte der Burganlage .

Anschließend wurde die Freilegung des Torweges in An-
griff genommen ; er wurde um 1,35 Meter seiner vorigen Höhe

Verordnung genügen . Rückstrahler ohne Prüfzeichen lehne man
ab , um sich vor Schaden zu schützen .

Die Anbringung des Rückstrahlers bezw . des Halters für den-
selben soll möglichst tief am Boden geschehen , also etwa in
einer Höhe von 56 Zentimeter ; jedenfalls lieber tiefer als höher.
Das hat folgenden Gründl Wenn ein Krastwagen seine Schein-
werfer abblendet , so wird der Lichtkegel schräg nach unten auf
den Boden geleitet . Je tiefer der Rückstrahler angebracht ist,
um so früher gelangt er in den Bereich des abgeblendeten Licht -
kegels und um so früher nimmt der Kraftwagenführer das Vor -
handensein des Rückstrahlers und damit des Fahrzeuges wahr .
Dadurch wird also die Gefahr , von einem abgeblendeten Auto
angefahren zu werden , stark herabgesetzt.

Die Zeil »er „Zwölf Nächte ".
Mit dem 25 . Dezember setzt wieder die Zeit der „Zwölf

Nächte" eiu , die bis zum 6. Januar , dem Dreikönigstag ,dauert . Uralte germanische Vorstellungen aus der Welt des
Uebersinnlichen liegen diesen „Rauhnächten " zugrunde ,die stch bis auf unsere Tage erhalten haben , wenn auch unter
mancherlei uns seltsam anmutenden Anschauungen und Ge -
bräuchen , von denen das Räuchern mit Würzbüscheln von
Maria Himmelfahrt , das Verfüttern dieser Kräuter „ins
Geleck " als wichtigste genannt seien.

Daneben haben die „Zwölften " noch die Bedeutung , daß
jeder ihrer Tage oder Nächte mit einem Monat des nächsten
Jahres i» innerer Beziehung stehen soll, so der 25. mit dem
Januar , der 26. mit dem Februar usw . Ferner soll, was man
in den betreffenden Nächten träumt , in den damit überein -
stimmenden Monaten in Erfüllung gehen .

Einweihung des Kriegerdenkmals
in Meßkirch.

Metzkirch, 28. Dez . Am Sonntag nachmittag hat die Stadt
Meßkirch das Ehrenmal für ihre Gefallenen ent .

t u n eingeweiht . Sämtliche Kriegervereine der26 Bezirksorte hatten ihre Vertretungen zur Einweihung ent -wnot , ebenso hatten die Organisationen der NSDAP und desNe >DFB um das Denkmal Aufstellung genommen . Bild -Hauer D i e t r i ch - Karlsruhe , der Schöpfer des Werkes ,übergab das Denkmal der Stadt , worauf BürgermeisterBockert im Namen der Stadt dankte und versprach , das Denk -mal treu zu bewahren und zu pflegen . Landrat Goldschmidt
unterstrich deutlich den Unterschied zwischen Wehr - und
Kriegswille und betonte ausdrücklich , daß das deutsche Volkkeinen Krieg wolle . Hierauf nahm er die Verteilung deretwa 200 Frontehrenkreuze an die noch lebenden
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen persönlich vor .

Das Denkmal , das ein Entwurf der Architekten Brunischund Heid -Karlsruhe und in der Ausführung ein Werk des
Bildhauers Dietrich - Karlsruhe ist , hat mitten unter den Le-
benden am Treppenaufgang zur katholischen Stadtkircheeinen würdigen Platz gesunden . Auf einem acht Meter hohenSockel erhebt sich überlebensgroß die Figur des unbekannten
deutschen Soldaten mit der Fahne , dem Symbol der Einig -
keit und Zusammengehörigkeit . Der Aufbau trägt die Wid -
mung „Den toten Helden des Weltkrieges 1914—1918" . Zwei
in die vordere Seitenwand eingelassene Steintafeln tragen
die Namen der 99 gefallenen Metzkircher .

ausgehoben , wobei am ältlichen Abhang eine Randmauer zum
Vorschein kam . In der rechtsliegenden Schutthalde hoffte man,
auf die Gebäudemauer des Torgebäudes zu stoßen . Allein diese
Hoffnung erwies sich als trügerisch, denn diese Mauer war bei
Sprengungen in den achtziger Jahren vollkommen zerstört wor-
den . Ersatzweise wurden dann die immer noch sehr imposant wir -
kenden Trockenmauern ausgeführt und zwar wegen der beträcht-
lichen Höhe in zwei Stufen . Die dazwischen liegende Halde soll
später mit wilden Rosen, Wachholder usw . bepflanzt werden . Im
Verlaufe der Aushubarbeiten entdeckte man die Pfeiler eine»
zweiten Tores , die heute als Eckstein einer Schwelle dienen . Da
die jetzige Weganlage zu steil und zum Teil auch zu schmal ist ,
wird man den Weg nochmals ausheben und ihn dann allmählich
ansteigen lassen . Die Arbeiten unter dem Tor förderten dessen
Grundsteine zutage . Gewaltige Massen Schutt mußten in diesem
Abschnitt abgeräumt werden .

Räch Vollendung der Arbeiten außerhalb des Tores ging
man an das Innere der Burg . Zunächst wurde die Vorder -
front der ehemaligen Hauptburg festgelegt und deren Freilegung
in Angriff genommen. Die Mauer wurde in ihrer ganzen Länge
in einer Höhe von gut zwei Metern ausgehoben . An ihrem West-
ende auf der Burggrabenseite fand man einen verschütteten
Kellereingang : die Kellerdecke ist eingestürzt , die seitlichen Ge :
wölbemauern sind dagegen noch erhalten . Einstweilen hat mar
den Keller nur zu einem geringen Teil und zwar zur Sand -
gewinnung ausgegraben . Der frühere . Eingang in die Haupt -
bürg wurde auf der Oitseite der Mauer neben dem Burgtor frei -
gelegt ; man fand bei dieser Gelegenheit ein Vogenstück der
Pforte .

Links vom Torweg grub man einen Eckquader der Aurg -
kapelle aus , die sich im Verlaufe der weiteren Freilegungsarbei -
ten als das Hauptstück der seitherigen Ausgrabungen erwies und
in Fachkreisen größte Beachtung fand . Rechts und links der Ka-
pelle wurden Teile verschütteter Gebäude freigelegt , und zwar
links ein Eingang , vor dem ein sehr gut erhaltener , gotischer
Torpfeiler lag . und rechts ein Fenstergesims. Am Südend « stieß
man auf das Burgverlies , ein 5 Meter tiefes , in den Fel -
sen gehauenes Loch . Wahrscheinlich wird es , da man dafür aus
verschiedenen berechtigten Gründen keine geeignete Verwendung
hat , durch das vom Schwarzwaldverein vorgesehene Rasthaus
überbaut werden.

Die Wiederinstandsetzung des Rundweges durch den Burg -
graben zwischen den Bastionen I und II brachte verschiedene nicht
allzu bedeutungsvolle , aber auch nicht ganz uninteressante Funde ,
darunter « ine steinerne Kanonenkugel oder Schleuderkugel, Stücke
eines Fahrzeuges , Küchengerät« , Osenkacheln , Schlüssel usw .
zutage .
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Verkündete vom 18. Dez . bis 24 . Dez . 1934
Maschinensetzer Helmut Weber . Uhlandstraße 6

Ella Meisch . Rintheimerstrabe 20
Schlosser Eduard Wittmann , Viktoriastrahe 2

Rosalia Römer , Herrheim
Keflelschniied Adols Schakstadler . Werderstrake r

Erika Zeitter , Akademieftratze 15
Unteroffizier Alois Schöntdaler , Hofgeismar

Ludmilla Pohler . Zähriugerstraße 9
Schreiner Karl Heck . Dnrlach - Aue

Irma Mehl , Vorholzstrahe 75
Kaufmann Rudolf Wu &I, Hirschstratze 118

Martha Heck , Durmersheimerstrake KS
Kaufmann Felix Eberhard ». Waldilrabe 4 '

Mathilde Schlitz , Schaninslandstrake 3 °

Mechaniker Adolf Friek . Zährinaerstrake '
Stefanie Ebniann , Sudendstrahe 87

Ele ktromechaniker Theodor Ruf , Zirkel 9
Klara !5a,ler . Zirkel 9

Schlosser Auanft Herdle . Kaiserstrake 67
Gertrud Gulde . Kaiserstraße 55

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 PhilippstraBe 19
Ehestands -Darlehen

Ratenkauf

Der Rückstrahler an lanüwirlschastl Fahrzeugen

v
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Nachrichten aus dem Lande.
m. Spöck, 28. Dez . iWeihnachtsseier . j Am Sonntag abend

veranstaltete der Männergesangverein „Eintracht " im großen
Saale des Gasthauses „zum Hirsch" seine Weihnachtsfeier , die
einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte . Als Einleitung
fang der Männerchor den Sängerspruch , dem sich der Vortrag
eines vom Dirigenten S ch ö n t h a l verfaßten Prologes an -
schloß . Der Vereinsführer Albert Mangold hielt die Be -
grüßungsansprache , der die Ehrung verdienter Sänger folgte .
Eine Gabenverlosung beschloß das reichhaltige Programm .

Leopoldshasen , 24. Dez . lAolksweihnachten ) wurde anch
hier festlich begangen . Vor dem Rathaufe war ein mächtiger
Tannenbaum aufgestellt , der im Glänze der Lichter strahlte .
An der Feier beteiligten sich SA , HI , BdM , Militär - und
Kriegerverein und Arbeitsdienst . Lehrer B e e h hielt eine
Ansprache , ebenso Bürgermeister Haus . Dazwischen erfolg -
ten Vorträge über Frontweihnachten 1917 , 1931 und 1934.
Den Schluß bildete das Deutschlandlied und ein Siegheil auf
den Führer .

nz . Nilkheim , 28. Dez . <Notizen .I ftm Alter von 76 Jah¬
ren verschied nach kurzer Krankheit Frau Ehristine Reiß ,
geb. Seitz . — Im Zusammenhang mit der Pfinz - und Saal -
bachkorrektion wurde auch hier vor dem Ortsausgang mit
der Errichtung eines Arbeitsdienstlagers begonnen .

nz . Stettfeld , 28 . Dez . sHohes Alter .1 Am Bescherungs -
tage konnte der Bäcker Josef Schneider , der zweitälteste
Einwohner unserer Gemeinde , in guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit fein 80 . Lebensjahr vollenden . — In
voller Rüstigkeit beging dieser Tage Frau Barbara
Schroff , Alt -Hebamme , ihren 77. Geburtstag .

nz . Kronau , 28. Dez . Die reiche Eichelernte hält hier
immer noch an . Bis jetzt gelangten bereits 1000 Zentner
Eicheln zur Ablieferung , für welche ein Betrag von 2000 . -
RM . zur Auszahlung gelangte . Für die Sammler ein schö -
ner Nebenverdienst .

nz . Oberöwisheim , 28. Dez . ^Deutscher Abend .) Der
Stützpunkt der NSDAP , veranstaltete kürzlich im Schwanen -
saale einen sehr gut besuchten Deutschen Abend , an dem anch
Kreisleiter E v p uud die Kreisleiterin der NS .- Frauen -
schast , Frau B e r g e r , beide von Bruchsal , sowie die Ver -
treter der politischen nnd der kirchlichen Gemeinden teil -
nahmen .

I . Forchheim , 28 . Dez . sBolksweihnacht .) Am Sonntag vor
Weihnachten fand wie überall im Deutschen Reiche auch hier
abends von dem Rathanse eine Volksweihnachtsfeier statt
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung , zugleich wurden
auch die ärmsten Kinder beschert.

ik . Altheim <Amt Buchen ) , 28 . Dez . ^Beerdigung .) Unter
überaus zahlreicher Beteiligung der hiesigen Einwohner nnd
auswärtiger Hitlerjungen wurde der 11jährige Hitlerjunge
Robert Friedrich D e u b e l , Sohn des Spenglermeisters
Valentin Deubcl , der nach 9wöchentlichem schweren Kranken -
lager an Herzbeutelentzündung gestorben ist . zu Grabe ge-
tragen .

ik . Weisbach sAmt Mosbach ) 28. Dez . lEinweihung des
H^ -Heims . ) In Gegenwart der HI , JB , SA , des Bauern -
schaftsführers und eines Gemcinderats wurde das HJ -Heim
Weisbach feierlich eingeweiht und seiner Bestimmung über -
geben . Die Weiherede hielt JB -Schulungsleiter Hauptlehrer

Klein , der von den HJ -Heimen als den Keimzellen der
Kameradschaft sprach. Das neue HJ -Heim ist im ehemaligen
Bürgersaal untergebracht und darf als das erste Heim dieser
Art auf dem Winterhauch angesprochen werden .

ik. Mosbach , 28. Dez . ( „Mosbach bohrt nach Quellen " )
In unserm Bericht vom letzten Freitag (Nr . 448) über die
Mosbacher Solquellen ist in dem Satz : „Es bildete sich bald
eine Aktiengesellschaft , die die Mosbacher Sole wirtschaftlich
ausnutzte ", statt „Aktiengesellschaft" „Genossenschaft" zu lesen,
und statt „die Stadt . ., die inzwischen die alleinige In -
haberin der Solaktien geworden ist" , mutz es heitzen : „die
Stadt . . . die inzwischen die alleinige Inhaberin der
Grundstücke der seinerzeitigen Genossenschaft geworden ist".

ik . Mosbach , 28. Dez . lEhrenbürger 70 Jahre alt . ) Mos¬
bachs Ehrenbürger , Kirchenrat Peter Fiedler , der vierzig
Jahre ununterbrochen zunächst als zweiter und später als
erster Stadtpfarrer und Dekan des Kirchenbezirkes der evan -
gelifchen Gemeinde treu und gewissenhaft gedient hat , konnte
am 23. Dezember als Pensionär in Freiburg i . Br . in noch
voller Gesundheit seinen 70. Geburtstag feiern . Der Jubilar
stammt aus Neckarau .

Gausbach , 28. Dez . Der im Spätjahr 1933 durch bezirks -
amtliche Verfügung zum kommissarischen Bürgermeister be¬
stätigte Arnold Krämer mutzte infolge eines langwierigen
Leidens , das ihn schon nahezu 1 Jahr an das Krankenbett
heftet , sein Amt ausgeben .

st . Windschläg , 28 . Dez . ( Freiwillige Feuerwehr .) Im Bei -
sein des Landrats Dr . Sander und Kreisseuerwehrkom -
Mandant Gustav B a u m st a r k aus Offenburg wurde kürz -

lich im Rathaus hier für die hiesige Gemeinde eine Freiwil -
lige Feuerwehr gegründet . Als kommissarischer Führer wurde
Gemeinderat Franz Sei gel eingesetzt.

w . Ettenheim , 26 . Dez . sVDA - Fest .) Zu einem macht-
vollen Bekenntnis für das Grenz - und Auslandsdeutfchtnm
gestaltete sich die auf dem Rathausplatz veranstaltete
Kundgebung . Die gesamte hiesige Schuljugend
zog geschlossen unter Vorantritt des Spielmannszuges deS
Jungvolkes und der Stadtkapelle durch die beflaggten Stra -
tzen der Stadt zum Rathaus . Dort eröffnete die Stadtkapelle
die Kundgebung mit einem Musikstück. Es folgten qwei
Sprechchöre der Volksschule , sowie ein mehrstimmiger ge-
mischter Chor der Schüler des Realgymnasiums . Im Mit -
telpunkt der Kundgebung stand die sich hieran anschließende
Rede des Gauleiters des VDA , Prof . S ch a a f. Der Redner
sprach über Sinn und Zweck dieser Kundgebung und wies
darauf hin , datz in zehn Staaten Europas Deutsche leben , die
dem deutschen Volkstum , der deutschen Muttersprache und
Sitten treu bleiben . Prof . Schaaf legte zum Schluß ein lei -
denfchaftliches Bekenntnis der Verbundenheit zu den außer -
halb unserer Reichsgrenzen wohnenden Volksgenossen ab.
Sodann intonierte die Stadtmusik das Deutschlandlied . Von
den Schülern des Realgymnasiums folgten noch drei Sprech -
chöre , an die sich das Saarlied anschloß. Den Abschluß der
Kundgebung bildete das Horst Weffel-Lied und ei» dreifache?
Siegheil auf unseren Führer , Volk und Vaterland .

Gutach , 24. Dez . (Dreister Diebstahl .) Aus dem gemein -
schaftlichen Schlafzimmer zweier Brüder wurden deren Er -
fparnisse in Höhe von etwa 400 JVft gestohlen . Der Verdacht
fällt auf einen fechtenden Handwerksburschen .

Schonach, 27. Dez . ( 81). Gevurtstag .) Dieser Tage feierte
Theodor Haber st roh in seltener körperlicher und geistiger
Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag . 36 Jahre versah er den
Mesnerdienst zur vollsten Zufriedenheit . 5 seiner Söhne
rückten bei Ausbruch des Krieges ins Feld , die trotz schweren
und leichteren Verwundungen wieder heimgekommen sind .

e . Laufenburg (Kreis Waldshut ) , 26 . Dez . (Notizen vom
Oberrhein .) Die Fünfzigjahrfeier der Erbauung
und Einweihung der katholischen Pfarrkirche
zum Heiligen Geist , der eine religiöse Woche vorausging , schloß
am Sonntag mit einem Familienabend der katholischen Pfarr -
gemeinde im Gasthaus „zum Sternen "

, der zahlreich besucht
war, ' auch aus unserer schweizerischen Nachbarstadt und aus
Säckingen hatten sich Freunde eingefunden . Herr Stadtpfarrer
Heimgartner warf einen Rückblick auf die Zeit vor 30
Jahren , da die aus dem 14. Jahrhundert stammende alte Kirche
abgebrochen , die neue Kirche erbaut wurde . Bürgermeister
Häffner hob auf das gute Einvernehmen ab , das stets hier
zwischen Gemeinde und Kirche bestanden habe und brachte
ein Sieg -Heil auf den Führer aus . Die Gesamtkosten der aus
rotem Sandstein erbauten Kirche betrugen 126 000 Mark , wo -̂
von 36 000 Mark die Gemeinde gab . Liedervorträge des Kir -
chenchors unter Leitung 6es Hauptlehrers Weiß umrahmten
den schönen Abend . — Die Kreisgruppe Waldshut im Reichs -
verband deutscher Kleintierzüchter veranstaltete letzten
Sonntag in der Turnhalle der Vorstadt Rhina eine Kanin -
chen - und Pelzschauausstellung , die sehr reichhaltig
beschickt war . Kaninchen aller Rassen , Größen und Farben
waren ausgestellt ,

-ferner eine - Kollektion Brieftauben , Hasen -
pelze roh und verarbeitet , Futtermittel und Zuchtgeräte . Zur
Bewertung standen 172 Tiere . Ehrenpreise , darunter das von
der Stadt gestiftete Bild von Laufenburg , wurden 15 zner -
kannt . Die Ausstellung , deren Durchführung dem hiesigen Ka-
ninchenzüchterverein übertragen war , dürfte der Kleintierzucht
wieder viele Freunde zugeführt haben .

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8 .3« Uhr .

Suftbt .
tn

Mee?et -
Niveau

Tem¬ ScftTtne Niedr Nieder,
schlaf ,
menge
mm

Schnee-
Stationen peratur

C • Höchst-
wärine

Temp
nacht « hohe

cm
Vetter

Wertheim 5 10 1 .9 bewölkt
Stitnigftufit 765 .1 4 5 Z 4 bedeckt

heiter
RarlStuhc 765 .1 5 9 4 3
Pnb . ajnöcn 765 .2« 5 9 0
B .Diirrheim 2 7 2 0 .4 bedeikl
St . Blasien 0

9
- 0

Badenweilcr 764 .2 '° 6 5 2 heiter
Echnninsld . 662 .4 « 3 5 0 5 halbbed
Keldber» 1 0 1 3 .8 10 bewölkt

Das Welter am Jahresende.
Immer noch erstreckt sich etwa der Elbe entlang die

Grenze zwischen ozeanischen Luftmassen und kontinentaler
Kaltluft . Süddeutschland wird vorerst auf der Vorderseite
des über dem Ostatlantik und der Biskaja liegenden Tief -
druckgebietes im Bereich ozeanischer Luftmassen Reiben , so
daß der Wittcruugscharakter zunächst keine wesentliche
Aenderung erfährt .

Wetterausstchte « für Samstag , de« 2» . Dezember . Meist
bewölkt , vereinzelte Niederschläge , Temperaturen über null
Grad (0 Grab werden zur Zeit in etwa 1500 Meter erreicht ) .

Wasserstand vom 28. Dezember .
« (61 : 598 Ztw. . acft. 2 Ztm .
Mar - » : 385 Ztm, . gest . 1 Ztm ,
Mannheim : 221 Ztm . . gest. 2 Ztm .
C»« b : 187 Ztm . , gcf . 8 Ztm .
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Sonderangebot für unsere Mitglieder :

34er Ungslelner, rol . 55
Liter -Flasche 0 . Gl . RM .

33er Freinshefmer, rol . ßS
Liter - Flasche 0 . OL RM .

33er Edenkobener, weift .
Liter -Flasche 0 Gl RM . ■65

(Besonders preiswerte und gute TSropfen
Rotweine :

Hallsladler Hronenberö 1 ° c - - .85

Haardfer Roiwein n - «. gl . .70
Oberingelheimer . rol . . . . n «, . 01. 1 .—
WalduFtner Rotwein . . . . n . o. 01. 5 .25
Afienialer n *. ch . 1 .25

Kupferberg Gold 4.50
* fi. 2.15

Pfalz Riesling % n . 3.—

Weißweine :
Ihrlnger syivaner . . uier-Fi . ° . gl 1 .10
Udenheimer Kirdiberg L««r.Fi . gl . 90
Zeller Sdiwarzer Herrgott " ° qi. 1 .40
Wadienheimer Heldenberg um . „. gl 1 .05
Hildesheimer Engerweg . ?>. °. o>. 2.10

Schaumweine :
Kupferberg Kupfer ?>. 3.—

Vi FL 2. —

Südweine :
Insel Samos . .
Malaga dunkel
Malaga dunhel
Maiaga Gold .
Malaga Gold . .

RM .
. . . . Vi Fl . o. GL 1 .15

. Vi FL o. GL 1 .25 u . 0 .95

. . . . Vi Fl . o . Gl. - . 20
Vi FL o. Gl . 1 .40 u . 1 .25

. . . . V» FL o . GL - .80

Söhnlein Rheingold ?>. rm . 4.50
Vi Fl RM. 2 . 25

Obsfsdiaumweln rm. 1 .50

Aus eigener Bäckerei :
Springerle , Kohosmahionen % pm . rm. . 30
Anisbröfdien , Vanlllebrötdien % m rm. _ 35
Faslnaditsküdile , ungefüllt stück . .05

Neujahrsbrezeln
in den Preislagen von RM . . . 30 , - . 55 , - .90 , 1 . 80 , 2 . 20 und höher .

Bestellungen auf iteujahrsbrezein wem . bis Samstag, 29 . Dez . , 19 Uhr. entgegengenommen
Berliner , gefüllt : s fück . .iv

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise , sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten I

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe
Warenabgabe nur an Mitgliederl e . G . m . b . H . ( Lebensbedürfnisverein ) Warenabgabe nur Mitgliederl
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Die 2CaustücpCakette füc Januac .

Auch im Januar erwirbt jeder Volksgenosse diese Plaketts , um
sie zum Zeichen seiner Mitarbeit am Winterhilfswerk an der

Wohnungstür zu befestigen .

Der An au von Gartengewächsen in Baden .
In Baden wurden ans Grund der jetzt veröffentlichten

Ergebnisse der vom Statistischen Reichsamt Enöe Mai 1334
durchgeführten Anbauflächen - Erhebung insgesamt 6831 Hek¬
tar mit Gartengewächsen bestellt . Im einzelnen wurden an -
gebaut : (>48 Hektar Weißkohl , 178 Hektar Rotkohl , 208 Hektar
Wirsingkohl , 99 Hektar Blumenkohl , 150 Hektar Rosenkohl , 66
Hektar sonstige Kohlarten iGriinkohl u . a .) , 74 Hektar Kohl¬
rabi , 337 Hektar gritne Erbsen , 427 Hektar grüne Bohnen , 123
Hektar Mohrrüben , 120 Hektar Zwiebeln , 112 Hektar Meer -
rettich , 1157 Hektar Spargel , 285 Hektar Gurken , 247 Hektar
Salat . 93 Hektar Tomaten , 171 Hektar Spinat und Mangold ,
53 Hektar Sellerie , 760 Hektar Erdbeeren und 1073 Hektar son -
stige Gartengewächse .

Die Erhebung bezieht sich nur auf die feldmäßige Bestel -
lung und die Erwerbsgartenbaubetriebe , umfaßt also nicht
den Anbau von Gartengewächsen durch Kleinsiedler , Klein -
gärt » er usw .

Dezemberbrief aus Euenheim.
w . Ettenheim , 28. Dez . Die Entwässerung des Ried -

g e l ä n d e s in der Nähe des neuen Schwimmbades ist ein
Teil aus dem großzügigen Arbeitsprogramm der Stadtver -
waltung . Im Frühjahr dieses Jahres konnte ein Teil des
entwässerten Geländes , etwa eine Fläche von zirka 2.2 Hektar ,
bebaut werden und zwar 1 .8 Hektar mit Hafer und zirka
40 Ar mit Kartoffeln . Ebenso wnrden kleinere Versuchs -
parzellen mit Mais , Flachs , Mohn , Frühkartoffeln und Sau -
bohnen angelegt .

Der Erfolg dieser Anpflanzungen war recht erfreulich .
Während aus dem früheren sumpfigen Gelände nur minder -
wertiges Streu und Schilf hervorging , das pro Jahr und
Hektar etwa einen Ertragswert von 60 RM . ergab , wurde
durch die Anpflanzung von Kartoffeln pro Hektar ein
Ertragswert von zirka 975 RM . und bei Hafer einer von
zirka 245 RM . erzielt . Welche Wertsteigernng die Meliora -
tion somit erbracht hat und auch in den folgenden Jahren
noch bringen wird , zeigen vorstehende Errechnungen .

Anch der in den kleineren Versuchsparzellen gepflanzte
Mais , Flachs usw . ist recht gut geraten . Selbst wenn das
Gelände einmal nach der Entwässerung nicht zu Ackerland ,
sondern zu Wiesen angelegt werden sollte , würde das sechs-
bis siebenfache des früheren Erträgnisses erzielt werden . Bis

zum 1. Dezember dieses Jahres , also innerhalb eines Jahres ,
wurden insgesamt 39 Hektar dieses Riedgeländes entwassert .

Die Zigarrenbranche , die auch heute noch für die
hiesige Bevölkerung die wichtigste Erwerbsquelle bildet , hat
im Laufe dieses Jahres erfreulicherweise wieder eine merk -

liche Besserung erfahren . In den früheren Jahren arbeitete
von vier Fabriken nur noch eine und auch diese mußte zum
Teil verkürzt schaffen lassen . Erst das vergangene Jahr
brachte langsam wieder eine Erholung . Neben der Stum -
penfabrik Weber Söhne GmbH , konnte die Firma Schind -
ler -Herbolzheim in ihrer hiesigen Filiale nach und nach wie -
der etwa zwei Drittel der früheren Belegschaft einstellen .
Im Laufe dieses Sommers öffnete auch die Firma Heppe -
Herbolzheim wieder die Tore ihrer hiesigen Filiale . Wenn
es anfangs auch nur etwa 30 Arbeiter und Arbeiterinnen
waren , die hierdurch wieder zn einem Verdienst kamen , so
ist es heute um so erfreulicher , daß sich diese Zahl in den
letzten Wochen und Monaten auf annähernd 70 erhöht , also
verdoppelt hat .

Auch im benachbarten M a h l b e r g hat die dortige
meindeverwaltnng die Durchführung einer Riedentwäffe -
rung beschlossen , um zunächst einen besseren Kulturboden
zu erzielen , anderseits aber auch , um hierdurch einer grö -
ßeren Zahl Arbeitslosen eine Verdienstmöglichkeit zn geben .
Mit der Ausarbeitung der Meliorationspläne wurde das
Kulturbauamt Freiburg bereits beauftragt .

Das Wilö im Winler.
Vorsorge für die Fütterung .

Wintermonate sind nicht mir für die Menschen eine harte
Zeit , sie sind es auch für das Wild draußen in den Schwarz ,
wälder Jagdrevieren . Wintermonate sind für das Wild dann
besonders hart , wenn wochenlang tiefer Schnee die Jagdrevier «
einmummt . Vom Hunger getrieben eilt dann das Wild draußen
in den Revieren umher und stundenlang « Hungermärsche sind
keine Seltenheit . Drängt der Hunger allzusehr , geht das hung -
rige Wild bis vor die Dörfer heran , in der Hoffnung etwas
Futter zu finden . Bei Wanderungen kann man oft beobachten ,
wie ganze Parzellen jungen Waldes vom Wild angeschlagen sind.
Hunderte von jungen Fichten oder Tannen sind mannshoch e n t-
rindet und bluten , wie ein Fachausdruck lautet . Diese Wun -
den , die der Forstmann nicht gerne sieht, sie wurden durch das
hungrige Wild geschlagen . Manchmal sieht man auch Jung -
kulturen , wo das Wild Schaden angerichtet hat .

Um nun den wertvollen Wald vor diesem Wildschaden zu
schützen , werden mancherlei Maßnahmen ergriffen . Die
Jungkulturen werden gekalkt und wieder andere werden ab -
geschirmt . Aber all diese Maßnahmen würden nicht genügen ,
um die jungen Pflanzungen und Kulturen vor dem hungrigen
Wild zu schützen . Aus diesen Gründen wird anderweitig für
das Wild gesorgt . Diese Vorsorge für di« harten Winter -
monate sind die Aufgaben , die den Jäger und Jagd -
b e s i tz e r angehen und die auch durch das neu « deutsche Jagd -
gesetz umschrieben sind . Der echte deutsche Weidmann darf
nicht nur Jäger sein , er muß auch des Wildes bester Heger
sein .

Die Jagdbesitzer füllen jetzt ihre Wild - Wintervorräte aus .
Man kann beobachten , wie schwere Lastzüge und vollgefüllt «
Eüterwaggons mit Rüben und Roßkastanien in die Täler
des nördlichen Schwarzwaldes rollen und dort verladen werden ,
um noch vor der Einwinterung in die einzelnen Jagdgebiete
gebracht zu werden . Wird es kalt , oder fällt tiefer Schnee , der
anhält , ist es Aufgabe der Förster , der Jäger und Jagdhüter ,
dem Wild in den Futterständen neben dem Heu die Rüben aus -
zulegen . Das Wild weiß das schon und nähert sich hungrig den
Futterstellen und kehrt dann wieder in sein Dickicht zurück.

Ein ueuer Skiweg aufs Kerzogenhorn .
r . Freiburg , 28 . Dez . Im Laufe des Herbstes hat die Ski »

Zunft H « rzogenhorn einen neuen Skiweg angelegt , der
diesen stolzen Schwarzwaldgipfel , der zu den schönsten Skibergen
des Südschwarzwaldes zählt , nun auch von Süden her besser er »
schließt . Der neue Skiweg führt von der Wachtsäge im Bernauer
Tal über den Ecklewaldhof und die Schanze bis zum Herzogen -
horn - Easthaus und eröffnet zugleich ein« hübsche auch für
weniger gute Läufer geeignete Abfahrt ins Bernauer Tal .
Außerdem wurde die bekannte Abfahrt vom Herzogenhorn - East -
Haus nach Menzenschwand verbessert , sodaß sie nunmehr auch
von weniger geübten Skijüngern ohne Gefahr befahren werden
kann .

Sterbefälle in Karlsruhe
2» . Dezember :

Karoliue Tropf , geb . Englert , Ww . v .
Ludwig , Brauereiarb ., 71 Jahre .

Hilda Ludwig , Kontoristin , ledig , 24
Jahre .

vermine Brutschy , geb . Octtinger ,
Wwe . v . Karl , Major a . D ., 77Jahre .

24. Dezember :
Paul Stecher , Berw . - Sckretär a . D -,

Ehemann , 52 Jahre .
Leopoldine Segner , geb . Bremser ,

Efr . v Friedr ., Kaufmann , 44 Jahre .
Anna Scher « , Privatiere , ledig , 60

Jahre
Therese Häffele , geb . Neumaier , Ww .

v . Michael , Kutschereihef ., 73 Jahre .
Bernhard Kappler , Gchlosser , Ehe -

mann , 60 Jahre .
Maria Bächler , geb . Richter , Wwe . v .

Emil , Kaufmann , 72 Jahre .

25 . Dezember :
Gottfried Bohner , Präger , Ehemann ,

52 Jahre .
Ann «, Alldinger geb . Siebert , Efr . v.

Ludwig , Schneidermeister , 51 Jahre .
Anna Deppisch , Masseuse , ledig , 50 I .
Helmut Kölmel , Vater : Jofef , Bahn¬

arbeiter , 2 Jahre 11 Monate .
Josef Metzmeier , Rechn .-Jnspektor ,

Ehemann , 52 Jahre .
ZK. Dezember :

Leopold DuttenHöfer , Weißgerber , Ehe¬
mann , 58 Jahre .

Karl Schön , Städt . Angestellter . Ehe¬
mann . 56 Jahre .

Christa Kipphan , Vater : Franz , Bäcker -
meister , 1 Monat 10 Tage .

Frieda Kühn geb . Kühn , Efr . v . Theo -
dor , Weichenwärter a D . , 84 Jahre .

Wilhelm Hos , Bater : Ernst , Berw .-
Beamter , 10 Monate 25 Tage .

Franz Knoll , Bahnarbeiter a . D ., Ehe -
mann , 72 Jahre .

Unsere sämtlichen Kassen
( etnscbl . der Pfandleihkasse) sowie
alle anderen Diensträume sind des
Jahresabschlusses wegen am

31 . Dezember ds . Js.
vormittags und nachmittags

hl n

Iis mutz
man mn?

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
etwas kaufen oder
verlaufen will

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
od . zu vermieten hat

Wenn man
etwa ? verloren oder
gefunden hat

Wenn man
lohnenden Nebener¬
werb zu erlangen
wünscht

Wenn man
eine Stelle s» » t od .
zu vergeben hat

Mm mnS
Inierleren

uud zwar in der
„ indischen Presse ".
Badens großer Hei -
mat - Zeitung , mit
stärlster Verbreitung
in Karlsruhe und
im ganzen Lande .

Verloren

Fox
weib -rot . am 27 .

t n 11 a « f t n .
Abzugeb . geg . Bei .
Werderstr . « , IV .

( FWZZ41 )

Brille verloren !
v . Elisabetheulirche
b.Boeckhst . ,Ar >» ivvl .
Abz . Gartenstr .SV.V.

Heirats *
Gesuche

Zu verkaufen

2 Betten
1 Waschkommode ,

gedr ., nur 66 M .
Hnmboldtslrafte 8.

fionYrÄlfe
mit Scheckdrucker u
Kontrollstreif ., Hill ,
zu verkauf . Ang . u
3 *878 an Bad . Pr

Cin(ießer after Uraucß
ist es , allen Bekannten und Geschäftsfreunden die

besten Wünsche zum Jahreswechsel durch eine
Glückwunsch -Anzeige in der Neujahrs -Ausgabe der

Badischen Presse zuzurufen . Dieser alte Brauch be¬

deutet eine besondere Aufmerksamkeit , auf die kein

Geschäftsmann verzichten sollte , weil

eine Glüdzwunfd) - Anzeige
in der ÜabifcQen Treffe

srleichzeitipr fluch eine vorzüRÜche Gelegenheit zn
einer wirkungsvollen GeschÄfts -Empfehlung ist .

Alleinftehd . Kauf ,
mann , ans . 40 , in .
geudlich . Aussehen ,
guter , humorvoller ,
ruhig . Gesellschaft . ,
Kescheid., aufrichtig .
Wesen , wünscht

Eedanken-
auswich

mit unabh . Lrau
od . Fräulein gtei <
chen Charaliers , ev .
spät . Heirat . Ang .
unt . Nr . Sl>48 <>3 an
die Badische Preise

Immobilien

Haus
mit Einfahrt , Nähe
Hnuvttwst . »» kau.
fen gesucht . Angeb .
unter Nr . D4873 an
die Badische Presse .

Günftige » Angebot !

Villen -
Bauplatz

Beiertheim .-Allee zu
9800 *# , . v«. Eilang .

$ 17253 a . B . Pr .

Addier - » nd

RechennM .
schreibend , m . 8 »
gen , sehr gut erh .,
bill . z« Verl . Ang .
u . 84880 a. B . Pr ,

. .Emilherde
neu 05 M "\ Quali¬
tätsware , II. Anz .,
II. Rat ., Ehestands ,
darl ., alte nehme in
Zahlg . Fabrillager :
Bliimenfirafte II

Ski m . BiM ,
38 — 39 , u . Stöcke ,
neu , billig zu Verl .
Kirner , Wolfarls .
weiererftr . 10 . *

WelkerKinderwagen
m . f . neuem Ledersitz
f . 2 Kind . bill . abz .

Saarbrüitersir . 14
( Dammerstock ) .

5 ZentnerlanneMnig
und 1 Zentner

Blutenhonig
z. Preis v . 110 M
V. Rtr . hat geg . bar
zu vli . Hau » Nr . !>:,
in Oedsbach , Post
Oberlirch . ( 29681 )

Tiermarkt

Junger , wachsamer

Schnauzer
zu tf . gef . Ang . u .
(54872 an Bad . Pr .

« II» Privatbesitz im Auftrag
schöne echte

Perserteppictiü u . Brücken
« ußerst billig abzugeben . (17245)

Schwer . Zirkel 27 , Telefon 4852.

Amiliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntm , entn .)

Karlsruhe .
Das Koukursverfahreu über das

vermögen des Kaufmanns Heinrich

?
alm . Haus - und Küchengeräte in
arlsruhe . Robert -Waguer -Allee 21,

wurde nach Abhaltung des Schluß -
ternrinS aufgehoben .

Karlsruhe , den 23. Dez . 1934.
Bad . Amtsgericht A 8 .

Aufgebotsversahren .
Herr Otto Ackermann . Kaplan

dier , hat den Antrag gestellt , das
» ufwertunassparbuch Buchst . B Nr .
874 , lautend auf „ Statt ) . Jugendver -
eiu Karlsruhe - Weststadt " mit einem
Guthaben von RM . »(>2 .32 nach dem
Stand auf 1. 1. 35, für kraftlos zu
erklären .

Der Inhaber des genannten Bu -
ches wird hiermit aufgefordert , es
binnen eine ? Monats von der er -
folgten Einrückung an gerechnet bei
der unterzeichneten Stelle vorzulegen
nnd feine Ansprüche geltend zu ma -
chen . widrigenfalls die Kraftloser «
klärung des Buches erfolgen wird .

Karlörnhe , den 22. Dez . 1934.
Städt . Sparkasse .

Hanöelsreglster -SlntrSge .
1. Deutsche Edelbrauntweinftell « ,

Berwertungsaesellschast deutscher
Klein - und Obstbrenner mit be -
schränkte ! Haftung in Karlsruhe .
Oekonomierat Dr . Karl Müller ist
gestorben . Betriebsleiter Hans
Ganl -Quano in Karlsruhe in
als Geschäftsführer bestellt . Des -
fen Prokura ist erloschen .

2. Kammer -Kirsch Aklicuaesellschaft
für Edelbrauutwcine Karlsruhe
in Karlsruhe . Oekonomierat Dr .
Karl Müller ist durch Tod auS
dem Vorstand ausgeschieden . Be -
triebsleiter Hans Gaul - Quano
in Karlsruhe ist als Vorstands -
Mitglied bestellt . Dessen Prokura
ist erloschen . 17. 12 . 34.

3. Rheinische Alechwarcnwcrke Ab

I . Friedrich Hanselmann Mittelba -
dische Hutsabrik , Üarlsruhe . Die
Firma ist erloschen . (Der Hand -
werksmäkige Betrieb wird von
dem bisherigen Inhaber weiter -
geführt .)

S. Otto Bieser , Karlsruhe , wohin die
die Niederlassung von Wildbad
verlegt ist . Einzelkaufmann : Otto !
Vieser , Kanfmanu , Karlsruhe
«Erbprinzenstrake 21 ) . 18.12.34.

3. Hugo Zeltivanger . Karlsruhe . Ein -
zelkaukmauu : Kaufmann Hugo
Zeltwauger Witwe Kätchen geb .
Stutz , Karlsruhe . 19,12 .34 .

4. All « . Deutsches Tarif - « . Rekla -
matiousbureau ffran .i Steigleder ,
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen .
20. 12. 34 .

5 . rfriö Reich & C» , Karlsruhe . Pro¬
kura Karl Sveier , Kaufmann ,
Karlsruhe .

6. Weikering . Werbekuust und Pro -
vaganda Emil Hcebel . Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

7. Theodor Schröder , Karlsruhe . Die
^ irma ist erloschen .

8 . Otto Gerspach . Karlsruhe . Die
^ irma ist erloschen .

g . Moninger Gaststätten Mar Her*
renknecht, Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen .

10 . Moninger Gaststätten Werner
Rösch, Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Werner Rösch , Gastwirt ,
Karlsruhe . 21 . 12. 34 .

II . Sigmund Rosenstock in Karls
ruhe . Die Firma ist erloschen .
22. 12. 34 .

Amtsgericht Karlsruhe .

rich Kiefer ist erloschen . Dem Kauf -
mann Dr . Friedrich Klocke in
Karlsruhe ist siir die Filiale
Karlsruhe Prokura erteilt . Er ver -
tritt die Gesellschaft gemeinsam
mit einem Vorstandsmitglied oder
einem anderen Prokuristen .
18. 12. 34 .

4 . Deutsche Lnterma Gesellschaft mit
beschränkter Hast « «« . Lübeck.
Zweigniederlassung Karlsruhe .
Die Zweigniederlassung in Karls -
rnbe ist ausgehoben .

5 . Gesellschaft iur Vermittlung von
Versicherungen mit beschrankter
Haftung in Karlsruhe . Gegenstand
des Unternehmens : Die Vermitt -
lung uud der Abschlun von Ver -
sicheruugeu aller Art für Dritte .
Stammkapital : 20 000 Reichsmark .
Geschäftsführer : Ernst Löffler , Fi -
nanzrat , Dr . iur . Wilhelm Hev -
veS , beide in Karlsruhe . Prokura :
Haus Eords , Kausmauu in Karls -
ruhe . Er vertritt die Gesellschaft
nur gemeinsam mit einem Ge -
schäftssiihrer . Gefellschastsvertraa
vom 28. November 1934. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gesellschaft durch zwei
Gekchäftssiihrer oder einen Ge -
schästssiihrer und einen Prokuri -
sten vertreten . Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger . 19. 12. 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Folgende (Aesellschaften wurden
aus Grund von 8 2 des Gesetzes vom
9. 10. 34 von Amtswegen gelöscht :

1. Badische Lichtspiele für Schnle nnd
Volksbildung , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung .

2. Trcnhniidgesellschast mit beschränk¬
ter Haftung des Badischen Einzel -
Kandels , beide in Karlsruhe .
22. 12 . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Ettlingen .
In das Handelsregister A ist

beute unter OZ . 261 eingetraaen
worden : Firma : Alois Kratz in Ett -
liugc » . Inhaber : Alois Kratz , Kauf -
mann in Ettlingen .

Ettlingen , den 20 . Dez . 1934.
Amtsgericht .

Friesenheim .
Vergebung von Wasserleitung « -

arbeiten .
Die Gemeinde Friesenbeim (Amt

Lahr ) beabsichtigt , die «Gemeinde -
Wasserleitung tnsiandznsetzcn bzw .
zu erneuern , sobald ein beantragtes
RcichSbarlehen bewilligt wird . Diese
Arbeiten sollen im Wege der öffent '
liehen Ausschreibung in 6 Losen
vergeben werden .
Los I u . II : Grab - und etwaige

Maurerarbeiten zu neuen Rohv
leitungen im Ortsnetz , zusam
meu rund 1700 lkdm :

Los HI : Rohrleitungen von d . —
100 bis 80 inm einschl . aller Lie¬
ferung rund 1700 lsdm :

Los IV : Erstellung eines Bauwer -
keS ei » Ouellgebiet mit rund
520 lfdm Grabarbcit ,

Los V : Rohrleitungen von d — 125
bis 80 nun von rund 550 lfdm
Länge einschl . den Armaturen
für obenbezetchnetes Bauwerk
sowie aller Lieferungen und

Los VI : Reinigung einer 920 m
langen bestehenden Gnkrohrlei -
tung von d — 80 mm .

Termin zur Erössnnna der An -
geböte im Rathaus Friesenheim ist
auf Montag , den 7 . Januar 1935,
14 '/5 llhr festgesetzt . Die Aussüh -
runasunterlagen liegen vorher wäh -
rend der Dienststunden beim Knl -
tnrbauamt Offeuburg lPoststr . 18 :
zur Einsicht etwaiger Bewerber os-
ken : daselbst sind auch Angebots -
Vordrucke erhältlich .

Bad . Kulturbauamt .

SB « feto

6er schS « Boöevbolag ,

öer tekte Avbett macht ,

tofoö an r unter dem

Hörnen B » lat « m ver¬

kauft . Es gSt nur einen

Boöe ^ bslag Balatum .

cmbtft ist kein

Nalatum
Illustr . Prosp . auf auch vom
Herst.: Balatum -Werte. Neuß a. Ah .

Rastatt .
lieber den landwirtschaftlichen Be »

trieb des Landwirts Emil Kassel
nnd dessen Ehesrau Berta geb . Bal »
zer in Malsch bei Ettlingen , wurde
heutr 11 llbr gemäv § 4 des Ge¬
setzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhältuisse da »
EntschuldungSversadreu erössnet .
Zur Entschuldungsstelle wurde er -
uaniit : Badische Kommunale Lan -
deobank — Girozentrale — Mann¬
heim . Die beteiligten Gläubiger
werden aufgefordert : a ) alle An¬
sprüche an die Betriebsinhaber bis
spätestens 30. 1 . 35 bei dem Amtsge -
richt hier anzumelden . K) die in
ihren Händen besindlichen Schuldur »
künden und sonstigen Nachweise bis
zu diesem Tage dem gleichen Gericht
einzureichen .

Rastatt , den 20. Dezember 1034.
Amtsgericht .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Johannes
Kuörr und deffen Ehefrau Maria
geb . Fritz in Muggensturm wurde
heute 17 Uhr gemäß § 4 des Ge¬
setzes z» r Regelung der landwirt¬
schaftlichen Tchuldverhälinissc das
Eutschulduiiasversahrcu erössnet .
Zur Entschuldungsstelle wurde er -
uaiiut : Bfcdiiche Kommunale Lau -
desbank — Girozentrale — Mann¬
heim . Die beteiligten Gläubiger
werden aufgefordert : ») alle An -
fprüche au die Betriebsinhaber bis
spätestens 30 . 1 . 35 bei dem Amis -
gericht hier anziunelden , >>) die in
ihren Händen benudlicheu Schuldur -
künden und sonstigen Nachweise bis
zu diesem Tage dem gleichen Gericht
einzureichen .

Rastatt , deu 17 . Dezember 1934.
Amtsgericht .

Hubert Ullrich
'!

Krfiuteroeln
der seit über 60 Jahre
bewährte Magen -Wein igt
in Flaschen zu 2 .50 u .
M 3 .60 ein L/it . zu Ml 6 .75
5 >i hahpn in « II Apoth ^k
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Südwestdeutscheindustrie - u .
Wirlschafts & itung

Das alte Jahr qeht zu Ende — ein neues tritt die Herrschaft an :

Die deutschen Börsen im Wiederaufstiegsjahr 1934.
Noch deutlicher als 1933 standen die deutschen Börsen

während des Jahres 1934 im Zeichen der Wirtschaftspolitik
der nationalsozialistischen Regierung . Die besonderen Be -
dingungen , unter denen sich der konjunkturelle Aufschwung
vollzog , gingen selbstverständlich an dem äusseren und
inneren Bild der Börse nicht spurlos vorüber , zu -
mal zwecks Erreichung der gesteckten Ziele ganz
nene Wege eingeschlagen werden muZten . Abgesehen
von einer Sachwertpsychose im ersten Semester
des des Jahres 1934 waren es vor allem die Devisen -
läge sowie die sich auS ^ ihr ergebenden Fragen des Anleihe -
transsers und der Rohstoffversorgung , die Kurs - und Umsatz -
entwicklung an den deutschen Effektenmärkten in ihrer an -
steigenden Tendenz entweder verstärkten oder hemmten .

Die Vorgänge in der Wirtschaft rechtfertigen jedenfalls
die eingetretenen Steigerungen . Die Arbeitsschlacht ist pro -
grammätzig verlaufen , der Index der gewerblichen Güter -
erzeugung zog vom Tiefpunkt ( 59,6 im dritten Vierteljahr
1982) bis auf 87,8 (1928 = 100) im dritten Quartal 1934 an .
Dabei fällt entscheidend ins Gewicht , daß nnr ein geringer
Teil der Besserung in den Erlösen (von 8,7 auf 13,1 Mr5 .
RM . ) auf die Preissteigerung entfällt, ' gleichzeitig erhöhte
sich nämlich das Arbeitseinkommen von 6 Mrd . RM . im er -
sten Vj . 1938 auf etwa 7,0 Mrd . RM . im 3. Quartal 1934.
Die Einzelhandelsumsätze stiegen um 12 Prozent . Nnbesrie -
digend bleibt lediglich die gespannte Lage des Außenhandels .
Die Handelsbilanz ist mit rd . 0,25 Mrd . RM . passiv . Die
Ausgleichsmöglichkeiten durch andere Posten der ZahlungS -
bilanz waren geringer als in früheren Jahren . Deutsch -
land sah sich gezwungen , die Devisenzuteilung mehr und
mehr einzuschränken , zum Clearingverkehr überzugehen und
schließlich seine Einfuhr zu überwachen . Seit Einführung
des „Neuen Planes " im September zeigen sich , rein rechne -
rifch , geringfügige Ausfuhrüberschüsse . Damit ist aber noch
nicht viel gewönne « , weil ein Teil der Exporte über das Zu -
satzverfahren läuft und keine entsprechenden Mengen Devisen
anfallen läßt .

Die Schwierigkeiten im Außenhandel zwingen Deutsch -
land zu wirtschaftspolitischen Maßnahmen , durch die Erzen -
gung und erhöhte Verwendung deutscher Werkstoffe sicher -
gestellt werden . Eine solche Umstellung erfordert selbstver -
stündlich auch Geld . Um die private Initiative anznregen ,
wurde dem Kapitalmarkt eine besondere Pflege znteil . Ne -
ben der Offexmarktpolitik , die nur sehr behutsam von der
Reichsbank gehandhabt wird , dienten dem Ziele der Kon -
zentration der deutschen Finanzkräfte auch die Gesetze , die
kurz vor Jahresschluß erlassen wurden . Dazu gehören das
Gesetz aus dem Gebiete des Bank - und Kreditwesens , das
Anleihestockgesetz und die Neuordnung der deutschen Börsen .
Hiervon profitierte in erster Linie der Anleihemarkt . Die
Besserung der öffentlichen Finanzen und das Hineinwachsen
weiterer Unternehmungen in die Rentabilität gaben schließ -
sich den Ausschlag für die Aufwärtsbewegung , die sich , im
ganzen gesehen , an ben deutschen Börsen während 1984 zeigte .

Die Kurve , die Aktien und festverzinsliche Papiere be -
schrieben , war erklärlicherweise nicht einheitlich . Der Aktien -
index stand im Januar 1934 ( 1924 '26 = 100) auf 60 .8 . Im
ersten Quartal erfolgte eine anhaltende Steigerung der Um -
fätze und Kurse , die ihren Angang von den Wertpapieren
einiger koniunktnrbegünstigter Gesellschaften nahm , später grö -
ßere Teilgebiete erfaßte und schließlich den ganzen Aktienmarkt
ergriff . Ende Febrnar hielt der Index bei 74,7 , um Mitte
März den Stand von 77,4 zn erreichen . — Im April wurde
der Anstieg unterbrochen , als die ungünstige Handelsbilanz
die deutsche Devisenlage immer plastischer hervortreten ließ
und ein Appell an die Anslandsgläubiger in der Transfer -
frage zur zwingenden Notwendigkeit wurde . Der Drnck , den
die Berliner Transferkonferenz , die sich unverhältnismäßig
lange hinzog , auf die Börse ausübte , war ziemlich erheblich .
Ende Mai sehen wir ben Index ans 78,1 fallen : bann tritt
aber ein neuer Aufstieg ein , begünstigt durch gute Jahres -
abschlösse einer Anzahl von Jndnstriennternehmungen .
Gleichzeitig regte die wiederholte Betonung Dr . Schacht ' s ,
er werde unter allen Umständen an der stabilen Mark fest-

halten , an . Eine nene Answärtsbewegnng hebt Anfang Ok -
tober den Aktienindex auf 84,04 er sollte damit seinen Höchst -
stand im Jahre 1934 erreichen . Dann trat ein neuer Rück¬
schlag ein , der als natürliche Reaktion auf die vorangegange -
nen Kursbesserungen zu gelten hat . Er wurde nicht zuletzt
dadurch ausgelöst , daß den — teilweise überspannten — Di -
videndenerwartungen durch staatliche Maßnahmen , wie das
Anleihestockgesetz oder die Ueberwachuug der Markt - und
Kartellpreise , ein Riegel vorgeschoben wurde . Zur Zeit hält
der Index bei 79.

Aus die Dauer muß allerdings die Rendite über den
Kurs am Aktienmarkt entscheiden . Ohne Ertrag ist kein
privates Kapital für die Anlage in Aktien zu gewinnen . Die
nationale Regierung läßt zwar keinen Zweifel darüber , daß
die aus der Arbeitsbeschaffung erzielten Erträge in erster
Linie der Allgemeinheit gehören , aber wie das Kapitalstock -
gesetz lehrt , läßt man den Unternehmungen doH einen Spiel -
räum , der die Ausschüttung angemessener , in richtigem Ner -
hältnis zum LandeSzinsfnß stehender Dividenden ermöglicht .
Mit der weiteren Besserung der Konjunktur wird auch die
Aktie wieder reizvoll werden , znmal das Kapitalstockgesetz
ja nicht die Dividenden wegsteuert , sondern sie nur für eine
Spanne Zeit von 3 Jahren der Allgemeinheit nutzbar macht ,
um sie dann dem Eigentümer wieder zu behändigen .

Etwas anders war der Weg der Renten . Anfang
Januar 1934 hielt der Index für festverzinsliche Papiere
unter dem Eindruck der Offenmarktpolitik bei 91,6 . Die dann
einsetzende Sachwert - Psychose führte zu einer Umlagerung
des Interesses , die in einem Rückgang der Schnldverschrei -
bungeu auf 88,8 ( Ende Juni ) zum Ausdruck kam . Damit
war allqerdings der Tiefstand des Jahres erreicht . Im
zweiten Semester vollzog sich eine Aufwärtsbewegung der
„Goldgeränderten "

, die bis auf den heutigen Tag anhält .
Nach einem Index von 88,8 Ende Juni stieg dieser bis Sept .
auf 89,7 . Zur Zeit liegt er bei 98,2 . Die Renten verlassen

also — ebenso wie die Aktien — das Jahr zu höheren Kur -
sen , als sie es begonnen haben . Die Aussichten auf weitere
Steigerungen sind durchaus berechtigt . Die Liquiditätsvor -
fchriften im Bankenapparat , das Anleihestockgesetz und die
organischen Maßnahmen der Reichsregierung zwecks Ver -
billigung des Zinses sowie die Pläne Dr . Schachts , die Kosten
der Arbeitsbeschaffung durch Begebung einer Anleihe zu kon -
folidieren , sprechen dafür , daß die Kurse am Rentenmarkt
sich noch weiter heben könnten , sofern nicht die Politik einen
Strich durch die Rechnung macht .

Alles in allem ergibt sich ein harmonisches Bild , das
nur dort einige Schatten zeigt , wo Deutschland als größies
Veredelungsland mit besonderen Schwierigkeiten zu kämp -
fen hat . Aber auch sie werden gemeistert werden, ' dafür
bürgt die Initiative des deutschen Technikers und das Orga -
nisationstalent der deutschen Wirtschaft . — Die Knrsveräude -
rungen einiger wichtiger Papiere während des letzten Jahr -
zehnts sowie des abgelaufenen Jahres gehen aus folgender
Tabelle hervor , wobei noch die inzwischen eingetretenen
Sanierungen zn berücksichtigen sind ( in Prozent ) : .

Höchst - Amtliche Kurse an der Berliner Börse

Handels - Ges .
Dresdner Bank
Deutsche Bank
Reichsbank
A . E .G .
I . P . Bemberg
I . G . Farben
Gelsenkirchen
Hapag
Harpener
Mannesmann
Rhein . Braunk .
Salzdetfurth
Siemens & Halske
Ver . Stahlwerke
* neue Notierung

knrs
1925—32

804,50
200,00
213,00
841,00
229,00
669,00
884,50
210,00
189,90
278,00
248,50
335,00
582,50
442,50

164,80

Niedrigst - und Höchstknrse 1#84
2. 1. 88. niedrigster höchster

90,00
61,75
74,00

149,37
80,63
59,25
96,75
51,00
16,87
88,75
62,75

189,50
170,50
121,50
83,50

nach Zusammenlegung

84,75
58 .00
51.00

140,63
22,50
41,25

128,25
55,00
19,75
84,75
58,50

195,00
137,00
181,00

37,00
2 :1.

93,50
79,75
76,50

174,50
28,00

148,75*
149,87
70 .25
32,50

100,50
78,75

249 .00
172,00
152,00
43,50

Englands Wirtschaft 1934 . /
Das »ur Neige sehende Jahr der britischen Nationalwirtschaft hat

zwar den hochgespannten Optimismus nicht ganz gerechtfertigt , mit
dem es von der nationalen Regiernnq von 12 Monaten begrübt wor¬
den ist , aber man darf es doch als ein Jahr des ruhigen und lang -
samcn Aufstiegs bezeichnen . Eindrucksvoller als die Entwicklung der
Erwerbsloienzahl , die Eii 'de November nur um 1601 )00 tiefer als vor
eitrcm Jahre laß . und immer noch 2 120 (XXI betragt , ist die Zahl der
Beschäftigten , die in der gleichen Zeit um 252 000 gestiegen ist . Dieser
Entwicklung entspricht auch die Gestaltung des Produktionsindex , der
im 3. Vierteljahr lfl ::4 um 6 .8 Prozent über dem Schlüfseliahr 1924
liegt : im 3 . Quartal 1889 betrug er 96 .8 Prozent , im Jahre 1982
sogar nur 98.3 Prozent .

Besonders günstig hat sich « nter dem Schutz der Zölle die Eis « «-
und Stahlindustrie entwickelt , Die Stahlvroduktion durste für da «
ganze Jahr 1.3 Millionen Tonnen überschreiten und damit selbst das
Rekordiahr 1929 übertreffen , Diese Steigern »« stützt sich vor allem
auf den zunehmenden Bedarf der Eisenbahnen , der Radioindustrie .
des Schiffsbaus und besonders der Automobil - und Flugzeugwerke ,
die ihren Absatz gegenüber dem Vorjahr um säst 22 Prozent »n
steigern verrnochen . Gegenüber dem Jahre 1982 ist die Eisen - und
Stahlvroduktion um 50 Prozent gestiegen . In der Gesamtgrnppe
Maschinen - und Schissbau ist gegen das Vorjahr eine Produktions -
steigerung von etwa 18 Prozent zu verzeichnen , an der die Werst -
Industrie stark beteiligt ist . Im Kohlenbergbau dagegen spürt man
von der Ueberiviiidun » der Krise noch wenig : die Föroerzisfern lagen
in den ersten 11 Monaten mit 163.2 Millionen Wonnen um 12 Mil¬
lionen höher als vor einem Jahr , bleiben aber immer noch um säst
20 Mllionen gegen das Jahr 1930 und um 80 Millionen hinter 1924
zurück . Noch schlechter steht es um die Tertilinduftrie , die ihre In -
bexzissern gegenüber den Hauptkrisenjahren überhaupt nicht zu steigern
vermochte und gegen 1938 sogar wieder einen Rückschlag erlitten hat .
Ein wesentlich erfreulicheres Bild bietet die Lage aus dem Baumarkt :
Die genehmigten Bauvorhaben sind von 37 £ Millionen im Jahre
1932 und 49 Millionen im Jahre 1933 auf 58.5 Millionen im taufenden
Jahre iie für 11 Monate ) angewachsen : der Hundertsatz der erwerbs -
losen Bauarbeiter ist dementsprechend von 23.7 im vergangenen Jahre
ans 16 .1 zurückgegangen . In diesem Aufstieg spiegelt fia , zum Teil
bereits das grobe offizielle « anieruiwsprogramm der ElendsauarHere .

Die Prophezeihniig des Handelsministers Riineiman vom Sep¬
tember dieses Jahres , das , der heimische Markt nahe am Sättiguugs -
Punkt sei , wird durch die hier genannten Zahlen der Binnenwirtschast
noch nicht gerechtfertigt : es läßt stch allerdings nicht leugnen , dab der
Aufstiegsprozeb sich in den meisten Gewerben gegenüber dem Vorjahr
verlangsamt bat . Die Ankurbelung war eben doch im wesentlichen
eine Folge der Währungsabweichung und des Ueberaangs zum Schutz --
zolllnsteni . Diese beiden machvtollcn Mittel haben ihre Sauvtwirkuma
aber bereit ? in den letzten Jahren ausgeübt und find 1984 i . T . durch

Steigende Liquidität der Kreditbanken.
Wie das Institut für Konjnukturforfchung in dem soeben

erschienenen Bierteliahresheft im Rahmen einer Untersuchung
über die Banken feststellt , haben die Kreditoren der Monats -
bilanzbanken nach einem leickten Rückgang während des
Sommers im September und Oktober erneut zugenommen :
Ende Oktober waren sie — ohne die Einlagen von Banken
und Sparkassen — um nahezu 450 Mill . RM . höher als im
September 1983 , dem tiefsten Punkt in der vorangegangenen
Abwärtsbewegung . An diesem Zuwachs sind ausschließlich die
„sonstigen " Kreditoren , und innerhalb dieser Gruppe miede -
rum nnr die kurz - oder langfristigen Kassen - , Einkommens -
oder Geschäftsdepositen beteiligt . Die Kundschaftskredite bei
Dritten , d . h . im wesentlichen die im Auftrage deutscher Ban -
ken von ausländischen Banken an deutsche Importeure ge -
währten Kredite , gehen weiter zurück . Die Akzeptverschuldung
der , deutschen Banken steigt . Der Nettozugang an Devositen
ist . in der Gesamtheit betrachtet , überwiegend der Wechsel -
anlage zugute gekommen . Die Wechselbestände der Monats -
bilanzbanken haben sich von September 1933 bis Oktober 1984
um 800 Mill , RM , die Schakwe ^' lel in der gleichen Zeit um
rd . 590 Mill . RM , erhöht . Alle übrigen Ausleihungen haben
bis in die jüngste Zeit binein abaeuommen , besonders stark
die Debitoren und die Warennorschüsse , die gegenwärtig um
rund 1,3 Mrd , RM , niedriger s' ud als im Vorjahr .

Die Barliguidität hält sich trotz zunehmender Ver -
flüssigung der Kreditmärkte aus niedriaem Niveau . Die Li -
auidität erster Ordnung , die bei allen Bankenaruppcn wah -
rend des kritischen Jahres 1931 beträchtlich gesunken war , war
im Oktober 1934 wieder böher als zn Beainn der Kreditkrise ,
Bei hen Kreditbanken ist zwar no ^ nicht ganz der S ^ nd
früherer Jahre erreicht , bei den Girozentralen sowie den
Staats - und ? andesbanken liegt sie aber hoch darüber .

Allgemein hat in den Aktiven der Banken , zum Teil in -
folge der ArbeitSbeschassungsmastnabmen , eine Verschiebung
von ben honktelbnisch weniger liquiden zu den ligniden An -
lagen stattgefunden .

Viel stärker als in den Liguiditätsziffern kommt die
steigend « Liquidität der Kreditbanken in dem Stande der ge-

samten Jndossamentsverbindlichkeiten zum AnS -
druck . Die Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen Vankakzep -
ten nehmen dauernd ab . Sie waren im Juli 1931 etwas höher
als 1150 Mill . RM ., gegenwärtig betragen sie nur noch 280
bis 290 Mill . RM , Bei den Jndossamentsverbindlichkeiten
ans sonsti » en Rediskontierungen ist die Entwicklung seit der
Krise eine zeitlang tendenziell ähnlich verlaufen wie bei den -
jenigen aus Bankakzepten , bis sich mit der Belebung der in -
dustrielleu Tätigkeit die Giroverbindlichkeiten ans sonstigen
Rediskontierungen wieder erhöhten . Vom November 1933
bis zum Oktober 1934 sind freilich allein die Indossaments -
Verbindlichkeiten der Deutschen Ban - und Bodenbank von III
Mill . RM . auf 443 Mill . RM . ( es handelt sich hier vorwiegend
um Arbeitsbeschaffungswechsel ) gestiegen . Bei den Staats -
und ? andesbanken nehmen die Jndossamentsverbindlichkeiten
ebenfalls ab . Die Jndossamentsverbindlichkeiten der Giro -
zentralen erhöhten sich schlagartig vom August 1931 ab , als
dem Sparkassen - und Girosystem über die Akzeptbank der Zu -
tritt zur Reichsbank geöffnet wurde . Von einem Höchststande
von 1 563 Mill . RM . sind sie inzwischen auf 175 Mill . RM ,
gesunken . Die Tatsache , daß die eigenen Ziehungen der Giro -
zentralen nicht in entsprechendem Umfang zurückgegangen
sind , dürfte dadurch zu erklären sein , daß Anstalten , denen
in reichlicherem Mäste Mittel zur Verfügung standen , Wechsel
anderer Anstalten hereingenommen haben, ' die äußere Ver -
schuldung des Systems wurde weitgehend durch eine innere
abgelöst .

Abschließend läßt sich feststellen , daß die steigende Liquidi -
tät der Wirtschaft den Status der Banken verbessert
bat . Die Verbindlichkeiten der Banken aus weiterbegebenen
Wechseln sind auf einen sehr tiefen Stand gesunken . Ferner
haben sie ihr Wechselporteseuille auffüllen können . Die Fä -
higkeit der Banken , nenen Kreditbedarf zu befriedigen , hängt
jedoch weiterhin entscheidend vom Status der Reichsbank ab ,

, Unter diesem Gesichtswinkel ist es zu verstehen , daß die Reichs -
regierung im Zuge der Bankenreform eine Aufbesserung der
Barliquidität anstrebt .

Die « nssuhr »eist tin einzelne « Mr. die erste,
über der Bergleichszeit des Vorjahres folgendes
von Lebensmitteln , «.betränken und Tabak ist um

Rückblick und Ausblick unseres Londoner
Vertreters Dr. Theodor Seibert .

die amerikanische Dollarentwertuu « und durch die Einfuhrschwierig »
ketten europäischer Länder paralysiert worden .

Trotzdem bat der britischen Auftenhandel sich auch in diesem Jahr
nicht schlecht entwickelt , wenn man die Läse m anderen Landein im
Auge behält . Der Einfuhriiberschnb ist zwar gegenüber dem Vonahr
von 231 auf 200 Millionen £ gestiegen , doch war das in erster Linie
eine Folge des erhöhten RohstofiimvortS . Folgende kleine Tabelle zeigt
die Gefamtentwicklung in den letzten fünf Jahren <in Millionen £ ) :

Einfuhr Ausfuhr Einfuhrüberschuß
' Ü30 955 532 341

" 31 785 " ST 70
<132 «42 ;4ü « •;

. 1)33 « 13 Ss7 231
1634 670 1(62 260

tm einzelne « für die ersten 10 Monate gegen »' ' - Bild : Der Export
B >n « ... zwei Millionen , die
Ausfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten gleichfalls um zwei Mtl >
lionen , die Fertigansfuhr dagegen um fast 20 Millionen gestiegen .
Fast unverändert geblieben ist mit 26, « Millionen £ die Kodlenaiisiuhr .
die säst genau 10 Prozent des britischen Gesamtexports ausmacht .
Dieses ungünstige Ergebnis wurde bekanntlich dadurch hcrvorgerusen ,
dab die gesteigerte Aussuhr in den Ostsecländern durch Marktverluste
in anderen Nebieteu Europas wettgemacht worden ist . Eine Aussicht
auf Besserung eröffnet die Anfang Dezember abgeschlossene Verein -
barung mit Polen , von der man eine britische Aussubrstclgcrung von
etwa 500 000 Tonnen erhofft . Dieses Abkommen dürfte sim vor allem
für Wales günstig auswirken , — " " " —
auch an die innere R
Wiedergewinnung ^ der _ . _
Produkte haben bisher wenig Erfolge gezeitigt : Die Ausfuhr ist in
dieser Warenklasse von 24 auf 28 Millionen £ gestiegen , was in keinem
Verhältnis zu der Erholung des B -innenabsatzes steht . Schuld daran
tragen die Zölle auf ausländische Halbfabrikate , die unkostenvermthrend
gewirkt haben . Die Malchiuenindustrte vermochte ihren Ervort von
22 aus 2« Millionen £ zu steigern , das Wollgewerbe von 21 ans 25
Millionen : die Ausfuhr an Baumwollgarnen und - geweben blieben
dagegen mit 4» Millionen (20 Prozent des Gesamierporisl nur aus
der Höhe des Vorjahres . Bemerkenswert ist noch die Steigerung der
Ausfuhr von Chemikalien um eine Million £ und von FaWeugen
( Autos , Lokomotiven , Schiffen und Flugzeugen ! um 1.7 Millionen .

Auf der Einfuhrleite prägt sich die Erholung des Binnenmarktes
vor allem in der Stärkung der Rohstosfeinfnhr um 30 Millionen £
aus . Aber auch der Fertigwarcnimvort ist um 20 Millionen höher
flls in vergangenen Jahren . Die Einfuhr von Eisen - und Stahlwaren
ist von 4 .9 auf 7.7 Millionen gestiegen , die von Buntmetall - Waren
von 12.2 auf 17.7 Millionen . Der Mafchiuenimport hat um 2 .5 Mil -
lionen zugenommen , die Einfuhr von Chemikalien und Farbstoffen um
1.5 Millionen , von Papierwaren um 1,2 Millionen . Diese Zahlen
»eigen , dab der britische Konsument noch ein williger Abnehmer
fremder Waren ist . sobald die einheimische Kaufkraft sich erhöht .

Die erstrebte Verlagerung des britischen Auhenhandels von den
ausländischen Märkten aus das britische Empire hat im Jahre 1934
keine groben Fortschritte mehr gemacht . Die Einfuhr würbe wie im
Vorjahr zu 87 Prozent aus britischen und zu 88 Prozent aus fremden
Ländern bezogen : die Ausfuhr in britische Länder vermochte aller -
dings um 2 Prozent gesteigert zu werden IVerhältniszahl 46 : 54 ». Die
Versuche der Regierung , die Dominien im Interesse der Landwirtschaft
des Mutterlandes zu einem teilweise freiwilligen Verzicht aus ihre am
31 . Dezember abgelaufenen Sonderrechte aus dem Oitawa - Verträaen
zu bewegen , sind auf hartnäckigen Widerstand gestoben . Das Einzige ,
was erreicht werden konnte , ist eine Beschränkung der Fleischeinfuhr
auf den Durchschnitt der letzten drei Jahre : diese Regelung , die noch
nicht aan ? unter Dach und Fach ist, gilt aber auch « ur für das 1 .
Vierteliahr 1985 , und dos australische Kabinett hat soeben im Gegenlatz
zu den anderen Dominien jede Beschränkung seiner Fleifcheinfuhr ins
Mutterland abgelehnt . Die vielseitigen Interessen der Empire - Länder
lassen sich eben nur schwer mit den englischen wirtschaftlichen Ten -
dcnzen vereinigen , besonders wenn diese so stark aus den Schutz der
heimischen Produktion gerichtet sind , wie das unter dem jetzigen Re -
gime der Fall ift .

Zum Schlub darf man 1084 auch noch als das Jahr bezeichnen ,dem — nach dem Goldpfund und nach dem Freihandel — ein weiterer
britischer Grundsatz zum Opfer gefallen ist : die Ablehnung der Sub -
sidicnpolitik ! Der Reigen wurde eröffnet durch die Regieruugsaarantie
von neun Millionen £ für die beiden Riesenschiffe der neuen Cunord -
White Star Line , Dann kamen die 2 Millionen für die Trarnvfchif -
fahrt und die 10 Millionen für den Abwrackvlan . 25 000 £ für die

21 « £ neue Zuschüsse für die Zivilluftfahrt und
25 000 £ für die Tegelfliegerklubs . Das Bild rundet sich , wenn mandie neuen und neuesten « nbsidien und Garantien für die Landwirt -

binzummmt , für den Zuckerrübenbau , für die Milch - und
« chlachtvieh - Wirtschast . Die Gesamtaufwcndunacn des Schatzamts für
offene und versteckte Unterstützungen der Privatwirtschaft reichen
damit an 20 Millionen £ heran . Soweit ste in Barzuwendungen be¬
stehen , werden ste aus dem laufenden Budget gedeckt , das dank der
Politik des >̂ chatzkanzlers Chamberlain auch in diesem Finanzjahrwieder einen Ueberschns , abwerfen dürfte .

Nene Rohrwerk « 31.»« . . Oberramstadt . Die zum 2« . Dezember feft-gefetzte Frist zur Einreichung des Bergleichsvorschlages ist vom Amts -
gericht um einige Taac verlängert worden . Nach unseren Jnsor -
mationen liegt inzwischen von der Mehrheit der Gläubiger die Zu -
stimm » «« , zur Durchführung des Vergleichsverfahrens vor . Am 8 .Januar findet in Berlin eine Wänbigerverfammlung unter Mitwir »
n . n » des Reichsverbandes der Kraftfahrzeua - Tetle -Jndustrie . dem die
Mehrheit der Lieferanteuglaubiger der Rührwerke angehören , statt .
Acr soll ein eignehender Veraleichsv ^ schlag vorgelegt werden . Die
Verhandlungen über die reine kavitalsmäbige Sanierung find in po -
fi t »ein Si n ne beendet , die Grundlage zum Fortbestehen des Werkesist durch die Bereitstellung neuer Mittel einer dcutfch - fchwcizerifchcnGruvvc vorbanden unter der Voraussetzung , das , das Vergleichsver -
lahren nach Zustimmung der Gläubiaerverfammlnn « durchgeführtwerden kann . Das Werk arbeitet #nr Zeit eingeschränkt . Neu « Auf -tt &ae liegen » och vor .
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Wertpapier- und Warenmärkte .
Berlin : Uneinheitlich .

Berlin . 28. Tez . «Funklvru » » Tie Börs « eröffnete nidit « an ,
einheitlich , da einesteils weiter kleine Neuanlchasfungen vorgenommen
wurden , andererseits aber ans den schon an den Vortagen geltenden
Liquiditätsgründen auch Äbgabneiguna bestand , -so setzten Vekula uiio
Reichsbankanteile je Vi, Havag Vi und Gelsenkirchen Per » I niedriger
ein , wahrend andererseits Mannesmann um Vi, Elektrische Lieferungen
und Kokswerke um je Vt und Karben sowie Vuderus um ie ^ hoher
angeschrieben wurden . _Am Rentenmarkt ist zunächst nur Interesse für Umfchulduugs -
anlcibe . späte Reichsschuldbuchsordeluugeii und Hit Umtauschobligationen
zu beobachten . _ .

Hm Verlauf trat in der «Äesamttendenz kaum eine Aenderun ^ ein ,
die Kurse waren geriugsiigigeu Echwankunxen nach beiden « citen
unterworfen . Lediglich für einige soezialvaviere machte sich lebhaftere
Nachfrage bemerkbar , '« o waren Reichsbahnvorzugsaktien in Erwar -
tung der Teildividende auf N7 Prozent erhöht , Deutscher Eisenhandel
gewannen 1%, RAE . %; auch bei diesen beiden Pameren spielen Divt -
oeni »enerwartun «en eine Rolle . In seriösen Bankkreisen rechnet man
allerdings nicht mit einer Erhöhung der R . SB . E . - Dividenöe . warben
wurden im Verlaus Vt. Westereaeln % und Holzmann % niedriger an¬
geschrieben .

Am Rentenmartt wiesen Pfandbriefe und Kommunalobligationen
kaum über V» hinausgehende Veränderungen auf , wcnna ?eick Vefesti -
gunsen überwogen . Lebhaftere Umsätze kamen in Stadtanleihen zu
Stande , von denen beispielsweise Düsseldorfer 1 %, 26er Krankfurt t %,
Gelfenkircken 1% höher notiert wurden . Bei den Iiidiistrieobligationen
fallen Ludwig Locwe mit einer Einbuhe von 2 . allerdings gegen leßte
? ! otiz am lü . Dezember ans , während sonst Lüdenscheider Metall % ein -
büf >ten . andererseits Leovoldgrubc H gewannen . Von den variabel
gebnadelten Werten wurden Stabloereinsbonds Va höher bezahlt , leb¬
haftes Interesse bestand im Freiverkehr schließlich für Umtaufchobli -
gationen .

Gegen Schills , der Börse waren kaum noch erwähnenswerte V« r-
änderungen seltzustellen . Zum Teil trat , sofern Abschwächungen voran -
gegangen waren , eine Erholung ein : Karben zogen um V» auf den
Anfangskurs an . Norddeutscher Lloyd waren nm % gebessert , dagegen
gut : ■p-. r. . .sr [ Vi in * dp r (Ter.

Sehr fest lagen RWE , die zulebt mit 108% ihren Befitz «r wech¬
selten . Nachbörslich hörte man Rhein Stahl mit 85^ , Gelseukirchcn
mit 59V4, Stahlverein mit S9V4, Lieferungen mit 99V4. Berlin -Karls¬
ruher mit 118M, .
Fiank urt ; Uneinheitlich .

Frankfurt . 28 . Tez . «Drabtbcricht .» Ten vorbörslichen Erwartun -
gen entsprechend eröffnete die amtliche Börse mit sehr stillem Geschäft .
Kaufaufträge der Kundschaft lagen kaum vor , vielmehr überwogen
noch kleine Mlattitellungen zum Jahresultimo zwecks Bereinigung noch
bestehender Positionen . Besonders aus Kreisen der Privatbanken er-
folgten Abgaben , denen keine stärkere Ausnahmeneigung gegenüberstand ,
da auch die Großbanken aus Liquiditätsrücksichten Zurückhaltung übten .
Taneben beteiligte sich die Kulisse nur wenig am Geschält . Die Kurs -
aeftaltung war bei im allgemeinen kleinen Veränderungen uneinheit -
lich. SIm Rentenmarkt bestand dagegen weiteres Kaufintereff « auf
Seiten der Kundschaft , so das, sich hier teilweise etwas lebhaftere Um -
fätze abwickelten . Gesucht waren besonders Altbesitzanleihe mit 103%
bis 102% (102%) . serner lagen späte Reichsschnldbuchforderungen zu
unveränderten Kurien fest ,Ter S' erlnnf blieb bei ziemlich unveränderten Kursen für Aktien
ruhig , wogegen iür Renten weitere Nachfrage bestand . — Tagesgeld ca .
ß*1 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 28. Dez . tKunkfvrnch .» Am Hinblick auf die bevorstehende

Jahreswende und die dadurch bedingte mehrtägige Berkehrsunier -
brechung blieb die Unternehmungslust am Getreidemarkt allgemein
gering . Kauflust bestand vereinzelt sür ^Brotgetreide zur späteren Lie -
serung , jedoch fehlt
Mühlen auch nur
der Küste war der » . m _
verkehr . Mit Mehl find die Verbraucher zunächst versorgt , außerdem
sind für Januar Preisveränderungen nicht zu erwarten , so daß Käufe
auf längere Sicht nicht ersolgen . Hafer und Futtergerste bleiben knapp
angeboten und sind leicht unterzubringen , Umsätze beschränken sich fast
ausschließlich aus Tauschgeschäfte . In Braugerste ist der Handel noch
nicht wieder in Wang gekommen . Roggenaussuhrscheine wurden zu
gestrig « « Preisen angeboten .■" > - " ! t ( irfccn •,)«reiM <-itf, e 'Tiittn<,tt fin ^ » » verändert

Berlin . 28. Tez . Funkspruch .» Friihmarktnotierungen : Hafer ,
mittel 107 , Futtergerste . gut 215—220 , Wicken 210—235 . Torfmelasf «
82—86. (Alles per 1000 Kilo ex Waggon oder frei Wagen ) .

Preise vom Karlsruher Großmarkt
Dt « Großhandelspreis « aus dem Karlsruher WochengroHmarkt am

Donnerstag stellten sich nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts
wie folgt (alles je Ztr ., wenn nichts anderes angegeben ! : Kartoffeln ,
gelbe Industrie 3—z .M . Rosenkohl 17—18 , Blumenkohl ital . Stück 0 .15
bis 0 .40, Rotkraut 6.50 — 7, Weißkraut 3—5, Wirsing 5—6 . Spinat 6—8 ,
Rüben gelbe 3—4 .50 . Bodenkohlraben 2 , Schwarzwurzel inl . 16—20,
Schwarzwurzel Holl . 20 - 22, Kopfsalat span . Stück 0,15 —0 .18 , Endivien -
salat inl . Stück 0 .03 - 0 .08 , Endiviensalat span . Stück 0.12 —0 .13, Meer -
rettich 22—25, Zwiebeln inl , 6—6.50 . Zwiebeln ital . 6 .50 . Taseläpfel 10
bis 15 , Kochäpsel 8—10, Spalierbirnen 14 —15, Taselbirnen 10—14 ,

Kochbirnen 6—10, Nüsse inl 18 - 22 , Nüss« ital . 20 - 24 . Nüsse bula .
20—22 . Nüsse kaliforn . 35 . Trauben fpan . 32 —38 , Bananen westind .
24— 26. Bananen kamernn . 24— 26. Orangen fpan . 11—18, Mandarinen
fpan . 14—16, Zitronen ital . Stück 0.02—0.03.

EiermarL.
Berlin . 27. Dez . Julandeier . G . I ( vollsrischs Sonderklasse 65

Gramm uud darüber 12 . A große 60—65 Gramm 11V4, B mittler « od
bis 60 Gramm 11 . C normale 50— 55 Gramm 10V4, D kleine 4o bis
50 Gramm : (*>. II «frisch» S . -Kl . 11 .5, « 11 , B . lOVi , E M . D 9 ;
aussortierte abfallende Ware 9. — ?I» olandcicr . Holländer und Danen
S .-Kl . 11 ?«. A UV. . B 10>4 . « 9% : Finnen S . -Kl . UVi . A 11 . B^ IOV. ,
C »% : Belgier S .- Kl . 11%, A 11 %, B 10%. E 9-%, Estlandcr « .- Kl .
1154 , A 11 . B 10V», C M : Vnlaaren B E 9Ä : Ungarn A 11 .
B l » >/. , C 9% ; Jugoslawen A 10%, 10Vi . C 9%. — Kühlhäuser :
« .-Kl . 9%, A 9V«. B 9, E 8V«, D 7Vi . Tendenz ruhig . Weiter :
Schnee . — Preisfestsetzung in Neichsvknma je Stück , für waggon -
nctsen Bezug , srachtfrei Berlin , verzollt » Iii versteuert , einschließlich
Kennzeichnung , Verpackung und Banderolierung .

Nrhliiolilvich - ihm ! IVutzvicliiMiirkte .
Berlin , 28 . Dez . iFnnksprnch . f Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 278«

Rinder uud zwar : 624 Ochsen, 559 Bull « n . 1602 Mühe, 30 Färsen ,
— Fresser . 3211 Kälber . 4043 Schasc . 16 856 Schweine . — Verlans :
Rinder uud Kälber glatt . Schweine glatt . — Preise ( je 50 Kg . Lebend -
gewicht »: Ochsen als 42. a 2 » 42 . . b > 38 —41, c ) 32—37 , d> 2« - 81 ;
Bulle » a > 36—37 , 6 ) 33—35 , c ) 28—32 , d ) 2:5—27 : Kühe a » 34, b) 24
bis 32 , c ) 17—23 , d> 11—15 ; Färsen a > 38— 39 , b> 33—37, c) 27—32 ,
di 23 — 26 : Kresser 22—25 ; Kälber : Doppelender 75—85, a > 53—58,
b » 42—50, c) 32—40, d> 22—30 ; Lämmer und Hammel als 44—45,
a2 > — , 6 11 42—43. 6 2 ) —, c ) 39— 51 , d » 26—38 ; Schaf « e > 31 —33 .
ft 29—30, b ) 20—28 ; Schweine all 52 , a 2 ) —, 6) 52, c > 51—52, d> 48
bis 51 , «) 44—48 , f > —, Sauen g 1 » 50. g 2 ) 47—48.

Hamburg , 28 . Dez . ISnnksvruch . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
1421 Kälber . 5610 Schweine . — Verlauf : Kälber mittel , Schweine gut .
Pr «ife lie 50 Kg . Lebendgewicht »: Kälber : Doppelender 65 —85, a > 50
bis 58, 6) 38—49, c ) 25—37, d> 15—27. — Schwein « Ol ) — , a2 ) 50
bis 51, b> 49—50, c ) 47—49 , d ) 45—48 , e ) 37—44, f ) — , Sauen g 1 ) 45
bi 847 , a 21 40—44.

Karlsruhe , 27. D-ez . (Drahtbericht . » Siiedmarkt . Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 14 Ochsen
Ol ) 36—38 , « 21 32—36, b> — . e ) — . d> — : 25 Bullen a » 35— 37,
6 ) 32—35, c ) 28—32. d ) — ; 31 Kühe a » 24 —28, b> 18—24, e ) 12
bis 18 , d> 12 — 18 : 193 Färs « n ai 36- 40, 6 ) 32- 36 , c ) 28— 32 , d ) — ;
307 Kälber a ) 45—48, b > 40—45, e ) 35—40, d ) 28—35 ; 685 Schweine
a » 53. b > 51—53 . c ) 51 —53, d> 47—51, e > —. f ) —. Sauen g » — .
Tendenz : Bei allen Gattungen lebhast , geräumt . — Nächster
Markt 2 . Januar 1935.

Karlsruh «, 27. Dez . Fleischgroßmarkt . Zufuhren : 164 Rinder -
viertel , 12 Schwein « . 16 Kälber . 14 Hammel . Preise : Ochlenfleifch 58
bis 66. Kuhfleisch 36—48 . Färsensleifch 58— 66, Bnllensleisch 56—62 .
«« chiveineficisch 72— 76, Kalbfleisch 58— 68. Hammelfleisch 70—75 , Ten¬
denz lebhaft .

Pforzheim , 27. Dez . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 5 Ochsen , 14
Bullen . 14 Kühe , 45 Färsen (Äalbinnen ». 160 Kälber , 282 Schweine .
Marktverlaus : mäßig belebt , Ueberstand : 5 Stück Großvieh . Preife
für ein Pfund Lebenogewicht : Ochsen all 35, a2 » 31— 33, Bullen a >
34— 36 . 6) 32 , Kühe a > 27—29, b > 19 —20 , c ) 13—18 , Färsen a > 35—37,
b > 38—34 , c ) 28—81 , Kälber b> 43—45, c ) 39 —42, dl 35—38 , Schwein «
C) 53. d) 50—53, fi) 48.

Freibura . 27. Dcz . IDrahtbericht . » Viebmarkt . Es wäre » zuge -
fuhrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 24
Ochien a » 36— 38 , b ) 32—36, d > 22—24 ; 9 Bullen a » 32—85, b> 27—31 :
24 Kilbe a ) 24—26, 6 ) 20—22, e ) 16—20, i» 12—16 ; 21 Färfe « a) 36
bis 40, b) 32 —36, cl 28—82 ; 121 Kälber a ) 46— 48, b ) 4 :5—45, c ) 40
bis 42 ; 19 Schaf « : Lämmer und Hammel b > 38—40 : Schaf « «> 35—3« :
Schwein « b> 53, c> 53, d> 53 RM . Tendenz ruhig , Rinder und Kälber
aeringe .r . Ueberstand ..

Ferkel per Paar
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Zucker .
Magdeburg , 2« , Dcz . SBeißznckcr (einschl . Sack und BerbrauchS -

fteuer fiir 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg » inner -
^alb 1,0 T « pe » . — RM ., Dezember —, Januar 31 .65 . Tendenz ruhig . —

ifc pr fttt 'Ff frut (S-PpfrtvtKfptfi» Arttrtfutrv * fi'»i

3 .60 © ; August 3.90 Br . . 3,70 M .
'
Tendenz ruhig .

Hauiiiwolle .
P « nten , 28. De «. «Funkspruch .» Baum « oN«-SchInhknrs . Ameri -

can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14 .62
<14 .64 » Dollareentß .

Bremen . 28. Te, . iSuukfvruch .) Banmw - ll -Erijffnunasknrle «je
Id in D - llarcents »: Januar 13 .82 B . 13.80 G , 13.82 bez . . März 14.17
B . 14 .15 G , 14 .17 bez . . Mai 14 .26 B . 14.24 G : Juli 14 40 B . 14.36 ® .Tendenz unregelmäßig

Llvervool , 28. Dez . «Funkfvruib .» Banmwolleröffnungskurfe fin
engl . Pfnnd >: Gesamte Tageseinfuhr 38 300 'Ballen . Tendenz stetig .
Dezember 6.91, Januar 6,87 , März 6,85—6.86. Mai 6 .83 , Juli 6.80,Oktober 6,69 . — Sakellaridis : Tendenz stetig. Januar 8.68 , März
8,68 , Mai 8,69 , Juli 8,71 , Noveniber 8,69 . — Upper : März 7,61,MM 7,61.

Metalle .
Berlin . 28 . Dez . «Fuuklvrnch . » Metalluotierunge « für i« 100 £ «•

Elektrolmkiipfer vromvt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notie -
rung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolntkupfernottzl 39 .50 «39 .501 RM .
Originalhüttenalllminium , 98—99 Proz . in Blöcken 144, desgl . in Walz -
oder Drahtbarren . 99 Prozent 148 . Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 2 <0,
Antimon -Regulus —, Keinfilber (1 Kg . fein ) 44— 47 (48.75— 46.75) RM .

London , 27 . Dez . Metallfchlußkurf «. » uvfer <! v . Tonn «»: T « n-
denz kaum stetig : Standard p . Kasse 2S*lu —28Vi , 3 Monate 28% bis
28 " /i «, Setil . Preis 28V4, Elcktrolvt 31^4—31% , best lelected 30V, bis
31 %. strong sheets —, Elektrowirebars 30%. — Zin « (£ p . Tonne ) :
Tendenz ruhig : Standard v . Kasse 228%—228V4, 8 Monate 228VL bis
228%, Settl . Preis 228VL, Banka —. Stroits 2 :« V- . — Blei ik p .
Tonne ) : Tendenz willig : ansländ . prompt ossiz. Pr «is 107ln . inoiliz ,
Preis 10 %— 10Mi, «ntst . « ichtcn ossiz . Preis 10' />«, inofsiz . Preis 10' /, ,
bis 10 %, Settl . Preis 10%. — Zink <5 p . Tonne ) : Tendenz kaum
stetig ) : gewöhnl . prompt ossiz. Preis 11%, ittofstz . Preis 11% bis
ll " /i «, entft . « ichten offiz . Preis 12 , inoffiz . Preis ll 1S/n —12, Settl .
Preis 11%.

r - * U - nr »| Devisenmarkt

Berlin . 28 . Dez . (Funkspruchs Der Dollar war gegenüber dem
Pfund mit 4 .98 % nach 4 .94 1/16 leicht befestigt . Dagegen schwächt«
sich der kanadische Dollar aus 4,91 ab . Gulden und frnzösische Kran »
ken notierten in London unverändert , lagen aber im Verlaus etwas
fester . Die Lira fetzte ihre Erholung fort . In Parts war t»er Dollar
etwas fester , ebenso in Amsterdam . Die Belg « lag international schwä-
cher . In Paris ging sie auf 355 -̂ und in Zürich auf 72.37V. zurück.
Die Reichsmark lag international wenig verändert . Die nordischen
Valuten bröckelten etwas ab.

Tagesgeld stellte sich auf unverändert 4—444 Prozent und Monats -
geld ans 4 — 6 Prozent . In Privatdiskonten lag zum Ultimo wieder
erhebliches Angebot vor . Die Umsätze in Schatzanwe »sungen uu »
Reichswechseln waren irhr klein .

Der Dollar stellte stch in fc-e» Mittagsstund « » in London auf
4 98 " /l ». Das Pfund gab in Paris auf 74 .75 nach.

Berliner Devisennotierungen:

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien

Danemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechcnl .
Holland
Island
Italien
| apan
jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tsch.-Slo.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

27 . Dezbr .
Geld Brief
12 .58 12 .61
0 .628 0 .632
58 .29 58 .41
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .507 2 .513
54 .78 54 .88
81 .22 81 .38

12 .27512 .305
68 .68 68 .82
5 .415 5 .425

16 .40516 .445
2 .354 2 .358

168 19168 .53
55 .52 55 .64
21 .30 21 .34
0 .716 0 .718
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
61 .66 61 .78
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09
11 .15 11 .17
2 .488 2 .492
63 .27 63 .39
80 .72 80 .88
34 .02 34 .0?
10 .39 10 .41
1 .973 1 .977

1 .049 1 .051
2 .486 2 .490

28. Dezbr .
Geld Brief
12 .57 12 .60
0 .628 0 .632
58 .29 58 .41
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .498 2 .504
54 .75 54 .85
81 .22 81 .38

12 .26512 .295
68 .68 68 .82
5 .415 5 .425

16 .40516 .445
2 .354 2 .35 §

168 .14168 48
55 .49 55 .61
21 .30 21 .34
0 .715 0 .717
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
61 .64 61 .76
48 .95 49 .05
47 .00 47 .1C
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .24 63 .36
80 .72 80 .88
34 .02 34 .08
10 .39 10 .41
1 .976 1 .980

1 .049 1 .051
2 .486 2 .490

Berliner Notenlcurse:

U.S.A. gr.
do. klein

Brasilien
Bulgarien

Dänem.
Danzig
Engl. gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.

klein
(ugoslaw .

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gr.

„ klein
Schweden
Schweizg"
„ klein

Spanien
Tschech.gr
Türk .
.. klein

Ungarn

27. Debr .
Geld Briet
2 .438 2 .4581
2 .438 2 .458

0 .60 0 .62
58 .08 58 .

" :
0 .18 0 . C

167 .77168 .' !̂5

21 .11 21 .] 9
5 .335 5 .5 /' 5

4lT52 41 .(>8
61 .50 61 .3'4

46785 47 .03

63Tl0 63 .:56
80 .54 80 .!36
80 .54 80.136
33 .78 33 .<)2
10722 l6Ti26
1 .915 1 .9!35

16 .36

28. Dezbr .
Geld Brief
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .60 0 .62
58 .08 58 32

0 .18 0 .20

2 .441 2 .461
54 .59 54 .81
81 .04 81

|
6

5735 5 .39

l67
3

^ tdS

21 .11 21 .19
5 .535 5 .575

41? 62 41 .78
61 .48 61 .72

63 .07

11M
10,22 10 .26
1 .918

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tagi. Geld
Privatdiskoat

Relehsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 28. Dezember 1934,

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

27. 12. 28 . 12.
4 .93 °/,, 4 .93 "»

74 .78 -.-74 .78
21 .01V» 21 .05

7 .30 7 .29 %
57 .68
36 .07
22 .40

57 .70
36 .10
22 .40

19 .90V- 19 .90V,

27 . 12. 28 . 12.
3 .08 sls
1 .47 ' » M

2?49 2 .487
4 - 4V»% 4 - 4V. °l«

3Va%

Paris
London
Newyori
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

27. 12.
20 .37 ' /,
15 .24
308 .62

72 .50
26 .42
42 .22
208 90
124 .00

28. 12.
20 .38
15 .23 - »

308 .62
72 .40
26 .41 -/,
42 .25

208 .82
124 .00

\ Tien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
BudapJ

27 . 12.
73 .26
78 .60
76 .60
6505

12,88 » .
58 .35

28 . 12.
73 .26
78 .55
76 .55
6805

12 .89
58 .35

27 . 12. 28. 12.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .90 2 .92
Ronstan 2 .48 2 .50
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .75 6 .72
Buenos 78 .00 78 .00
lapan 89 .00 89 .00

Kursberidif aus Berlin und Frankluri
Berliner Werte des vnriwlllcil Handels . rt>ie ZiDcr hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

28 . D8Z.
193a .

Ablösg. I—3
5 HaeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbl4
5 do .Inv . 14
5 Mexik abg.

41/tOest .St.I4

4V̂ do . Silber
5 Ruman . 03
4 -2 do. 13
4 do.

Tiirk .Bagd .I
4 do Bagd .II
4UUng .St .13
4^2 do. 14
4 do. Gold
4 do. St . TO
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
iVx Anat. 1-+-2
5 Tehuant .abg .
4V. do. abg .

Bk .el .Werte 4«»
Bk . f. Brau fi
Reichsbank 12

AG. für Verk.
Allg.Lokalb.
Dt .Rchsb .Vi8.
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

Schlußkurs
27. 12. 28. 12.

Kassakurs

103
95 .75
95 .3t
94
91 .12

10 .75
7 .25

6JC

1.7X.

5787

79 .25
104 *4
144 '

78
115
116 '!.
24
21 .Ii
29 .1 .

150
47 .75

l03 »/8
96 .12
9 "».50
i4
91 .37

10 .25
7

>05
3 .65

6 .12

6 .25
30 .25

6

78 .75
104 »..
144 .6

Z7.87
114 »/»
117
i3 .37

:8 .5

148
46

27 . 12.
102 7/»
96
m
91 .12

10 .62
7 .35
34
23 .50

405
üi
5 .95
6 .05
6 .37
6 .30

47 .50
7 .10

30 .80

79 .25
104 '
144

77 .75
115V<
116 --.
24
21
28 .87

48
°
7

28. 12.
103 .1
96 .12

94
5°

91 .37

10 .60

24^50
1 .10
4
6 .05
3 .50

5 .90
6
6 .30
6

47 .50
6 .50
30

78
104 .5
144 «/»

78
113 »!,
117
23 .5
21
28

. 148
8 .75 46 .87

AEG. 0
Aicfaaffb .Z . 0
BayernMoto 6

l .P .Bemberg
BergerTiefb
BerlKarljrln
Bekula
BtrlMaich
Brk .Brikett
brem .Volle
Btderu *
Oarl Wasier
C hemHeyden
Chade A-C
Chade D
ContiGumml
do. Linoleum

Daimler-Benl
Dt .AtLTelegr
Dt .Conti -Ga»
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh.
DortmUnion
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El .Lieferg.
El .Wk .Schles .
El .Lidit -Kraft
Engelhardt
1-G-Farben
Feldmühle
Fdten -Guille
GelsenkBerg
Gea .f.el . Unt.
Goldsdimidt
Hbg.El .Wke.
HarbgGummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzman*

Schlußkurs
28 . 12.
26 .25
64 .75
122

27 . 12.
26 .62
64
123 -k.
111 .5
11Z >/.
ll § '/4
130 -1.
103
166 .5

85 .37
97 .37
92 .87

139

47 .25
119 .5
119 »/«
99
93 .62
63
92
81 .5
169 5
168 ' .
113V4
99
107 .5
112 .5
95 .75
131 ' fs
^3T*
60 .5
107 "»
83 .75
118 .5

118 .5
131 °/»
103 .5

86 .25
97 .25
92 .87

140
58
46 .62
120 .5
119 %

Kallakurs
27 . 12 28. 12.
27
63 .5

111V«
HZ --.
1.20
131 .5
102 '/.

47 .1

26 .37
64 .5
122
112

iiS
130 .5

m *

m

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr.Junghan«
Kali Chemie
KaliAschersl
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . KohlelO
Örenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W. El .
Rütgerswke.
Salzdetfurth 71/«-
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salzer
Sdiudkert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Sudd. Zucker
Thür . Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen"West.Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

SchluBkurs
27 . 12.
5875

116 .5
73 .lJ

S
18
ßZ
80 .75
57

166
87
47 .87
11 .12
210

8575
106 '
97 .25

31
3
25

128 -1.
141 .5
93 .87
103
133
95 .5

39 .75
106 .5

32
~

48
~

13

87
47
11
212
1001/4
85 .75
108 ".
97 .25
143
30 .75
129
140
93 .25

.5

39 .25
105 ' /«
125
31 .75
106 .5
48 .25
11 .5

Kassakurs

m
95
108, .

74 .75
80 .5
56 .5

1? 9 .5

2'k

164
119
39 .75
106 -/4

32737

47
8
62

13 !l2

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt.Werth .
öReichsanl.
Bad .Staat
»■/iHefl .Vft.
Altbesitz
Sdiutzg . 08
do. 09
do. 10
do . 11
do. 1J
do. 14

4 Bagd . I
4 .. II
Zolltürken
5 Mex . inn.
t ,, iuß .
3 Silber
4 Irrigation

90
96 .87

97 .75
103 "s
9 .70
9 .70
9 .80
9 .80
9 .80
9 .80
7 .90
7 .90

4 .12
10 .25
3 .75
6 .12

Stadt-Anleihen
6 Bert.24
6 Darmst .26
7 Dresd. 26
7 Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigih .26
8 Mainz 26
8 Mannh.26
t Mannh.27
8 Pforzh .26
8 Pirmas .26
8 B.- Bad .26

90 .5

86 .62
90 .70
89 .5

92S

90

89?5
6v.-B-d .tt .24 -
5 pkandhr.G . 2 .55
5 <ir >i . 2 15 .75
6 MhmStK23 16 .55

B.Kom .Landesb.
7Pfbr .G.29 I 95

U
» III

7 Anl.Gold24
i - 30

Plandbriele .
Plilz . Hyp.-bank

8 Reihe 2—9 96 .5
i „ 13 96 5
8 „ 16—17 96 .5

8 » 21- 22 96 .5

95
95
92 .5

27 .
7ReiheGoldll 96 .
6 .. 10 96 .
4 Liquid , o . 95 .
4Mt »» m . —'

Rhein . Hypoth.-
8 Reihe 5—9 95 .
8 .. 18—25
8 .. 25- 3«

? „ 31
8 .. 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4^ L!qu!d .

30 .87 30
5 .87 5 .87

7l
'
5

4V2 Anatolier
5 Tehuantepec

Bankakien.
Ade « 0 54 .75 55 .75
Bad .Bank 8 123 .5 123 .5
Braubank 6 104 l/4 104
BayBodenkr 9 — —
», Hypo . 4 79 7 Ä

BerlHdlgsg 5 93 .5
DD.Bank 0 71
D.Hvp .Mein 5 85 .12 64 .62
Dresdner 0 72 73
Frankfurt . 51/j, 96 .25 96 .25
Ff .Hypoth . 5 83 .75 84 .25
Lux .Bank 0 1 .90 1 .90
Pfälz.Hypo 5 83 .5 83 .5
Reidisbank 12 145 >/4 144 ' .'4
RheinHypo 7 H3 112 .5
SudBoden 3Vs — —
Wtb .Noten 5 100 —

Transporfaktien,
Reichsb.Vz.

Heidelb .St.
Llyod
Baltimore

7117 117
0 24 .25 23 .75
010

"
10

0 28 .62 -
o - —

Industrieaktie» .
Löwenbräu 10 178 5/4 I80 3f4
Brauerei
.. BayPfor^b 0 61 .5 61 .5
„ Sdiwartr 4 — —
.. Eidib .w . 4 86 .87 87

Brauer.WuIIe 0 42
Adt Gebr. 0 50
A.E.G.

27 . 12. 28 . 12.
42

Bad .Masch . 8 129
0 27 .37 26 .75

BaySpiegel
Bergm.El .
Br .Besigh .
BrownBov

0 —
0 —
079 .5
014 .62

P
129

CemHeidlb 5106
Daimler O47 37
Dt .Erdöl 4 100 .5
.. GoldSilb 9 201
n Linoleum 6 $2 .67
„ Verlag 4 52 .5

DykerhWid 3
ElLiditkrft 6 H2f/8
»» Lieferung 5 99 .5Enz.Union 6 1QÖ
Eßl.Masch . 0 —
I aber&Schl 0 56
Fahr Gebr . 8 120
I .G .Farben 7131 »/s
Feinm.Jett . 0 56
Felt.&Guill . 0
Frkf .Hof 0 — _
Geiling 0 8 .75
Gesfürel 5107
Goldsdimidt 0 89 .25
Gritzner 0 26 5
Grün Bilf . 15 lob
Hafenmuhl 4i/a
Haid&Neu 0
Hanfw .Füss
Hilp . Armat
Hochtief
Holzmann

Junghans
KleinSdianz 0
KnorrC .H. 10176
KolbSdhüle 5104
Kons.Braun 0 45 .0
Kraußlok 0 87
Lahmeyer 7108 _ /4
Lech werke 5 87 .5
Lud.Walzm 6
Mainkraftw » —
Metallges 0 82
MezAG 0 57
Miag 0 —
Moenua 4 76

° 53 .5
o41
6107 .5
0 77 .75
0 30
072 .67

14 .75P201
63 .25

110 .!
98 .7!

67
~

56
120
131

8 .75
106i/.
89
26 .25
191 .5
96
20 .5

41
~

107
78 .25

75 .37

MotDarmat
Neckarverke
Ocst.Eisenh
RcinigerG.
RheinElekt
.. Stamm
Röderüebr .
Kütgersw
SchTiocli
SchrStempel
Schudtert
SeilWoll
SiemHalske
Sinalco
Sudd .Zucket
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver.Dt .Oel
.. Faß

Voigtttlff
Voltohm
WOrtt .El
ZellstAschaff

Haidhof

9 -
0 83 .5
5 —
5 -
0 -
0 9 .62
0 —
< 62 .5
0 —
« 41 .25
047

Montaniktien.
Buderu. 0 85 .37 85,5
EachweiLer 14 2b0 265
Gelsenkirch. 0 60 .5 59 -87
Harpener 0 99 .25 99
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 107
M Salzdef. 7i/a —
„ Westereg. 5 j
Klödtner 0 ]
Mannesm Oi . . .
Mansfeld 3 80
Phönix 0 48
Rh .Braunk. 12 209 .5 210 *!*
Rheinsuhl 3t/a 86 .75 86
RiebMont 4.2 91 .25 91 .5
SaUHeilbr. 2 - -
Teljus 5 — —
Laurah. 018 .5
Ver̂ uU 0 39 .5

VersicheranceB.
Allianz 12 223
FrankonaR 7i/t 104

- 30er §12
Mannheim 0 —

Berliner Kassakurse
Steuergutscheine.

104 .3
104 ',_
103 .6
108 60
105 5f«
103 "
102 '

Gr .ICaRurs
dto . oh 1934
Gr .II fll. 1934
M M M 1935
„ „ „ 1936
. . . 1937
MMN 19^8

Featverzinaliche
6%Sdiatzan
Dt .Reidi 23
0 .. 1—5 $
6 Reichs 27
5 .. Schatz R
4 Reichs 1934 95
Younganl
° Preuß . 2« 109 .1
6 .. Schatz 31 n 101 .1
1 .. Schatz 33 I 101 '/s
3 Baden 27 9« 7C
i Bavern 27 97 .50
6 Sachsen 27 96 .50
6 Thür . 26 96 .12

4 Post 331 100

89 .75
146
97 .25

9 .80
9 .80
9 .80

Sdiutzg .1908
Schutzg. 1909
Schutzg. 1910
Sdiutzg . 1911
Schutzg. 1913
Schutzg. l914 _

Pr . Landpf.-Anat.
9 .80

m i
6 .
6 _
6 -
6 »

96
96
96
96

6 Reihe 4
13 » . 15
17 u. 18
19
IC
21
22

6 Komm. 16
6 Komm. 2C
h Komm. 6
Dekosama I .Pr Ztr -Stadtach.
' HReihe 5 u . 7 100 ' '(
6 „ 3. 6 10 95

, 95
6 „ 14,15 95

20. 2,1 95

96
96

102 5'»

95
100
95 .75
95
95

94 .87
94 .25
93 .25
93

6 Reihe 22
6 M 23
6 „ 24
6 „ 25/27
6 .. 28

Hypoth. Plandbr .
Verl . Hyp.-ßaak

5 Reihe 15 94 .87
t „ 10
5^ i Llqui.
6 Komm.
6 Komm. 3

Nordd . Gruodkr .
6 R 14. 21 94 .50
6 R 22- 24 94 .50
6 R «, 11—13 94 .50
6 Komm. 23 93

Pr . Zentralboden
6 Reihe 24 94 37
6 - 2# 94 .87
6 .. 26/27 94 .87
5M. .. 26 Liq . 94 .50

Korn 26 28
4$4 do. Liq . 29 93 .75
« Gold 94 .50
6 „ Rom. 93

Pr . Plandbriefbink
6 Reihe 47 94 .6!
6 „ 50 94 .6!
6 Rom. 20 93
Rh .-W . Bodenkredit

6 Reih« 4 u .w. 94 .25
t « " 94 .5

"
t „ 7. 9. V 94.1
6 Rom. 7 92 .51

Roggenrenten.
4 Gold +
6 do. 4—6 94 .50
5 do. 1 + 2 90 .50

Weatd. Boden
6 R 20 u. 21 94 .25
6 .. 24—26 94 .12
« Rom. 21/33 92 .62

Obligationen
6 DaimlerBen » 96 .25
6 KlöÄner 95 .75
6 Lpz - Messe —
5 Rh .MainDom 91
6 Siem .Sdiucke 100
6 Vi . « 94 .50
6 Zudkerkredlt 99 .50
6 Farbenbonds 118Va

Bankaktien
Adct 0 56
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp. 4 79
.. verein® 5100
BerlHdla Z 93

Golddisk 3 —
Dt .HypB 4V* 81 .50
,» Uebersee 0 55

Dresdner 0 73
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 84 .50
MittBoden 5 —
RhHypo 71J2H
RhWBod 7100 »/»
SidisBdCr 5 85 . 50
SfldBod 3V* 57 .75
WestdBod 5 82

Verkehrtweiie
DF.tsenbB 3 73
HambHocb 5 81
SfldEisenb 0 —

Industrie
AdlerGIas 0 47 .87
AlsenZem 6125Vs
AmmendP 0 65
Amperw 7103 ' /2
Anh.Kohle 4 88 .5AschaHBr 4103
AugsbNM 0 63 .75
BadimLad 0 60
Basalt 012 .5
Bast.AG 12 —
BaySpiegel 0 Zg
BergmEI 0 81 .5
BlGubHut « 126 ^
„ Holz 4 —
.. Kindl 8 -
„ Neurod » 0 55

BerthMess 0
BetMonler 4 89
Brau^lLrnb 7 Hg ^
BrsdiwAG 1

Industr . 6*/» —
BremBesis 0 80
BrownBov 015
BykGuId 0 67 .5
IGChemie 1 139

50%b* 7115

ChGrfinau
MGelsenk
„ Albert
Chillingw
ConcBerg
„ Chemie
DtBaumw
„ Schacht
.. Spiegel

Stein?
Tafelgl

»» Tonstein
DortmAk

Ritter
DurenMet
DyckhWm
DynNob
Elektra
ElLlegnita
EnzUnion
ErlangBre
EsdhwBg
FordMot
Gcnschow
GermCem
GereshGl
Gildemeist

5 —
4V» —

475
040 .75
067 .5
o —
780
4 -
490
6 —
7 -
090

10148
465 .56122
3 -

3V* 70 .5
5IOOV2

10 -
6101
584

14 -
0 41 .25

-' -8 53
0 89
0 65 .5
4104 .5

GladbWoll 6151
GlaSdialke 6108
GlauzZu 6V2 -
GlückaufB 7i/s —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 021 .75
Gritzner 026
Großmann 0 —
GrunBilf 15190
Grusdiwitz 5100
Guanowerk 4/9 .5
GünthSohn 6 —
HabermG 0 —
Hackethal 085 .75
Hageda 481
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7138
HilgersVz 0 —
HindrAuff 380
HirschbLd 0 —
Hochu.Ttef 6107
HoffmStk 6110
HutaBresl 065 .5
I HutsÄenr 047 .5
Jacobseo 037 .5
JohnFrfurt 042
KahlaPorz 021 .25
Keramag 093

CHKnorr 10 —
KöhlmSt 61/, —
KolbSchuIe 5 —
Kollmjourd 0 39
KolnGas 3 70
KönWilh. 12 -
KötitzLed 4 84
KraftThür 8 -
Kronprinz 5119
KunzTreibr 0 —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 74
LindesEis 5104
Lindström 0 —
Lingnerw
MarktKuhl 5 95
Buckau-V 1100
MezAG ü -
Miag 0 66
Mimosa 12 t ~
Mittelstahl 0 93
MuhleRfl 10 145
MülhBerg 6 ""
NatrZell « 0 50 .62
Neckarwke 5 96
NordEll 4102
NordaeeH 0 43

■115 .5

NordwRr 6 —
OdwHartat 5 —
Ph5nixBrk 487 .75
Pintsch 8 —
PittWrkz 7123
PongtZahn —
Preußengr 5 —
RadebExp. 2158
Rasquin 047
Rathgeber ^ 45
Reichelbr 7'/jl05 ! .
ReicheltM 6106 <
Reinecker 071
RhMainD j> ~
Rheinfeld. 5 104
RhMetall 6136
M Spiegel 382

RWRalk 089
RiebMon 4.2 —
Riedel O45
Roddergr 24 —
Rosenthal 043
Rositz Z. 432 .5
Sachsens 13U87

Webst 056 .25
Sachtleben 9153
Sarotti 08 (X5

Schering Q
SchitßDefr 7 69
Schegelbr. 5 95
SchlB .Beu 4 83 .75
.. Porti 4 106

Schneidertt 0
Schöfierb
SeidNaum
Siegersd
SiemensOl
SinnerAG
StickPlauen
Stock&Co
Stollwerck 4 5c,
TTiörl öl 6 -
Th .El .Gas7 »/s -
Transradio —
v. Tucher 4 82 .5
TuchAach 7 99
TüllFlSha 6 —
Union che 5 99
VerSpielk 6 -
VerBautzen 0 20

RSM -r- 0 -

VerChem ^ —
„ DtNickel 4 101 .5
„ Glanzst 0 —

Z 0 29 .75
;

S
X , a 0 | lil

.. Ultram
Viktoria »
WagnerCc
Wanderei
Wenderotb 3 —
WeatfDr» » 106
\ Tick5l-K
WißnerM
Zeifilkos
ZeltzMaecfc 0 -

Kolbnialwert.

pt .Ostafr . 0 63
Kamerun 0 37
Neuguinea 4
Sehantune 0 50

§ repar . ; t exkl . Div . O Zlthnsg «
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Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte.
Stiller Jahresschluß am Getreidemarkt — Weizen und Roggen sind angeboten , aber ohne Nachfrage ,
Futtermittel weiter gesucht .

Mannheim . 27 . Dez . (Eigenbericht .) Die letzte Woche des Jahre »
verlief am Mannheimer Großmarkt für Getreide und Futtermittel ,
wie in Anbetracht der Weihnachtsseiertage nicht anders zu erwarten
war , sehr still . Von Umsätzen war kaum die Rede , man beschrankte
sich lediglim darauf , Angebote entgegenzunehmen , ohne jedoch vorerst
darauf einzugehen . Vom Ausland her wurde kanadischer Weizen zu
etwa unveränderten Preisen angeboten : Hard Manitoba I , Atlantic ,disponibel Antwerpen , kostete 5,40 hfl . transbords , und zur Januar -
Abladung 5,45 hfl . eis Rotterdam —Antwerpen . Kür Manitoba I ,Atlantic , wnrden zur Januar - Lieferung 5 .25 hfl . , Parität Rotterdam ,geiordert . Nachfrage nach diesen Herkünften bestand aus den mehr -
fach angeführten «« runden nicht .

Süddeutsche Weizen , bayerischer und fränkischer Herkunft wäre »
ausreichend zum Festpreis von 21,60 RM . für Januar - und 21,75NM . für Sebruarlieferung angeboten . Auch au « der Wetterau , sowie
in norddeutschen . Weizen , wie mecklenburgischen und schleichen . war
genügend Material am Markt . Demgegenüber war von einer
nennenswerten . Nachfrage nichts zu verspüren ? die Mühlen halten
mit ihren Einkäufen zurück , da das stockende Mehlgefchäft ihnen kei-
nen Absatz sichert . Bemerkenswert und für die lustlose Stimmung
am Großmarkt bezeichnend ist die Tatsache , daß selbst die sonst so ge-
suchten kleberreichen Weizen aus Mitteldeutschland , wie beispielsweise
Sachscn -^ aale , die in kleinen Mengen an den Markt kamen , keine
» äuser fanden , obwohl man für sie keinerlei Auffchläae oder sonstige
Vergünstigunaeu verlangte . Natürlich darf man daraus keine Schlüsse
sür die zukünftige Entwicklung auf dem Getreidemarkt ziehen , da die
Berichtswoche , als ausgesprochene Aeiertagswoche und als Jahresende
keinen normalen Marktverkauf aufwies .

Am Roggcnmarkt war das Angebot sehr klein . Hauptsächlich
wurden ostpreußische Herkünste dem Markt zugeführt : man verlangte
die Festpreise von 17,60 RM . je 100 Kilo , Januar - Lieferung . eif
Mannheim , und 17,75 RM . Februar -Lieferung . Nachfrage bestand
kaum , da die Mühlen zur Genüge eingedeckt sind und da hier auch
ostpreußische Waren stch nicht der gleichen Beliebtheit erfreut wie etwa
pommerische oder mecklenburgische . Die Forderungen von Gegen -
oder Tauschgeschäften haben auch beim Roggen vollständig aufgehört :
ja es dürfte viel eher da und dort die Neigung bestehen , dem Groß -
Handel zu Preisen , die unter dem Mühlenfestpreis liegen . Waren an -
zubieten . Nach den letzten statistischen Veröffentlichungen ergibt stch ,
daß der Roggenmehlverbrauch bedeutend stärker zurückgegangen ist als
der von Weizenmehl , hauptsächlich wohl aus dem Grunde , weil seit
Beginn des Erntejahre « eine höhere Ausmahlung für Roggen vorge -
schrieben ist . und daher die Bäcker vielerorts mehr Weizenmehl zw
mischen , al » es früher üblich war . Hinzu kommt ferner , daß an der
Noggenvermahlung die Landmühlen mit einem höheren Anteil betei -
ligt find als bei der Weizenvermahlung , so daß also ein höherer
Prozentsatz gar nicht erst an den Grobmarkt kommt . Es besteht aber
kein Anlaß , anzunehmen , daß dies« Erscheinung auch für die Zukunsr
aistdauern wird .

Ter Markt für Braugerste lag sehr ruhig . Bäuerische Herkünste
waren mit 20,85 RM . zu haben , ließen hierher aber keine Rechnung .
Die Brauereien warten mit ihren Käufen bis zur Frühiahrseiu -
deckung , die Ende Januar oder Ansang Februar einsegen wird . Aehn -
lich liegen die Verhältnisse für Jni >» strie « erste : die Fabriken sind zum
größten Teil gut eingedeckt und wollen die geforderten Preise vorrrst
nicht bewilligen . Bäuerische Jndustriegerste , 70 Kilo Hektolitergewicht
war zu 20,40 RM . Januar -Lieseruug angeboten , ostpreußische . 68—69
Kilo , aab zur Januar - Lieferung auf 20,80 RM . ie 100 Kilo eis Ober¬
und Niederrhein nach , ohne daß sich ein Umsatzgeschäst entwickeln
konnte . Der Mangel an iriitiergcrste hielt unvermindert an .
Auch Hafer ist im freien Markt nicht »n haben : man verlangt als
Gegenlieferung ölhaltige Futtermittel , die aber nicht am Markt sind .
Neuerdings ist man auch dazu übergegangen , Kleie als Gegenliefe -
rung zu verlangen . Vereinzelt sollen für Hafer Preise geboten wor -
den sein , die über dem Festpreis liegen , doch ging man auf solche
Geschäfte , die einen Verstoß gegen die getroffenen Verfügungen be-
deuten würden , nicht ein . _ . _ .Ter Meblabsav hat keinerlei Belebung erfahren , da der Konsum
offenbar noch gut versorgt ist . Auch die Abrufe aus alten Kl>ntrak -
ten gehen nur langsam vor sich .

Am Fnttermittelmarkt hat die Nachfrage angebalten . Kleie und
Nachmeble waren weiter gesucht , aber infolge de» geringen Mehl -
geschästes der Mühlen schwer «» haben . In ölhaltigen Futtermitteln
ist das Angebot weiter sehr klein , da Äuteilungen von Sojaschrot oder
Oerkuchen nicht erfolgt sind . Johannisbrot und JoHannisbrotschrot ,
die in den vergangenen Wochen in stärkerem Maße zur Deckung des
Futtermittclbedarss herangezogen wurden sind nunmehr du<ch eine
Verordnung des Reichsernährunasministeriums dem Maisgeletz
unterstellt worden : über eine marktmäßige Auswirkung dieser Maß¬

nähme kann noch nicht berichtet werden , da der ungewöhnlich stille
Verlauf dieser Feiertagsnwche Umsätze überhaupt nicht begünstigte .
Am Markt sür Ranhfuttcrmittel hat sich die Nachfrage nach Stroh

Qeorx Haller .

Die Monatsbilanzen der Banken.
Die Monatsbilanzen der deutschen Kreditbanken zum AI . November

zeigen , verglichen mit denen des Oktober , rein äußerlich nur gering -
tiigiae Veränderungen . Saisonüblich haben die Kreditoren bei einzelnen
der großen Depositenbanken etwas abgenommen , da der Einzelhandel
zwecks Finanzierung des Weihnachtsgeschäftes hier und da auf seine
Guthaben zurückgrifs , Auch Rückzahlungen von Auslandsguthaben sind
zu beachten . Gleichzeitig drückt sich der starke Abfatz von Schatzanwei -
jungen in einem Ansteigen der öffentlichen Einlagen aus , und schließ -
lich profitierte das Gironetz von dem anhaltenden Auftrieb der « par -
eiulayen . Die ebengenannten Vorgänge erschöpfen ledoch das Bild
in keiner Weise . Geht man dem . jifsernwerk im einzelnen nach , so
fällt auf , dah der Bankenapparat nicht im entferntesten jenen Anteil
an den Erlösen aus der Freisetzung von Lägern nahm , der ihm in
Wirklichkeit zukommt . Das Geheimnis lüftet sich allerdings schnell ,
wenn man hört , daß die Umsätze auf den verschiedenen Konten während
der letzten Monate , namentlich im November , sehr an Intensität ge-
wonnen haben und daß die Salden nur deswegen die kleschäftsbclebuna
nicht widerspieaeln , weil den Nenzuslüsscn auch erhebliche Abgänge
zwecks Finanzierung der neuen Rohstosfindnftrien gegenüberstanden .
Die hierfür notwendigen Investitionen sallen zwar stark ins Gewicht ,
sie laisen sich aber , wie die Zahlen lehren , mühelos aus der normalen
Geschästsentwicklung durchführen . — Rechnerisch ergeben sich für de«
30. November , verglichen mit dem »1. Oktober , folgende Verschiebungen
im Deoositenbestand der Geldanstalten :

5 Berliner Großbanken — 18 Mill ,
übrige Aktienbanken 4- 10 Mill
Golddiskontbank — 9 Mill .
Staats - und Landesbanke « + 54 Mill .Traars - uno
Girozentralen + 100 Mi « .

inßaes . + 137 Mill , RM .
Was die fünf Berliner Großbanken betrifft , so ergeben sich bei

den einzelnen Instituten erhebliche Abweichungen . Die DD -Bank
büßt 26 Mill . RM . , die Drsdner Bank 6 Mill . RM . an Depositen
ein , während sich bei der Somerzbk , ein Plus von 14 Mill . NM .
errechnet . Die verhältnismäßig großen Veränderungen bei den Kre -
ditoren der DD - Vaiik erklären sich aus der lebhasten allgemeinen
Geschäftstätigkeit dieses Bankinstitutes : außerdem sind rund s MtU .
RM . Rückzahlungen von Auslandsverpflichtungen z» berücksichtigen .
Bei der Dresdner Bank blieben die „ echten " Einlagen ziemlich stabil ,und die Zunahme bei der Commerzbk . stammt aus dem Zufluß «rem -
der Bankgelder : wahrscheinlich handelt es sich hier — teilweise wenig »
stens — um Geldmarktoveratiouen .

Auf der Aktivseite der Berliner Großbanken nahmen die Kassen -
bestände und Notenbankguthaben um 18 Mill . ÄM . ab , dafür weifen
Wechsel - und Schatzanweisungsvorräte eine Steigerung um rd . 20
Mill . RM . aus . Bemerkenswert ist , daß die Bestände an » nver -
zinslichen S 'chatzwechseln eine Einschränkung um 20 Mill . RM .
erkennen lassen , die augenscheinlich dadurch entstände » ist , daß die
Dresdner Bk . sür 80 Mill . RM . fällig gewordene Abschnitte zur Ein -
lösuug brachte und den Gegenwert in Warenwechseln anlegte . Letztere
sind in «ges. um 41 Mill . RM . gestiegen . Es gibt also immer noch
Handelswechsel , die einmal von der belebten Konjunktur herrühren :
zum andren dürsten aber auch die Investitionen in den neuen Roh -
stoksgewerben hier und da zunächst mit Wechseln finanziert wor »en
fein , und endlich ist die Arbeitsbeschaffung , aus der immer wieder
Akzepte anfallen noch im Gange . Die Rembourskredite ermäßigten
sich um 14 Mill . RM . RM . . davon allein bei der DD - Bank um 8
Mill . RM . . ein Zeichen , daß die Abtragung von Auslandsschulden
anhält — sie ist übrigens auch auf der Passivseite in Rechnung zu
stellen und dürste im November 18 Mill . RM , betragen haben — . Das
Konto „ Wertpapiere " zeigt einen Austrieb um rd . 15 Mill . RM . ,
davon entfallen 7 Mill , RM . auf aus die TD - Bank und 8 Mill . aus
die Eommerzbk . Neben der Hereinnähme von verzinslichen Schatz -
anweifungen dürfte der Rücklauf von Dollarnotes fortgesetzt worden
sein . — Die Debitoren schrumpften insgef . um 15 Mill . RM . , davon
allein bei der Reichs -Kredit um 12 Mill . RM . Hier handelt e« sich
um die Umschaltung von Buchkredit aus einen Wechselkredit .

Die Liauidation der Berliner Großbanken hat sich im November
um Punkte aus 36,3 (Ende Okt . 36,1 ) Prozent erhöht . Sie e»-
rechnet sich, wen « man die Liouiditätsanlagen erster Klasse für die

Deckung der Verpflichtungen heranzieht , bei der DD - Bank auf 37,11
<87,61 Prozent , bei der Dresdner Bk . auf 26,7 (26,6 ) Prozent , bei der
Eommerzbk . auf 39,8 (39,7 » Prozent , bei der Reichs -Kredit auf 60,8
(57,9 ) Prozent und bei der Berl . Handels -Gef . auf 50,7 (48,7 ) Pro ».
— Im neuen Jahr wtrd für die Berichterstattung der Kreditbanken
gemäß den Bestimmungen des neuen Bankgesetzes ein erweitertes
Schema in Kraft treten , das vermutlich die Verschiebungen auf de«
einzelnen Konten , namentlich ihre Gliederung deutlicher in Erschei -
nun « treten lassen dürste . Die Monatsbilanzen per Ende Januar
werden jedeusalls den Wünschen des Gesetzgeber « bereits Rechnun «
tragen .

Die übrigen Aktienbanken weisen rechnerisch eine Zunahme ! êr
Depositen ' '
Deutsche ~

gen
"
auf wie

'
öic

"
Berliner Großbanken

"
. Tie Staats - « nd ^ andcs -

danken konnten ihre Kreditoren im November um 54 Mill . RM . aus -
weiten . Davon entfielen ans die Seehandlung 29 Mill , RM . und
aus die Bäurische Staatsbank 19 Mill , RM . Hier spiegelt sich dve
Flüssigkeit der öffentlichen Hand wieder . Die Mittel werden zum
Einsatz für den 31 . D -ezcmber angesammelt . — Das Gironetz (Depo -
fiten plus 100 Mill . RM . ) registriert die Einlagen » !,ökiung bei den
Sparkassen , die , wenn man von dem Einzahlnngsüberschuß ausgeht , im
Nov . mutmaßlich noch größer gewesen ist als im Oktober , wo sie 27 6
Mill , RM , betrug . Scheidet mna die Doppelzählung bei den Kreditoren
aus , fo erinbt sich , daß die provinziellen Girozentralen eine Einlagen -
Vermehrung von 38 .8 Mill . RM . ausweisen , wovon allen 27.1 Mill .
RM , erhöhte Sparkasseneinlagen darstellen . Bemerkenswert ist auch
die Tatsache , daß die Deutsche Girozentrale ihre Vorräte an Reichs -
unS Länderanleihen um 17 7 Mill . RM . erhöhte , wohl im Hinblick aus
dos neue Bankgeletz ,

Osthilfe -Abwicklnngsverordnnng . In der nächsten Num -
mer des Reichsgesetzblattes gelangt die Osthilse -Abwicklungs -
Verordnung vom 21. Dezember 1934 zur Veröffentlichung .
Sie stellt den Abschluß der materiellen Osthilfe -Gesetzgebung
dar . Die Verordnung umfaßt 42 Paragraphen und ist in
vier Abschnitte gegliedert .

Erneuern «« des deutsch -schwedischen Berrechnnngsabkom ,
mens . Zwischen Vertretern der deutschen und der schwedischen
Regierung haben Verhandlungen über die Regelung des Zah -
lungsoerkehrs nach dem mit dem 31 . Dezember 1934 erfolgen¬
den Ablauf des geltenden deutfch -fchwedischen Zahlungsab -
kommens vom 23 . August 1934 stattgefunden . Diese VerHand -
lungen haben jetzt zum Abschluß von Vereinbarungen ge -
führt , die im wesentlichen eine Verlängerung des bisher gel -
tenden Zustandes zum Inhalt haben .

Meldepflicht zur Fachgruppe Grundstücks - und Hypotheken -
makler .) Auf Grund der Anordnung des Reichswirtschafts -
Ministers betreffend Anerkennung der Wirtschaftsgruppe
„Vermittlergewerbe " werden alle Unternehmer und Unter -
nehmungen (natürliche und juristische Personen ) , die die Ver¬
mittlung des An - und Verkaufs und die Verwertung von
Grundbesitz , Vermittlung von Vermietungen und Geschäfts --
verkaufen , des An - und Verkaufs von Realforderungen , die
Beschaffung von Darlehen oder Teilhabern betreiben oder die
gewerbsmäßig , ohne in einem Angestelltenverhältnis zu
stehen , die Verwaltung von Haus - und Grundbesitz ausüben ,
aufgefordert , ihrer Meldepflicht in der Zeit vom 2 S.
Dezember 1934 bis zum 2 0. . Januar 1935 z u
genügen . Die zuständige Meldenebenstelle , an welche die
Anmeldungen zu richten sind , ist der Reichsverband Deutscher
Makler Gau IX in Stuttgart , Calwerstraße 19 .

Aufhebung des Rechts zur Kündigung des Kunstseide -
sqndikates . Durch Anordnung vom 19. August 1933 hatte
der Reichswirtschastsminister den Mitgliedern des Kunstseide »
Verkaufsbüros das Recht gegeben , jederzeit den Vertrag mit
dem Kunstseideverkaufsbüro fristlos zu kündigen , Nachdem
bie wirtschaftlichen Verhältnisse sich seitdem grundlegend ge-
ändert haben , ist diese Anordnung unter dem 20. Dezember
1934 aufgehoben worden .

„Ich glaube nicht. Unsere beiden alten Herren stiegen
nie weit von den Jagdhütten empor . Die Hirschsulzen , die
Hahnbalzplätze , die guten Rehwechsel sind tiefer dem Holz
zu , und auch die Gemsen äsen auf dem Gras der Südseite ."

„Sie drücken stch fabelhaft weidmännisch aus , Verena ."
»Ich bin keine Jägerin, " sagte sie kurz . „Immerhin ,

wenn Sie das angebliche Geheimnis der Kalcheggen ergrün -
den wollen , dann wenden Sie sich an Josi ."

„Der Jagdherr an den Wilddieb !"
„Mit dem Revierjäger Morgentaler werden Sie nicht viel

beginnen — er ist ständig betrunken . Doch wissen Sie , Rene ,
ich an Ihrer Stelle würde mich um das verlorene Tal und
die Goldmacherwerkstätte des Theophilos Abundus überhaupt
nicht kümmern . Sie haben jetzt gewiß Wichtigeres zu tun ."
Sie wandte sich zum Abstieg. „Ich hörte , Sie seien Techniker ,
Ingenieur . Werden Sie es hier überhaupt lange aushal¬
ten ?"

„Ich denke schon. Eine Zeitlang wenigstens . Ich habe
eine größere Arbeit vor . Und dann fährt man ja hie und da
in die großen Städte , hat seine Bücher und das Radio .

"
„Wenn Ihnen das genügt !"

„Außerdem wird die Verwaltung des Besitzes alle Kräfte
in Anspruch nehmen . Während Vaters langer Krankheit
haben sich verschiedene Nieten gelockert und müssen wieder
festgehämmert werden . Und wenn ich mich in der ungewvhn -
ten Bergwelt unsicher fühle , dann werde ich mich Vertrauens -
voll an die Jugendfreundin mit der fabelhaften Geschäfts -
linie wenden . Darf ich das ?"

„Wenn ich Ihnen raten kann — bitte sehr !" Es klang
so frostig , daß Rens beschloß , niemals von Verena einen Rat
zu erbitten .

Enttäuscht und verstimmt schritt er dann allein dem
Schlosse zu , das abseits des Dorfes auf einem Hügel lag .
Er ärgerte sich über Verena, ' sie hatte ungefähr so getan , als
hätte er sie aufgesucht, um sofort mit ihr anzubändeln . Er
war das freie , klare , in erotischen Dingen unbedingt offene
Wesen der Pariserin gewöhnt und fand die Alpenländlerin
mit ihrer prüden Verstecktheit einfach lächerlich. Verena war
anders gewesen , schon als Kind . Ein Schutz romanischen
Blutes war in ihr , ihre Mutter stammte aus Graubünden
und hatte Giovanna Rosetti geheißen . Dieses fremde Blut
hatte sie von den schwerfälligen alemannischen Dorfkindern
abgerückt , wozu noch der gefühlsmäßige Wunsch des Patri -
zierkindes nach Isolierung gekommen war .

So wuchsen sie zusammen auf , RenS nnd Verena , bis
sie der brutale Zwang der neuen Frau von Eisten anseinan -
derriß . Dann schrieben sie einander , und im Laufe der Jahre
mischte sich w das heitere Klingeln der Kindermusik ein neuer
Ton ^ War zum ersten Mal aufgetaucht , als Verena dem
Freund ihr Bild im Alter von sechzehn Jahren gesandt hatte .

Er sah, daß sie schön war , aber das allein entschied nicht .
Paris hatte für die erwachenden Sinne des jungen Mannes
viel schönere Frauen . Verena wurde ihm weniger ersehntes
Weib , als vielmehr Sinnbild und Gestalt der Heimat , die er
nie vergessen konnte , Er klammerte sich an sie mit einer
Ueberschwenglichkeit , deren Größe nun die Ernüchterung
dieser ersten gemeinsamen Stunde entsprach . Der Brief -
Wechsel war jäh abgerissen , als Rene mit dem Ingenieurs -
diplom nach Südkamerun ging , um durch den Urwald eine
Bahn zu bauen . Und es war ein Irrtum gewesen , heute dort
anzuknüpfen , wo vor nunmehr sechs Jahren die Tinte des
letzten Kartengrußes vertrocknet war . Auch durch Renös Le-
ben war unterdessen das Weib geschritten , er hatte Verena
nicht aufgesucht , um Altes , Kindliches wieder zu erwecken.
Uud dennoch war eine Enttäuschung in ihm . Und wie sich
ihr Name ihm stets der Heimatvorstellung verbunden hatte ,
so erstreckte sich die Enttäuschung auch auf Jfenflnh und das
Tal der schwarzen Wässer , wie der ins Unterland hinaus -
ziehende Graben hieß . In ihm hatte nur die Schönheit der
Heimat gelebt , die Berge , die traumdunklen Seen , die rie -
sigen Wälder . Jetzt sah er das ziemlich verwahrloste arme
Dorf , darin nur der große Besitz der Stettlers von Gedie -
genheit und Sauberkeit sprach, watete durch den Schlamm
und Pfützenreichtum von Straßen , welche bei der Ankunft
sein verwöhntes Automobil so entsetzt hatten , daß es die
zweifelhaftesten Bocksprünge tun mußte , um endlich die besser
erhaltene Auffahrt zum Schlosse zu gewinnen .

Er trat in seine Räume , von denen er den großen Speise -
saal als Laboratorium und technische Werkstätte Herrichten
ließ . Die Handwerker mit ihrem Meister , dem biederen
Schreiner Klaus Egger , schlugen teils traumwandlerisch Nä -
gel ein , teils verzehrten sie mit gründlicher Innigkeit ihr
Vesperbrot . Vorgestern hatten sie begonnen , die Regale und
Schränke herzustellen , heute lagen noch weiß gehobelte oder
braun gebeizte Bretter herum , während die Wände leer wie
am ersten Tage waren .

Rene war gereizt genug , um nun mit scharfen Worten
dreinzufahren , von vorweltlicher Bummelei zu sprechen nnd
Meister Egger zu versichern , daß die stets bejammerte schlechte
Wirtschaftslage von Jsenslnh ihre leicht erklärliche Ursache
in der Trägheit seiner Arbeiter habe . Das Ergebnis dieser
Anklage war wesentlich anders , als sich 's Rene vorstellte .
Egger trank vorerst sein Bier aus , räumte sodann sein Hand -
werkszeug zusammen und verließ mitsamt seinen Gesellen ben
Saal , Rens in einem Wirrwarr von Brettern und Hobelspä -
nen zurücklassend . Er solle sich jemand anderen suchen , wenn
ihm der Handiverkerstand von Jsensluh zu faul sei .

Klaus Egger hatte leicht reden : er war der einzige
Schreiner im ganzen Graben .

Rene raste zum Telephon . In acht Tagen sollten die
bestellten Maschinen , die Motoren und Dynamos kommen —
bis dahin mußte die Einrichtung des Saales fertig sein . Er
läutete eine große mechanische Schreinerei der fernen Stadt
an nnd atmete beruhigt auf , als man ihm versicherte , daß
morgen früh ein Autocamion mit erprobten Arbeitern und
Material vorfahren würde . Das kostete natürlich einen schö -
nen Batzen Geld mehr , aber Meister Egger würde sehen , daß
er nicht unersetzlich war .

#

Im Steinbad aus der Grundalp war abklingende Ge-
schäftszeit. Fünf Gäste wellten noch dort, Bauersleute aus

Jsenslnh und Unterbergen ließen sich allmorgendlich in die
großen , hölzernen Wannen stecken, die wie Einbäume der
Pfahlbauer aus riesigen Fichtenbäumen ausgeschlagen wor -
den waren , und sotten , nur den Kops aus dem bedeckten Brett
steckend , eine Stunde lang krebsrot .

Das Steinbad war ein uraltes Bauernbad , eigentlich
nur eine geräumige Alphütte mit einer nebenan gebauten
Holzhalle . Es stand in dem letzten weiten Talkessel , nahe
der Waldgrenze , wo sich die verschiedenen Bergbäche , in tosen-
den Wasserfällen abstürzend , zum Hauptbache vereinten . Ein
weiter , milder Wiesenplan , in seiner Mitte etwas morastig ,braune Hütten darauf , im Sommer Glockenläuten der Weide -
tiere , letzte zerrissene , zähe Arven — dann die weißen Wände
der Kalcheggen.

Stattlich und groß erhob sich seitwärts der niederen Hüt -
ten das Bad . Sein Wasser hatte eine eigene Zuleitung in
Holzröhren von einer jener geheimnisvollen Quellen , die ihre
Kräfte aus den unerschlossenen mineralogischen Schatzkammern
der Berge beziehen .

Aber — „Wasser allein tnt 's freilich nicht" — gegen
Wasser und seine angeblich reinigende Wirkung ist der Berg -
bauer überhaupt recht mißtrauisch . In der Zubereitung des
warmen Bades vielmehr lag die Heilwirkung , und eine ge -
wisse Art rostbrauner Steine barg das Elixier der Gesund -
heit . Die . Steine wurden in einem Ofen , der einer Kalk-
brennerei ähnelte , bis zur Glut erhitzt und dann in die mit
Wasser gefüllten Holztröge geworfen , bis die Siedetempera -
tur fast erreicht war .

Daran glaubte der Bauer , und dieser Glaube machte
nicht allein Gichtische und Rheumatische gesund , sondern hatte
auch den tieferen Sinn , daß der Stein Teil der Erde war ,
der Gebärerin , Fruchtträgerin , Saathüterin . Was Boden ist,
dem traut der Bauer , Wasser hingegen ist ein leichtfertiges ,
flüchtiges Element .

Das Steinbad hatte auch eine Gaststube , und diese war
eng , verräuchert , von Fliegenschwärmen wie von wehenden
Neyen durchzogen . Die Badegäste der Grundalp waren be -
scheiden , sie verlangten keine Wandelhalle mit Kurorchester .
Sie begehrten nicht einmal einen Tisch, an dem sie alle Platz
finden konnten . Wer keinen Sitz auf den beiden langen
Bänken ergattern konnte , der kauerte sich auf ben mächtigen
Ofen . Dieser war in drei Stufen aufgebaut , glich also , wenn
er vollbesetzt war , einer übereinandergetürmten Pyramide
von Menschen.

Heute saß der alte Josi auf ihrer Spitze , und sein aus -
gemergelter , weißer Kopf ragte in die Rauchschicht hinein ,
welche als graublaue Wolke unter der Decke der Stube hing .
Die fünf Gäste , welche der Badewirt Andres Heuscher zur
Zeit noch täglich abbrühte und fütterte , hockten auf den Bän -
ken um den Tisch und ließen sich vom Josi die neuesten Nach-
richten aus Jsensluh erzählen . Wenn man in der Gundalp
weilte , dann war Jsensluh ein Teil der großen Welt , in dem
das Geschehen selbst ferner Länder registriert wurde , wenn
der Ausschlag der seismographischen Nadel auch denkbar klein
war . Jsensluh hatte immerhin Telegraph und Telephon , bei
Stettlers und im Schloß war mitteilnngsüppiges Radi » —
ins Steinhab kam nnr jeden zweiten Tag der Nachtoni «rtt
Lebensmitteln und karger Post .

tFortjetzmig
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Dieser hervorragende Fikn
bleibt noch einige Tage im

fräulein

Anfangszeiten ; 4.00 6.15 8.30 Uhr .

Der Schimmelreifer
Kammer - Lichtfpiele

Anfang : 3, S, 7, 8.45 Uhr .

T 3 11 Z " Schule
Braunagel
Nowadt -Anlage 13 Tel . 5859

8 . und 9 . Januar :
Beginn neuer Kurse

•
Einzelunterricht und
Anmeldung Jederzeit

Dienstag , den 1. Januar , 7 Uhr
Hotel Nowack

Neujahrs - Ball

Des
beispiellosen

Erfolges wegen verlängern
wir den WelB -Ferdl -Fllm :

(Dte bei Jen
Seehunde
(Seine Hoheit der Dienstmann I)
So haben Sie noch nie

gelacht I
Jugendliche nachmitt . halbe Preise .

GLORIA
Anfangszeiten ; 4 .00 6.15 8.30 Uhr*

SportplatzV.f.B. MüMburg
Sonntaft , den 30. Dezember 1934 ,

nachmittags Y2Z Uhr

Vorher Reservemannschaften .

Siiuester: Treffpunkt im maus .

Bricsirmschlime lief , rasch » , preiswert
Druck, »er „Bad. Presse " (Südwestdruik) .

Stadt , festhalte .

mitwimtnde :
Tanzschule Mertens - Leger
Grotesken
Liedy und Fred Carron
Lnftsen sation
Herr und Frau Groflkopt
Moderne Gesellschaftstänze
3 mchards
Tempo -Akrobatik in höchster Vollendung
Luzifer , der HOilenturst
Adoff Sexauer konferiert !

Zum Ball : ModerneTanzkapelle
Biertunne i : Schrammei- Musik

Eintritt RM. 1 .- inkl . Steuer.
Btgii » : 20 .30 Ubr . — Reine erhöhten Preise .
TischbesteBmig erbeten . — Fernsprecher 8090/8091 •

Vorvorkanft MuaftaKenhandlnng F z M * 1 1 e r ,
Kaiserstrasse 96 .

imer
im reicher Auswahl

Müllers Bazßr
Kaiferfiratze 241.

Kleine Anzeigen
haben größten Er-
solg in der
„Badischcu Press«-.

^ ergAeAmlak

Jenbringttlie
0aüer -jn (irticial

Zu Silvester and Neujahr :
Punsch - Essenzen
Seiner Burgunder - Punsch */ , Fl , 5 .50
Seiner Arrac - und Rum - Punsch
Schwedenpunsch , echtCederlund l4 Fl . 5 .50
Echter Jamaica - Rum Verschn . M Fl . 4 .20
Echter Batavia -Arrac - Verschnitt HFl . 4 50
Original - Jamaica - Rum und Batavia - Arrac .

Rotwein zu Glühwein :
Wachenheimer ,
Pfälzer Tischwein 33 er
Dürkheimer rot 33 er
Dürkheimar Feuerberg , 33 er
Oberingelheimer 33 er
Königsbacher 33 er

34 er LKerfl . - 60
.. - .78
t, - 82
.. - 85
- - 95
.. 1 . 10

Burgunder Macormais , 30er M Fl . 1 .20

Spritzige Mosel
für Bowlen und kalte Enten
Mesenicher Kleinberg , 33er MFI. - .95
Cüsserather Bruderschaft , 33er H Fl . 110
Zeitinger Schwarzlay 33er M Fl 1.20
Echt russischer Schip Malossol - Caviar,
Russ . Keta- Caviar, deutsch Elb - Caviar,
Hummer , Helgoländer , lebend u . gekocht
Gänseleber - Pastete - Galantine u . - Wurst
Gänseleber - Terrinen von RM . 1.40 an
Heute eintreffend aus frischer Schlachtung
Hast - Gänse
Ausserdem ; Mast- Enten , Puter , Poularden ,
Poulets , Junghahnen , Suppenhühner
Fasanen Stück 1 80 , Wildenten Stück 2 20

Rehe und Hasen

HANS KISSEL
Kaiserstrasse ILO . Telefon Nr. 186/187

Badisches
Etootstbeater

Heute
Freilas ,

de» 28. Tez. 1934.
F13 (gteiicflimetc )
Th .-Gem . II . E .-

C. und 701—800.

Die vier
Musketiere

Volksstück
4». Sigmund Grafs .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ermarth , Ervig ,
Gebelein , Genter ,
Klas . Paust , Ernst ,
Herz , Höcker , Kühne

Mehner , Müller ,
Schulze.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr.

Preise B
(0 .60—3 .90 RM .)

so . 30. 12 . Nach¬
mittags : Petersens
Mondsahrt . Abds . :
Tannhäuser .

Sonnlag . 30 . nezemner 193a , uorm. 11 mir
10 . kulturelle Morgenfeier

Atianiilcheinleln u.die
Welt am Mittelmeer

I . Glückliche Inseln im Atlantik .
Madeira — Palma — Teneriffa — Gran
Canaria .

11 . Die Brücke nach Afrika .
Spanien — Portugal — Der Uebergang
vom Abendland zum Morgenland — Mau¬
rische und germanische Kultureinflüsse .

III . Afrikanischer Orient .
Casablanca — Tanger — Tetuan — Algier
Tunesien — Tripolis . Erstmalige Filmauf¬
nahme des Sultan -Aufzugs in Kabat

IV . Die Welt am Tor nach Osten .
Gibraltar — Suezkanal — Aden — Port
Said — Der Nil — Kairo — Pyramiden —
Palästina — Sinai — Jordan — See Gene¬
zar eth — Jericho — Das tote Meer — Beth¬
lehem — Jerusalem — Gethsemane —
Haiffa — Tel -Aviv .

Bin Kultur -Tonfilm der Döring -Film werke .
Eintrittspreise : 0 .80, lim , 1.2V, 1.50M .

Jugendliche die Hälfte .

Gloria -Palast
am Rorvdellplatz

u/einhaus Jus!
KaiserstraBe 91 Telefon 4259

Für Glühwein
empfehle meinen Spezial - Rotweln

la Weife u . Rotwein 70 ^
derselbe i . Ausschank im Lokal V» Ltr . 30 Pfg .

Brune Auswahl in Punsch und Lffiören.

Heute 8 Uhr
letztmals

Außerdem

Zither- und
Schuhplattler -

Solo
3 Stunden

Lachen

für Sief« , nnd SMriimmgo « sowie M».
iotiäoet gesucht . Angeb. von selbständig .
Herrn mit Erfolgsnachwei« an H. Korn-
mann . Karlsruhe, Beierih. Allee 18«.

Stellen¬
gesuche

,W e i b I i c h

Drucharbeiten
liefert rasch

und preiswert
Südwestdeutsche

Druck, u. Verlags »
gesellschaft m. b. H..

Frl ., aus gt . F »
milie , ans . 40, gr .,
ftattt . Ersch ., suSt
für sofort o. spät .

Stelle
in srauenl . Haus¬
halt , gute Köchin,
Gute Zeugn . aus
Herrschastsh . Ang .
unt . 557 an die
Badische Presse .

Offene Stellen

Weiblich

Jüngere / gewandle
Verkäuferin

welche selbstd. An-
leitung in sämtl .
Handarbeiten geben
lann , aus 1 . Jan .
gesucht. Angeb . mit
Lebenslauf , Zeug-
nisabschr ., Lichtbild
und Gehaltsanspr .
unter S 4866 an d .
Badische Presse.

Tüchtige
Maut;

mit gut . Zeugniss .,
für sofort gesucht.

Restauration
„Kühler Krug".

Mädchen
d. fewständ . kochen
lann , für gröber .
Haushalt für sofort
od . später , evtl . als
Aushilfe ges . Bei-
Hilfe vorh . Angeb .
unt Nr . L 4860 au
die Badische Presse.

Herrsch . Familie
( Ausländ .) su « t
zur Führung des
HauShalteS tüchtig .,
zuverlässiges

Mädchen
( 18—25 I .) , fran .
zöf . Sprachkenntn .
erw ., jedoch nicht
Bedingung . Vorzu -
stellen zwischen 3 u .
5 Uhr nachmittags
Bernhardstr . 19,

Part ., rechts . *

Mädchen
auf 1. od . 15. Jan .
1935 bei guier Be-
handl . zu Beamt .-
Farn . auf Landort
gesucht . Angeb. n .
34870 an Bad . Pr .

Suche auf 1. Ja -
nunr 1035 ehrliches ,
fleifngeS

Mädchen
im Alter v . 20—26
Jahren in Metzgerei ,
welches kochen kann
u . alle Hausarbeit ,
mitübernimmt .

Angebote unt . Nr .
F29549a an die Ba -
dische Presse .

lW
'
oMrlien

zur Mithilfe in N .
Haushalt tagsüber
gesucht . ( 17304 )
IollhD-. 35, HI.

Ordentliches
Mädchen

(zu 2 Pers .) aus
1 . Jan . gesucht. *
Akademiesir .49,111 .

Mädchen
f . Küche u . Haush .
sofort gesucht. 17303
Ettlingerstt . 12, iTr .

Die neuesten Schlager

mit Musik und Knall
Raketen, Frösche. Schwärmer . Ka-
nonenschläge. Knallkorken, benga-
liche Fackeln. Wunderkerzen . Gold-
regen , singende Frösche. Gießblei ,
Raucherschnee, Weinkorken. Blitz-
bomben . Knallerbsen . RadauPlatien
etc . etc . Auch Zimmer -Feuerwerk .
Scherz-Artikel Alles in reicher AuS-
Wahl und spottbilligen Preisen .

Fahrradiiaus Bernards
Kaiserftraße 223, nächst Hauptpost.

Mädchen
das an sonb . Arbei -
ten gewöhnt ist, für
Küche und Haushalt
gesucht. ( 17109)

zum „ Salinen " ,
am Ludwigsplatz .

Zuverlässige
Monntssrav

ges . Sofienstr .19,11 .
( 17198)

Mietgesuche

Stallung
sür 2—3 Pserde in
Karlsruhe sos. ges .
Preisang . u . R4865
an die Bad . Presse .

Turmberg
Tnttlaäi, Rittnert-
straße 38, herrsch.

4 Zimmerwohnq .
mit Anlag , u . gro¬
ßem Garten aus 1 .
April -zu vermieten .
Anzus . das . 2 . St .

(29547a )

Möbl . Zimmer
tu vm. Waldstr. 26,
IV -, Schöppler . *

Ä 8 Zimmer
m. sep . Eing ., auf
1. 1 . 35 zu vorm .»
Kapellenstr . 46, II .

Ruhige
Wohnung

etw . 5 Zim . , m. Bad
n . Gartenant ., Nähe
Moltleftr ., a . 1 . 4 .
35 gesucht. Ang . u .
G4876 an Bad . Pr .

Ballonzimmer
gut möbliert , mit
Schreibtisch, aus 1 .
Januar zu vermiet .
Weltzienstr. 34, II .
Mmer . *

Zum 1. April sonn .
43 .-Wohnung
von ält . Dame ge -
sucht . Heizung er -
wünscht. Angebot ?
unter Nr . G4856
an die Bad . Presse.

Hübsch möbl . Zim .,
el. L., hzb ., preist » ,
zu verm . Kriegs -
str . 76 . IV . *

Zirkel 33a , IV .

M möbl. Zim.
auf 1 . 1 . 35 zu v .

Von Pensionär , kl.
ruh . Familie , schöne

MW.Zimmer
separ . Eing ., sofort
zu vermieten . *
Bürgers » . 17, II .

33 .=Mntinfl
auf 1. Avril 1935auf 1. April 1935
in d . Mittelst , ges .
Uebern . a . Hausvw .
Angeb . unt . 34858
an die Bad Presse .

v . Ehep ., pktl. Iah -
ler , auf 1 . 4. 35 in
Mittel - od . Tüdst .
gesucht . Off . m . Pr .
u . 284869 a . D . P .
Beamtenwitwe sucht
zum 1. April
2- 3 3 .-Wohn.
2 . oder 3 . Stock.
Ang . UNt. M 4861
an die Bad . Presse

2-3 Z .-Wolm.
mit Zu» ., mf t . t .
od . früh , zn miet .
gesucht . PreiKang.
unt . Nr . K 4859 an
die Badische Presse
Beamt .-Wwe s. frdl .
23 .-Wohnung
womägl . nrlt Bade-
räum , Nähe Kol-
pinghaus , Preis 45
b . 50«* . Ang . unt .
W 558 an d. Bd .Pr .

möbl . u . heizb ., z. v .
Garteustr . 16, V .

Zu Silvester

Tanzkleider
Gesellschaftskleider

'SCHNEYB
Kaiser - Ecke Kronenstraße

Frisches
Itairapt
p . Pfd . 50

p . Pfd . 50 j ?
solange Vorrat

empfiehlt
Carl Ptelferle
Erbprinzen¬
straße 23 .

r >
Preiswerte

kauft man
bei

Erbprinzenstr . 2
und

Karl-Friedrich -
straße 28

(Friedrichshof )
Ehestandsdarl .

für Silvefl
ppimaHaaroier Rotwein u, 53?
Besonders preiswert : Rum ,
Arrak , Weinbrand u. Liköre

schaumMvi FU°
k
n 1 .50 an

fl . Wermutwein . . . . ^ 70^
A. Disson ,

Kreuzstr . t8 Tel . 3167

An - und Verkäufe von
Kraftwa §en u . Motorrädern

Zu verkaufen

Wl 4/16
offen , reparaturbe¬
dürftig , jedoch noch
i . Betr ., bill . z. vlf.
Fitterer , Bismarck -
stratze 37, S ., II .*

Buick-
Limousine

13/60,s .g .erh .,fahrb .,als Lieferw . geeign . ,
z. vi . Karlstr . 57.11.

3/40 PS . Overland Whippet -Limoufine ,
2türig , 4/5 Sitzer . in gutgepflegt . Zust .,
zu 600 Marl zu verlausen , evtl. Tausch
mit Ai-szahl. gegen höchst. 15 000 km
gefahrene 4 Sitzer -Limousine. Angeb . ort
Fr . Ludwig . Wyhlen (Baden ) . (29580)

ointomooiir
kaufen nnd verkaufen Sie schnell und
preiswert durch eine kleine Anzeige in
der Badischen Presse.

Gut möbliertes

Zimmer
m. Klavier zu mie.
ten gesucht . Ang. m.
Preisangabe u . Nr.
T4867 an Bad . Pr .

Kleines , leeres
fouö. Zimmer
auf 1 . Februor zu
mieten ges . ( Nähe
Mühlb . Tor ) . Eil -
off. unter Q 4864
an die Bad . Preffe .

Herr sucht möbl .
Maus . od . Zimmer
Weststadt od . Mitte
bedorz . «lngeb . u.« 4879 an Bad . Pr .

"Unsere

Roter
aus den Lagen Ungstein

dto . ollen vom Fass

mit Flasche

die ' /j Fl . zu
aus den Lagen Ungstein -Haardt

Ltr.

Zu vermieten

5 Zimmer-uiohnung
mit Badezimmer und Zubehörräumen ,im 2. Obergeschoß de « Hauses Sofien -
strahe Nr . 43, auf 1. April oder früher
zu vermuteten. (17305)Anfragen beim Siädt . Hochbauamt,Rathaus , Zimmer 118.

Baden - Baden .
Herrschaft! , groß . 4 Z . .Wohnung , koms .etnget). Bad , Heizg. , Warmw .-Ber . .Wohnküche . 2 Verand ., Speiseschr. Sira .ßenb.-Haltest. , freie sonn . Lage. Waldes -
nahe , per I . April 1935 «monatl . 90.* )tu vermieten. Kann auch als 3 Zim .»Wohn , mit Fremdenzimm ^ Verwendgfinden Angeb . unt . A 29544» an die
Badische Presse

Unser ei932er u .1933er
in Liter-Flaschen : lnha |t ,
Tischwein rot -.70
Ungsteiner rot . .80
Oberingelheimer -.90

Flaschenpfand 10 Pfgf.
in i/i Flaschen inhait
Dürkheimer rot . .60
Dürkheimer Feuerberg rot . . . -.70
Oberingelheimer rot .70
Königsbacher Reiterpfad » t . . . .85

Flaschenpfand 5 Pfg.
Glühwein -Rezept

Zwei Flaschen Rotwein werden mit ca , 150 Gramm Zucker ,
etwas ganzem Zimt , ein bis 2 Nelken und einer halben
in Scheiben geschnittenen Zitrone zum Kochen gebracht .

Werkstatt
el . Licht u . Gas ,
Wass., ev . m .Wohn .,
sof . zu verm . Näh .
Augartenftr .25, III

( FW3340
In gutem Haufe

schöne
SZ .

-Wohmtng
mit Bad und Zu-
behör auf 1 . April
1935 zu vermieten .
Hirfchftr . 65 . pt . «

Moderne
4 Zimmer-
UBofjnunq

mit Etagenheizung,
Per 1. April , u
vermieten. ( 17186)
Erfrag . Karl -Hoff-

mannftratz « s. Tele-
ftm 5808 .

53 .-2Boönuna
1 Treppe hoch , mit
Diele , Bad , Mäd -
chenk., Waschk . etc .
in gut . Weststadtl .a . 1 . 3 . 35 zu vm.
Anzufr . Weinbren -
nerstratze 3 , part .

Schöne , sonnige
53 .= 2Boönunn
m . Badez . u . gefchl .Veranda per 1. 4 .
zu vm. Karlstr . 57,III . Näh , i . 2 . St .
Rcdtenbacherstr . 16,

1 Treppe hoch ,2 Zimmer-Wohnung
in. Bad , Manf . u .
gr . Veranda zu vm.
Näh . bei Roßknecht,Kaiserstr . 80 . *

Rum , Arrac , Weinbrand , Liköre ,
Bowlen -Weine . Bowlen - Früchte .

Citronen 10 stock . .?« und -.25
Ceylon -Zimt «- Beutel - .10
Mandarinen 10 stck . - .30 und . .«o « und -.22
Orangen aptnnd . . 50
Orangen kemios 3 st . piumt -.22
Neue Haselnüsse -.45
Neue Walnüsse Pfund -.30

„Nuss-fllieriei "
, Erd - , Wal - , Hasel - und Paranüsse . . Pfund

IZim .m .Kiiche
sof. od . früh , zu ver.
mieieu . Angeb. u.
« 4874 an Bad. Pr.

mmvum
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